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1 00 Terrorbomber in 12 Stunden abgeschossen
Der Feind verlor rund 1000 Mann fliegendes Personal — Große Erfolge unserer Nachtjagdgeschwader

B e r 1 i Ii , 22. Dezember
An den britisch -amerikanischen Luft-

kriegsmethoden war in der Jüngsten
Vergangenheit vor allem die einseitige
Bevorzugung von Schlechtwetterangrif¬
fen auffällig . Ganz offensichtlich hatte
der Respekt vor den überaus schlag¬
kräftigen deutschen Luftverteidigungs-
kräften , die bei normalem Wetter Ihre
volle Stärke ausspielen können, tmsern
Gegnern den Geschmack an Aktionen
In klaren Nächten verdorben . In den
vergangenen 24 Stunden durchbrachen
jedoch ein Tagesangriff gegen Bremen
und eine nächtliche Unternehmung
gegen Frankfurt am Main diese von den
Angio-Amerikanern sich selbst auf¬
erlegte Beschränkung , denn beide Bom¬
bardements wurden erstmalig wieder
unter verhältnismäßig einwandfreien
Wetterbedingungen durchgeführt . Sie
endeten dann auch beide mit hohen
Verlusten für unsere Feinde und be¬
stätigten eindrucksvoll die Tatsache,
daß unsere Luftabwehr unter normalen
Umständen jeden Terrorangriff gegen
eine deutsche Stadt zu einer äußerst
riskanten und verlustreichen Unterneh¬
mung werden läßt . Bei beiden Angrif¬
fen wurden annähernd 100 Feindflug¬
zeuge abgeschossen , davon rund 90
viermotorige Bomber. Im Verlaufe eines
Tages, ja von 12 Stunden, verloren die
Anglo -Amerikaner also außer ihren
kostspieligen Flugzeugen erneut
9 Ofl bis 1000 Mann fliegen¬
des Personal . 15 Abschüsse im
Mittelmeerraum (davon 8 schwere vier¬
motorige Boing -Bqmber) und vier Ab¬
schüsse über Sofia erhöhen das be¬
deutende britisch -amerikanische Ver¬
lustkonto dieses einen Tages noch wei¬
ter v i

Für den schweren Tagesangriff gegen
Bremen hatten die amerikanischen
Boing - und Liberator-Bomber (beide be¬
kanntlich schwere viermotorige Typen)
den AAflugweg über Holland
und die Nordsee gewählt. Wie im¬
mer in letzter Zeit waren sie von star-

S i
ken Verbänden schützender Lang¬
strecken-Jagdflugzeuge begleitet . Diese
Geleitverbände wurden von deutschen
Jägern sofort in heftige Luftkämpfe
verwickelt and dabei von den Bomber-
Formationen abgedrängt . Deutsche Zer¬
störer- und Jagdflugzeuge nahmen
gleichzeitig die Bekämpfung 'der Vier¬
motorigen auf . Auch schwere deutsche
Flakbatterien griffen wirkungsvoll in
die Kämpfe ein und waren mit einigen
schönen Erfolgen an dem hohen Ab¬
schußergebnis beteiligt . Die im OKW .-
Bericht genannte Zahl von 45 Abschüs¬
sen stützt sich auf noch nicht abge¬
schlossene Meldungen und dürfte sich
durch die Arbeit der eingesetzten Sucfa-
kommandos noch weiter erhöhen . Die
deutschen Verluste bleiben ver¬
hältnismäßig gering. Der Ausfall an
Personal entspricht etwa der Besatzung

eines einzigen
bombers.

abgeschossenen Terror-

Durch die hohen Verluste sehen sich
die Amerikaner bereits in ihrem ersten
amtlichen Kommunique genötigt, den
Ausfall von 25 schweren Bombern und
8 Jägern zuzugeben. Das muß bei ihrer
sonstigen Meldungspraxis durchaus als
Rekordgeständnis gewertet werden.

Der in den Abendstunden folgende
Angriff britischer Nachtbomber richtete
sich in erster Linie gegep Frankfurt
am Main und Mannheim . Aber
auch auf offene Landgemeinden im
Rhein -Main-Raum wurden Bomben ge¬
worfen . Schon auf dem Einflug waren
aber die britischen Verbände auf
stärkste Abwehr deutscher Nachtjäger,
Heeresflak und Scheinwerfer gestoßen.
Viele der britischen Bomber wurden da¬

bei noch vor dem Angriff vom Himmel
heruntergeholt .

Die Dichte und Enge des einfliegen¬
den Bomberstromes gab einigen unserer
Nachtjäger Gelegenheit zu Doppelerfol¬
gen. Ganz besonders erfolgreich war
dabei . Ritterkreuzträger Major Her -
g o t , Gruppenkommandant in einem
Nachtjagdgeschwadef. In einem Zeit¬
raum von 50 Minuten brachte er allein
sechs Lancasterbomber zum Absturz
davon vier bereits , vor dem Bomben
abwurf . In allen Fällen wurde von der
Besatzung seiner Maschine nicht nur der
Brand des Feindfhigzeuges, sondern
auch der Aufschlag am Boden einwand¬
frei beobachtet. Major Hergot gehört
mit bisher 30 Nachtjagderfolgen (dazu
14 Abschüssen am -Tage ) bereits zu un¬
seren erfolgreichsten Nachtjägern.

G . H .

v
In zwei Tagen 412 sowjetische Panzer vernichtet

Feindliche Durchbruchsversuche bei Dnjcpropttrowsk gescheitert — Deutscher Vorstoß bei Korosten

Ans dem Führerhanptquartier , 21 . Des .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Am Brückenkopf N 1 k o -
pol und südwestlich Dnjeprope -
t r o w b k scheiterten in zweitägigen
harten Kämpfen alle Durchbruchs ver¬
suche der Sowjets . Der Feind erlitt
erneut hohe Verluste an Menschen und
Material . Südöstlich K i r o w o -
g r a d wurden die mit starken Kräften
geführten Angriffe der Boischewisten
nach schwerem wechselvollen Ringen
aufgefangen und durchgebrochene
Kampfgruppen des Feindes zerschlagen
oder vernichtet . Nördlich Klro -
w o g r a d und südllehTscher -
k a s s y blieben Srtlich geführte Vor¬
stöße der Sowjets erfolglos . Eigene Ge¬
genangriff * gewannen Boden . Bei Ko¬
rosten nnd an der Beresina stießen un¬
sere Trup . en trotz zähen feindlichen
Widerstandes weiter vor . Dabei wurden

Organisierter Mord der Luftgangster
USA .-Bomberformation nennt sich offiziell „Mordverein "

B e r 1 i n , 22. Dezember
Als die amerikanischen Bomberver¬

bände über Bremen der wachsamen
deutschen Abwehr ihren Tribut zahlen
mußten , pendelten aus den zerfetzten
»Viermotorigen« einige amerikanische
Flieger zur Erde, die auf ihren Unifor¬
men und Kombinationen die offizielle
Aufschrift „murder incorporation " (Mör¬
der -Vereinigung) trugen . Mit dieser
zynischen Demaskierung — die ganz
offenbar noch den Stolz der Luftgang¬
ster bildete — dürfte die britisch¬
amerikanische Luftkriegführung ein
für allemal die verbrecherischen Ab¬
sichten ihrer unmenschlichen Krieg¬
führung manifestiert haben.

Bisher hatten London und Washing¬
ton trotz der vor aller Welt sichtbar
zutage liegenden Gegenbeweise niemals
den Terrorcharakter ihrer Luftbombar¬
dements in offiziellen Auslassungen
eingestehen wollen. Noch vor wenigen
Tagen besaß "beispielsweise der Unter¬
staatssekretär im britischen Luftfahrt¬
ministerium , Lord Sherwood, die Stim,
von einer -Beschränkung der Angriffe
auf militärische y£iele zu sprechen . Nur
in offiziellen Feindstimmen war bis
dahin manchmal der nackte Haß und
Zynismus durchgebrochen , der in Wahr¬
heit hinter der sinnlosen Wut dieser
Terrorbombardements steckt . So hatte
jener britische Journalist sicherlich aus
dem Herzen seines Volkes gesprochen,
der unlängst die Zerstörung des Ber¬
liner Zoologischen Gartens etwa wie
folgt kommentiert hatte : »Es tut uns
nur leid um die armen Tiere. Wenn
Deutsche dabei zu Tausenden getötet
watden , können wir dabei nur Freude
empfinden .«

So sehr sich auch die maßgebenden
Kreise im Feindlager bisher von solchen
Stimmen distanziert hatten , nun hilft
ihnen diese naive Maskierung lichts
mehr , denn ihre ausführenden Organe
bezeugten ja jetzt nur zu deutlich, für
welche unmenschliche Aufgaben sie sich
in Wahrheit eingesetzt fühlen : Sie
nennen sich stob »Mörder« und
schmücken ihre Uniformen mit diesem
»Ehrentitel «. Uns Deutsche überrascht

das Fallenlassen des allzu durchsichtig
gewordenen militärischen Mäntelchens
allerdings kaum . Es bestätigt uns viel¬
mehr jene Auffassung , die von offiziel¬
ler deutscher Seite stets vertreten
wurde: daß die Terrorbombardements
gegen deutsche Städte und deutsche
Menschen nicht nur die Unfähigkeit zu
wirklichen militärischen Taten bezeu¬
gen , sondern ebenso stark die Verwirk¬
lichung brutalster Haßinstinkte dar¬
stellen. Die Brito-Amerikaner selbst
haben das nun bestätigt . Es ist Roose-
velt nicht mehr möglich, sich von der
Anklage des Mordes freizusprechen . Er
und Churchill sind gut aufgehoben im
Bunde mit dem Massenhenker und
Blutsäufer Stalin . Die Bezeichnung
»murder incorporation« auf dem Flie¬
gerdreß der USA.-Lufthunnen beweist
von neuem, wie nahe sich diese drei
Kriegsverbrecher innerlich stehen .

allein im Raum von Korosten 43 Sow¬
jetpanzer nnd 42 Geschütze vernichtet .
Im Kampfraum von W i t e b s k ver¬
stärkten die Sowjets ' ihren Druck . Die
schweren Abwehrkämpfe dauerten bei
Tag nnd Nacht mit steigender Heftig¬
keit an. 80 Panzer nnd 39 Geschütze
wurden zerstört . Nordwestlich Newel
führten die Sowjets erfolglose Angriffe .
In den beiden letzten Tagen wurden an
der Ostfront insgesamt 412 Sowjet¬
panzer abgeschossen . /

Im Westabschnitt der süditalie¬
nischen Front wurden mehrere
feindliche StoStrupps abgewiesen . Un¬
mittelbar an der adriatischen Küste
sind seit gestern starke britische An¬
griffe im Gange . Sie brachen unter
hohen Verlusten für den Feind vor un¬
seren Stelinngen zusammen .

Im Mittelmeergebiet wurden gestern
in Lnftkämpfen nnd dnreh Flakabwehr
sowie durch deutsche leichte Seestreit¬
kräfte und Marineflak 18 feindliche
Flugzeuge , darunter acht viermotorige
Bomber vernichtet . Ein deutsches
Jagdflugzeug ging verloren .

Feindliche Bomberverbände führten
bei Tage erneut einen schweren
Terror angriff gegen Wohnviertel
der Stadt Bremen . In schweren
Luftkämpfen und dnreh Flakartillerie
wurden mindestens 45 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen .

In den Abendstunden des gestrigen
Tages griffen starke britische Flieger¬

kräfte das Rhein -Main -Gebiet an .
Durch Abwurf von Spreng - und
Brandbomben entstanden schwere
Schäden in Wohnvierteln , vor allem in
Frankfurt a. Main , Offenbach
und Mannheim . Lnftverteidigungs -
kräfte schössen bei diesen Angriffen 49
viermotorige Bomber ab. Vier weitere
Flugzeuge verlor der Feind über den
besetzten Westgebieten .

Damit wurden am 20. und in de -
Nacht zum 21. Dezember nach bisher
vorliegenden noch unvollständigen
Meldungen 98 feindliche Flug¬
zeuge , davon mindestens 89
v i er motorige Bomb er abge¬
schossen .

Deutsche Flugzeuge bombardierten
in der Nacht zum 21 . Dezember Ziele
im Gebiet der Themsemündnng .

Schwere Verluste der kommu¬
nistischen Banden in Ostbosnien

Berlin . 22 . Dezember
Säuberungsunternehmen der deut¬

schen Truppen im ostbosnischen Raum
haben zu neuen Erfolgen geführt . Hier¬
bei wurden kommunistische Banden In
Stärke von 12—15 000 Mann zer
schlagen. Sehr geringen deutschen
Verlusten stand eine Einbuße der
Banden allein bei diesen Unter¬
nehmen von 2926 Toten , über 4000
Verwundeten , 2668 Gefangenen und
zahlreichem Kriegsgerät gegenüber .

Nationalrevolutionärer Staatsstreich in Bolivien
Vierstündiges Gefecht in La Paz — Die neue Regierung bereits gebildet

Buenos A 1 r e s, 22 . Dezember
Am frühen Morgen - des Montag er¬

wachtet die Bürger der Hauptstadt Bo¬
liviens durch das Geknatter des Ma¬
schinengewehrfeuers in den Straßen
von La Paz. Die nationalrevolutionäre
Partei , unterstützt von jungen Offizie¬
ren sowie von der Luftwaffe hatte sich
gegen die Regierung erhoben, General

Sehr gute Bewährung !
Ein Divisionskommandeur äußert sich Ober die elsässischen Soldaten

Der Wehrmachtbericht vom 23 . Sep¬
tember 1943 lautet u . a . : „Südost -
wärts Gomel und Im Raum von Smo -
lensk wurden in erbitterten Kämpfen
alle feindlichen Durchbruchsversuche' vereitelt . Dabei zeichneten sich die
schlesische 18. Panzergrenadierdivi¬
sion , die württembergische 25 . Pan¬
zergrenadierdivision und die badisch -
württembergische 35. Infanteriedivi¬
sion besonders aus ."

Der Kommandeur einer der ge¬
nannten Divisionen , ein mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz ausge¬
zeichneter elsässischer Generalleut¬
nant , hat an den Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner
folgenden Brief gerichtet :

Div . -Gef .-Stand , den 11. 10. 1943
Herr Gauleiterl

Anläßlich der Unterredung im Mai
dieses Jahres mit Ihnen , habe ich über
die Bewährung der jungen elsässischen
Soldaten als vorläufiges Urteil die Lei¬

stungen mit „gut
" bezeichnet . Ich wer

damals in meinem Urteil vorsichtig ,
da dasselbe auf noch zu kurzer Zeit
aufgebaut war .

Nachdem nun die Division in die¬
sem Sommer die schwersten Kämpfe
heldenhaft bestanden hat , habe ich
ein erneutes Urteil der Kommandeure
eingefordert . Einstimmig lautet das
Urteil „sehr gute Bewährung a

Ich freue rrüch, Ihnen das mitteilen
zu können und bin stolz , daß die
jungen elsässischen Landsleute mit zu
dem Ruhm meiner Division beigetra¬
gen haben (Nennung im OKW .-Be¬
richt am 23 . 9. 1943).

Einer Reihe junger elsässischer Sol¬
daten konnte ich für ihre Tapferkeit
das Eiserne Kreuz verleihen .

Heil Hitlerl
gez . : Unterschrift

GeneraüeutnarU u. D̂ .-Kommand.

Penjaranda und seine verantwortlichen
Mitarbeiter festgenommen und nach
dem Staatsgefängnis gebracht . Nach
vierstündigem Gefecht mit einem regie
rungstreuen Regiment waren alle wich¬
tigen Gebäude besetzt .

Die Zahl der Toten ist noch unbe¬
nannt , sie scheint jedoch nicht hoch zu
sein. Revolutionstruppen patrouillier¬
ten durch die Straßen , Geschäfte und
Büros blieben geschlossen . Die Zeitun
gen sind,auf Anordnung der neuen Re¬
gierung nicht erschienen . Die Oeffent-
lichkeit wurde durch Rundfunkanspra¬
chen nationalrevolutionärer Offiziere
von dem erfolgreichen Staatsstreich ver¬
ständigt . Im Landesinnem hat sich
das Heer sofort den Revolutionären an¬
geschlossen.

Das Generalsekretariat der vor¬
gestern neugebildeten Regierung Boli¬
viens gab die Kabinettsliste bekannt :
Staatspräsident Major Gualberto V11 -
1 a r o e 1, Außenminister Jose Tamayo,
Innenminister Major Arturo Taborga,
Finanzen Victor Paz Estenssoro , Bauten
Major Antonio Ponce, Erziehung Major
Jorge Calero , Wirtschaft Gustavo Cha-
con, Landwirtschaft Gustavo Mon¬
tenegro, Arbeit Victor Andrade , Gene¬
ralsekretär Augusto Cespedes . Die Zi¬
vilisten der neuen Regierung gehörten
sämtlich nationalistischen Kreisen an.

Einer weiteren Meldung aus La Paz
zufolge sollen der abgesetzte " räsident
Penjaranda und sein Bruder Eliseo im
Zuge nach Arica (Chile) unter Bedeckung
abgeschoben werden.

Drei Generationen
Deutsche Jugend '

zwischen 1914 nnd 1943/44

Es geschah an einem nebelverhange-.
nen Herbsttag , daß sich auf flandri -.
schem Boden drei Generationen deut-.
scher Jugend begegneten. Freilich, von
der ersten dieser Generationen künde¬
ten nur die schlichten Holzkreuze unter
den Eichen des Heldenfriedhofs von
Langemarck. Für die zweite Generation
trat der Eichenlaubträger Oberleutnant
Hein in der Uniform eines Ober¬
bannführers der Hitler-Jugend zu stiller
Ehrung an die Gräber. Eine p ruppe 16-
und 17 -jähriger Hitlerjungen 'schließlich,
die in der • Begleitung des Eichenlaub¬
trägers Zeuge des weihevollen Aktes
war, verkörperter die dritte , nun erst
heranwachsende Generation deutscher
Jugencf .

Nicht gleich lang sind die Zeiträume,
welche diese drei Generationen von¬
einander trennen . Ja, fast scheinen mit
ihnen nur willkürlich einige Glied«
aus der nie abreißenden Kette' einander
folgender Geburtsjahrgänge herausge¬
griffen zu sein . Aber standen , und
stehen nicht gerade diese drei Genera¬
tionen deutscher Jugend unter einem
Gesetz ? Ist nicht1einer jeden von ihnen
vom Schicksal ein Teil des gleichen
Kampfes auf die Schultern gelegt? Und
hat ijicht die eine von ihnen immer der
anderen den Auftrag weitergereicht,
damit sie fortführe und vollende, wozu
die voraufgegangene einst aufgerufen
und angetreten war ?

Gewiß , so ist es. Die bei Langemarck
fielen, wurden nach einem Wort Adolf
Hitlers die „ewigen Bannerträ¬
ger eines unvergänglichen
Deutschland " . Ihr Vermächtnis
ging über auf jene Generationen , deut¬
scher Jugend, die , wie Eichenlaubträger
Oberleutnant Hein erklärte , aus dem
Ringen um die innere Erneuerung ihres
Volkes in den Kampf der Waffen gegen
den äußereft Feind ging . Als Beispielund
Vorbild aber steht beider Generationen
Leben, Kampf und Opfer vor jener Ju¬
gend, die in diesem zweiten Weltkrieg
zu Soldaten heranwächst

Die Toten von Langemarck wären
heute Männer nahe an die Fünfzig. Als
sie am 10. November 1914 singend ge¬
gen die erste Linie der feindlichen Stel¬
lungen vorstürmten , so daß bis auf den
heutigen Tag das Lied der Deutschen
immer noch, über der kampfdurchwühl-
ten flandrischen Erde zu klingen
scheint , waren sie Jünglinge, eben den
Knabenschuhen entwachsen. Sie gehör¬
ten zu jener Generation deutscher Ju¬
gend, die in einer Zeit der satten
Selbstzufriedenheit das Herannahen
einer Zeitenwende ahnend in sich
spürte . Das war jene Jugend gewesen,'die um eine neue Lebensform
rang , die auf dem Hohen Meißner
dem bürgerlichen Behagen ihr Pro¬
gramm der schöpferischen, drängenden
Unruhe entgegensetzte und die aus sich
heraus die Gestalt des Wandervogels
gebar , jene wundersame und echt deut¬
sche Jünglingserscheinung. An dieser
Jugend war alles Drängen, Suchen und
Wollen gewesen. Audi sicherlich noch
viel Ungeklärtes und Unausgegorenes.
Aber kam da nicht der Krieg, bevor noch
reifen konnte , was in ihnen aufbe¬
gehrte und ans Licht drängte ? Walter
Flex hat dieser Jugend das Denkmal
gesetzt und das „ Rein - bleiben
und Reif - we.rden " als das Ziel
ihres Wanderweges genannt. Auch er
blieb ' vor dem Feind, wie die jungen
Kriegsfreiwilligen von Langemarck.

Mitten in eine Zeit schier hoffnungs¬
losen Niedergangs wurden die Jahr -
änge v des Oberbannführers Hein
ineingeboren. Als sie die ersten

tastenden Schritte taten , lag der Fluch
des Novemberumsturzes auf unserem
Lande. Wozu waren sie eigentlich über¬
haupt geboren, wenn doch nur Elend
und Not ihr Anteü am Leben sein
sollte ! Wohl selten sind schon die er¬
sten Kinderjahre einer deutschen Ju¬
gend so umdüstert gewesen wie die
dieser Jahrgänge. Wo war hoch Hoff¬
nung, und wo war noch Glauben ? Daß
diese Jungen, Knaben noch, nicht re¬
signierten nnd schon in sich den trötzi -
en Mut des Widerstrebens reifen He¬
len , war der erste Beweis unzerstör¬

baren Jugendglaubens. Daß sie den
Weg erkannten , der Hilfe verhieß , und
schon in einem Alter, in dem andere
Generationen nur fröhliche Knaben¬
spiele gekannt hatten , auf die neue
Fahne schworen, die ein einzelner auf¬
gerichtet hatte , das war der zweite
Beweis ihres unverdorbenen Bluterbes.
In diesem Krieg haben dann die eben
herangewachsenen Männer dieser Gene¬
ration zum dritten bewiesen ,
daß sie jener Jugend wert sind ,
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'die sich 25 Jahre zuvor dem
Leben ihres Volkes opferte .

Das war doch das Geschick dieser
fugend , daß sie fast schon im Knaben¬
alter in die politische Kampfbahn ge¬
stellt wurde und eben am Beginn der
männlichen Reife zu den Waffen grei¬
fen mußte , um das zu verteidigen , was
sie als Jünglinge einst mit zum Sieg
hatten führen helfen . Vielleicht ist
darum auch diese Jugend herber und
nüchterner geworden als jene andere
vor ihr , die in gläubiger Begeisterung
bei Langemarck singend in den Tod
ging . Vielleicht eignet ihr auch nicht in
dem gleichen Maße das Strahlende , das
von den jungen Kriegsfreiwilligen von
1914 für immer ausgeht . Bitternis und
nackte Not in erster Kinderzeit lassen
sich aus keines Menschen Leben wieder
hinwegwischen . Aber an innerer
Stärke und an Kraft des Cha :
r a k t e r s hat sich die junge Mann¬
schaft dieser ersten Kriegsjahre jenen
ebenbürtig erwiesen , die einst das gül¬
tige Bild des jungen deutschen Soldaten
von 1914 prägten . s ■

Auch diese Jugend , diese zweite vom
Schicksal auserlesene Generation deut¬
scher Jugend , hat bereits ihr reich¬
lich bemessenes Opfer in die¬
sem Kriege gebracht . Aber hin¬
ter ihr wächst schon ein neues Jüng¬
lingsgeschlecht heran , berufen , die
Lücken aufzufüllen und die Plätze ein¬
zunehmen , die in den Reihen der vor -
angegangenln Generation nach Jahren
des Kampfes klaffen . Das sind die 16 -
und 17jährigen . Heute noch tragen sie
die HJ .-Uniform , morgen .werden sie
den feldgrauen Rock anziehen . Als sie
geboren wurden , dämmerte die Wende
heran , die ihrem Volke die Rettung und
den neuen Aufstieg bringen sollte . Sie
drückten gerade die erste Schulbank ,
als der Sieg der nationalsozialistischen
Bewegung auch ihrem Leben eine
bessere Zukunft eröffnete .
Der neue Staat nahm auch sie in eine
neue Zucht . Zäh und flink und hart wie
Kruppstahl sollten , sie werden . Sie
sind es geworden . In den Wehrertüch¬
tigungslagern bereiten sie sich schon
auf den Waffendienst vor , bevor sie
noch den Soldatenrock anziehen .

Vorwärts in Schlamm und Nässe
Ortschaften werden im Sturm genommen — Härteste Kämpfe im Zeichen ' des Gegenangriffs

Das Bild der Ostfront hat neue
Züge bekommen . Auf dem Höhe¬
punkt der sowjetischen Großangriffe
in den einzelnen Brennpunkten zwang
die deutsche Führung das Gesetz
des Handelns in ihre Hände und
setzte der Offensive des Gegners die
Gegenangriffe entgegen , die heute
zusammen mit eindrucksvollen Ab¬
wehrerfolgen das Charakteristikum
der Schlacht im Osten bilden .

Im Osten , im Dezember
( ff - PK.) Vor einigen Tagen hatten wir

in schwungvollem Anlauf die Rollbahn
Nord erreicht , obwohl der Gegner seine
besten Regimenter ins Feuer schickte
und verbluten ließ . Nur einen Tag setz¬
ten wir uns in angedeuteten Gräben
rings um ein Dorf fest . Die Verbindung
mit dem Feind ging nicht verloren . Mit
seinen Salvengeschützen belegte er un¬
sere Stellungen , unsere Artillerie und
Panzer suchten sich bewegliche Ziele .

Seit gestern marschieren wir wieder
und tragen den Angriff vor . Wenn wir
die Augen schließen , ziehen die Bilder
den» letzten Stunden , die durch die Op¬
tik unseres Panzers auf uns eindran¬
gen , Wie ein Filmstreifen vorbei . Noch
gellt in unseren Ohren das Heulen der
Motoren , das Aufbellen der Panzer¬
kanonen , das Bersten der Granaten und
der Minen . ' Der Morgen des Angriffes
ist kalt und naß . Die Männer schütteln
sich , um das Blut wieder In Bewegung
zu "

bringen . Kaum war der Tag ange¬brochen , wußten wir schon , was er
nebenbei uns bringen würde : Dreck ,
zähflüssigen Brei , der jeden Schritt zu
einer akrobatischen Leistung machte ,
jede Bewegung voty Mensch und Ma¬
schine zur Mühsal werden ließ . Gelas¬
sen formieren sich unsere Infanteristen .
In letzter Minute glimmen noch -einmal

die Zigaretten auf . Ein Schluck aus der
Feldflasche ! Eine Schnitte Brotl Dann
setzen sie sich in Bewegung , das Ge¬
wehr in der Hüfte . Die Panzer stoßen
mit vor . Noch herrscht Stille , ein paar
Minuten lang . Dann heulen die feind¬
lichen Granaten über unsere Köpfe hin
weg , die Salvengeschütze orgeln ihre
bekannte Melodie . Vor dem hellgrauen
Horizont wächst die dunkle Wand un¬
serer Einschläge . ,Das Dorf , gegen das wir heute vor¬
stoßen , ist stark befestigt . Knapp über
den Boden ziehen die Bahnen des Todes
ein dichtes Netz , dem scheinbar niemand
entrinnen kann . Unsere Artillerie brüllt
aus allen Rohren , die Türme der Panzer
schwenken nach den schnell erkannten
Zielen . F.in Inferno der Geräusche ist
losgebrochen . Es pfeift , klatscht , heult
und hämmert , ein unentwirrbarer Or¬
kan . Die Erde bebt unter den harten
Einschlägen .

Unsere Infanteristen pressen sich auf
den Boden und drücken das Gesiebt in
dieschützende Erde . Und dann springensie wieder , getrieben von dem rück¬
sichtslosen Drang zu leben und vor¬
wärts zu kommen , rasen und stürmen
über die verfluchte deckungslose Ebene ,stürmen durch den Tod . Langsam ,Schritt für Schritt geht es vorwärts ge¬
gen den gewaltigen Widerstand der Bol -
schewisten . Es ist jetzt Nachmittag ge¬worden . Das Gelände vor dem Dorf hat
ein wüstes Aussehen bekommen . DieErde ist aufgerissen und umgewälzt ,
Ausrüstungsgegenstände liegen wild
umher . Unsere Infanterie stößt weiter ,
gräbt sich ein , springt wieder vor . Wie
oft in den letzten Stunden ?, Diese Män¬
ner werden nicht weich . Keiner von ihnen
verliert seine Fassung . Sie sind stets

Das mag im Kriege keine besondere
Erwähnung verdienen . Aber nicht we¬
nige sind unter ihnen , die schon die
ersten sichtbafen Zeichen
der Bewährung tragen . Nicht
umsonst zierten die Rockaufschläge
mehrerer der Jungen , die mit dem
Eichenlaubträger zur Heldenehrung
nach Langemarck gekommen waren , die
schmalen Bänder des Kriegsverdienst¬
kreuzes oder des Luftschutzehrenzei¬
chens . Sie haben sie erworben in den
Bombennächten der rheinisch -westfäli¬
schen Heimat So jung sie sind , so un¬
bekümmert sie aus frischen Jungens -
gesichtern in ' die Welt , schäuen , sie
haben schon das hemmungslose In¬
ferno barbarischer Luftangriffe auf
deutsche Städte überstanden und sind
in diesen Stunden , da der Terror des
Feindes an dem trotzigen Lebenswillen
und dem verbissenen Abwehrgeist der
Heimat zuschanden wurde , zu ent¬
schlossenen fjännern ge¬reift . An ihnen darf man am wenig¬
sten die Jahre zählen . Was in ihnen
steckt , welcher Taten sie fähig sind ,das . haben sie schon gezeigt .

Drei Generationen deutscher Jugend
hat das Schicksal in drei Jahrzehnten
ausgelesen und auf die Waagschale des
höchsten und schwersten Gerichts ge¬stellt . Drei Generationen deutscher Ju¬
gend haben die Probe bestanden . Die
erste , als deren erlauchte Zeugen die
Toten von Langemarck vor ihrem Volke
stehen , trägt unverwelklichen Lorbeer
durch alle Zeiten . Die zweite , die aus
dem Ringen um die innere Erneuerung
ihres Volkes in den Waffenkampf gegenden äußeren Feind ging , darf offenen
Auges und mit erhobener Stirn vor die
jungen Kriegsfreiwilligen von 1914 hin¬
treten und sich ihresgleichen nennen .
Hinter ihr aber steht ein drittes Ge¬
schlecht bereit , das auch bereits die er¬
sten Zeichen echter Bewährung trägt .
„Ein schweres Glück bist Du zu tragen
stark geworden "

, sang der Jüngling un¬
ter den deutschen Dichtern , Hölderlin ,
von Deutschland . Er hätte es auch von
diesen drei Generationen deutscher
Jugend sägen können !

Kriegsberichter Dr . Werner Hiihne

Neuorientierung der englischen Propaganda für 1944
Ein durchsichtiges Manöver — Nach den Drohungen wieder Zuckerbrot *

bereit , sich rücksichtslos einzusetzen .
„ Kinder "

, hörten wir einen Zugführer
mit gemütlichem . Wiener "Zungenchlag
sagen , als ein sekundenlanges Schwei¬
gen eintrat , „ gf/ien wir wieder vor¬
wärts "

. Ohne falschen Akzent sagte er
es , als ob es sich um etwas Alltägliches
handelte .

19 Pak sind bereits erbeutet . In Ge¬
waltmärschen hatten die Bolschewisten
aus dem Räume von Kiew ein ganzes
Pakregiment herangeholt . Sie wissen ,um was es heute geht und haben ihre
stärksten Kräfte massiert . Mit einem
unglaublichen Munitionsaufwand -suchen
sie die Lage für sich zu retten , die Pak
schießt auf den einzelnen Mann . Alle
Augenblicke öffnet sich ,aus der Pak¬
front eine neue Hölle , rasend und heu¬
lend .

Unbeirrt von dem chaotischen Lärm
arbeitet die Führung . Durch die Luft
gehen die Funksprüche , der Komman¬
deur nimmt mit unerschütterlicher Ruh ?

U

die Meldungen entgegen , diktiert sein ®
Befehle und gährt alle Augenblicke von
seinem Gefechtsstande vor in die
Kampflinie . Von ihm strahlt eine Sicher¬
heit aus ; die sich auf das ganze Regi¬
ment überträgt . ^

Die Dämmerung senkt sich allmählich .Uta 3 s Uhr ist es bereits dunkel . Wäh¬
rend der Nacht lagen wir kurz vor dem
Ziel und hielten die Stellung ; den Bol -
fcchewisten war es nicht gelungen , die
Männer den Waffen - ff aufzuhalten .Furchtbare Verluste , durch das Scheren¬
fernrohr festgestellt , richteten unsere
Waffen an . Die Nacht ist erfüllt von den
Geräuschen der Front , der Vorhang des
nächtlichen Kriegstheaters öffnet sich .
Leuchtspurgeschosse tanzen über das
Gelände , Leuchtkugeln steigen überall
hoch und funkeln . Die Welt ist gekenn¬zeichnet von den Symbolen des Krieges :
Qualm , Feuer , Rauch und hellen Ab¬
schußblitzen . Rote Flammen züngeln
aus dem Dorf und senden eine lange
Rauchfahne über Kilometer hinaus den
Horizont entlang .

Vorn aber liegen unsere Infanteristen ,eine dicke Lehmschicht auf den Kleidern .
Morgen werden sie wieder marschieren .il - Kriegsberichter Franz Lieb

Lissabon , 22 . Dezember
Wie in den Kreisen der in Portugal

tätigen feindlichen Journalisten verlau¬
tet , soll die gesamte anglo -amcrika -
nische Agitation bis zum Beginn des
neuen Jahres völlig umgestaltet werden .Es habe sich gezeigt , daß die bisherige
Agitation , die auf Einschüchterung des
deutschen Volkes ausging , indem man
von bedingungsloser Kapitulation - und
von grausamer Bestrafung spreche , nicht
die gewünschten Erfolge gehabt habe .

Das Kennzeichen der neuen Richtung
bestehe in der Völligen Abkehr von der
Formel des »Unconditional Surrender «.
Man wolle bei dem deutschen Volke
vielmehr den Eindruck erwecken , als
ob die vereinigten Nationen und ins¬
besondere England , das größte Ver¬
ständnis für Europa und die euro¬
päischen Belange hätten . England sei
überzeugt davon , daß der europäische

Kontinent nicht ohne ein einiges und
friedliches Deutschland leben könne .Dieses Deutschland könne und solle in
befriedigten wirtschaftlichen Verhält¬
nissen leben ; auch wenn es politischnicht die Rolle spielen dürfe , zu der
unkluge Phantasten es verleiten woll¬
ten . Nur das nationalsozialistische Re¬
gime müßte abgeschafft werden .

Die ersten Zeichen dieses Kurs¬
wechsels seien bereits in einem Teil der
britischen Presse und vor allem in dem
Dienst der ' Reuteragentur sichtbar . Im
neuen Jahre aber würden alle Organeder Engländer und Amerikaner die
gleiche Taktik verfolgen .

In diesem Zusammenhang - sind die
Kommentare des Hauptschriftleiters der
Lissabonner „Voz"

, Corria Marques , der
in enjjer Fühlung mit der Presseabtei¬
lung der englischen Botschaft steht , sehr
aufschlußreich . ^

Stalin läßt eine „Staatshymne " schaffen
Neues Scheinmanöver zur Täuschung der demokratischen Welt
Stockholm , 22 . Dezember

Stalin bleibt weiter eifrig bemüht ,
durch Scheinmanöver die Welt über den
wahren Charakter des Bolschewismus zu
täuschen . (Er entwickelt dabei einen
Eifer , der nachgerade bewunderungswert
wird . Als jüngstes Tarnungsm

'
anöver

ließ er durch den Rat der Volkskom¬
missare beschließen , daß eine „Staats¬
hymne " mit einem besonderen Text ge¬
schaffen werden soll . Von einer Ab¬
schaffung der „Internationale " ist aber
keine Rede . Sie . behält ihren alten Wert ,
nur schien es dem Kreinldiktator wohl
aus irgendwelchen Gründen angebracht
ein national - frisiertes Gebilde , das ihm
besser auf die Bedürfnisse dei Sowjet¬
volkes abgestimmt schien , erstehen zu
lassen .

Ein Trick , der zu durchsichtig ist , um
ernst ^

genommen zu werden . Stalin
bleibt deshalb der alte , ebenso wie der
Bolschewismus sich nie zu ändern denkt ,
so sehr sich auch der Kreml Mühe gibt ,ihm ein demokratisches Mäntelchen um¬
zuhängen . Mit der Zeit verlieren die

Stalinschen Tamungsmanöver an Wirk¬
samkeit , nachdem die Welt ihre Erfah¬
rungen - mit der angeblichen Auflösungder Komintern und der Komödie um die
Einsetzung eines Patriarchen gemacht
hat .

Scharfe japanische Protestnote
T der USÄ .-Regierung übermittelt

Tokio , 22 . Dezeinbier
Das Informationsamt der japanischen

Regierung gab am Montag eine Protest¬note bekannt , die der Regierung der
USA . im Zusammenhang mit der Ver¬
senkung des japanischen Lazarett¬
schiffes »Buerfos Aires Maru « über¬
mittelt worden ist . Dieses Lazarettschiff
wurde am 27 . November von einem
amerikanischen Bomber im Südpazifik
angegriffen . Das Schiff transportierte
über tausend Verwundete ; zu seiner Be¬
satzung gehörten 103 Sanitätsmann¬
schaften und fünfzig Kranken¬
schwestern . Hiervon verloren 174 ihi
Leben . Der japanische Protest bemerkt ,
daß die Versenkung der »Buenos Aires
Maru « nicht nur eine Verletzung dei
internationalen Vereinbarungen dar¬
stelle , sondern einem barbarischen und
feigen Mord gleichkomme .

Japan gedenkt in stolzer Trauer
der Helden der Gilbertinseln

Tokio , 22 . Dezember
Die Dienstagpresse zoilt den 4500 Ja¬

panern , die auf Makin und Tarawa ihr
Leben ließen , höchste Anerkennung .
»Asahi Schimb .un « schreibt unter der
Ueberschrift : »Schönstes Beispiel der
Waffentreue auf den Gilbertinseln « , die
Tatsache , daß die kleine Garnison und
1500 Zivilisten , die in Diensten der
Militärverwaltung standen und ihr
Schicksal mit den Soldaten teilten ,
heftigstes Feuer von den Schiffskano¬
nen und Bomben aushie '.t und trotzdem
dem Feinde - unerhörte Verluste bei¬
brachte , ßti beispielhaft für den Geist
der japanischen Nation . Während des
fünftägigen erbitterten Kampfes gabendie Verteidiger nicht einen Zentimeter
Boden auf , sagte »Asahi Schimbun «
weiter , während »Tokio Sc'himbun « be¬
tont , daß in dem ungleichen Kampf die
Japaner den Feind zurückhielten , bis
»das Schwert zerschlagen war « . In stol¬
zer Trauer unterstreichen alle Zeitun -
gen( daß die gesamte Nation den Geist
der Gilbertverteidiger beweisen werde ,bis der Feind endgültig geschlagen ist .

Kommunistische Hausse in Nordafrika
60 000 Mitglieder in zwei Monaten geworben

t
Bern , 22 . Dezember

Das Organ der Kommunisten in Al¬
gier , „La Lutte Sociale "

, ein Titel , der
noch ganz und gar dem Wortschatz der
Komintern angehört , kündigt trium¬
phierend an , die kommunistische Partei
Nordafrikas habe allein im Verlaufe der
beiden letzten Monate insgesamt 60 000
neue Mitglieder gewonnen . Es wird nicht
gesagt , wie sich diese neuen Mitglieder
auf dje französische und arabische Be¬
völkerung verteilen .

Obwohl die kommunistische Partei in

Drohende Hungersnot in den besetzten Gebieten Süditaliens
Das Beispiel der angelsächsischen „ Befreiung " — London fürchtet psychologische Rückwirkungen in Europa

Berlin , 22 . Dezember
Der bekannte englische Militär¬

kritiker Liddle Hart vertritt die Auf¬
fassung , daß die Offensive der Engen¬
der und Amerikaner in Italien immer
ähnlicher der Paschendaloffensive des
ersten Weltkrieges werde . Liddle Hart
stellt dann die Frage , ob das Ziel
„Raum " die ungeheuren Anstrengungen
lohne , die man zu machen gezwungen
sei . Er bezweifelt , daß das Vordringen
in Italien , selbst wenn es in schnellerem
Tempo fortgesetzt werden könne , einen
wertvollen Gewinn bedeutet . Und dann
Jtommt die klare Feststellung , die Al¬
liierten hätten in ganz Italien ein Chaos
geschaffen Sie müßten mit psychologi¬
schen Rückwirkungen der Zerstörungen
und des Elends rechnen , das in Italien
geschaffen worden sei . Das Bild , welches
die Befreiung Italiens durch einen
langsamen Zermalmungs -
pr 'ozeß biete , könnte andere Völker
des besetzten Europas kaum dazu ver¬

anlassen , das Eingreifen der Alliierten
mit Freuden zu begrüßen . Daran solle
man denken , wenn man Ben nächsten
Schritt vorbereite . In einem Bericht der
„Goteborg Handels - und Schiffahrts -
zeitung " heißt es : In Süditalien
herrsche ein Zustand , den man am
besten als einen Bürgerkrieg zwi¬
schen Republikanern und Mo¬
narchisten mit den alliier¬
ten Oberbef eTi J shaber ' il .s
Schiedsrichter bezeichnen könne .

Am Montag veröffentlichte auch die
„Times " einen ausführlichen kritischen
Bericht über die Lebensmittelversorgung
der Zivilbevölkerung in dem von den
Alliierten besetzten Italien „ Es wird
eine der schwierigsten Aufgaben der
Amgot sein , im Winter eine Hungersnot
zu vermeiden ." Die Zeitung behauptet
dann , wohl um gewisse organisatorische
Mängel zu entschuldigen , daß die Ernte
des vergangenen Jahres unter dem nor¬
malen IJrtrag gelegen habe . Die K/iegs -

verhältnisse hätten die Situation dann
noch weiter verschlimmert . Die gegen¬
wärtige Brotration in Italien betrage
etwa 150 gr täglich , und was darüber
sei . könne nur im Schleichhandel erwor¬
ben werden .

Die „Times " bezeichnet Insbesondere
die Lage in der Umgebung von Neapel
als sehr kritisch . Das Blatt beanstandet
auch , daß die Soldaten der englischenund amerikanischen Verbände gegen¬
wärtig In allen Gaststätten einkehren ,und " daß die Kantinen der Armee und
Offizlersmessen auf den offiziellen
Märkten einkaufen , was die Preise in
die Höhe treiben müsse Beides - sol ' te
verboten werden . Der Bericht schließt
mit dem Hinweis , daß sich die Verbün¬
deten keinesfalls den Ausbruch einer
Hungersnot in den ersten von ihnen be¬
freiten Gebieten Europäs leisten könn¬
ten , denn das müßte alle ihre Verspre¬
chungen diskreditieren . _

Französisdh - Nordafrika im Algier -
Komitee offiziell vertreten ist , hat sie
sich als Partei gegenüber de Gaulle jeg¬liche Handlungs - und auch Kritikfrti -
heit vorbehalten . Die Bemühungen der
Kommunisten galten ganz besonders den
nordafrikanischen Gewerkschaften , die .
allerdings bisher nicht sehr stark gewe¬sen sind , aber nunmehr offensichtlich
ganz Ins kommunistische Fahrwasser
geraten . So nahmen die nordafrikani¬
schen Gewerkschaften dieser Tage eine
Entschließung ah , in der das kommu¬
nistische Programm als „Grundlage der
neuen Bewegung " offiziell angenommenwurde . Diese unter kommunistischem
Einfluß stehende Gewerkschaft verlangtvon de Gaulle eine Erweiterung der
Vollmachten der kommunistischen Mit¬
glieder in der „ Reinigungsaktion ".

Zwei der engsten Mitarbeiter
Girauds verhaftet

Paris , 22. Dezember
Vor einiger Zeit war in Französisch -

Nordafrika der frühete französische
Ministerpräsident F I a n d i n auf Be¬
treiben der Kommunisten von de
Gaulie verhaftet worder . . Nunmehr mel¬
det Reuter , daß der friihere General¬
gouverneur von Algerien , Peyrou -
ton , und der frühere Generalgouver¬
neur von Dakar , Boitsoa , die im
November 1942 sich Giraud ange¬schlossen hatten , sie zhfalls von de
Gaulle in Haft genommen wurden . Die
neuen Verhaftungen der zwei engsten
Mitarbeiter von Giraud beweisen , wie
machtlos Giraud heute bereits gegen¬
über de Gaulle und dsi Kommunisten
geworden Ist , daß er widerspruchslos
diese Verhaftungen hinnehmen moß .

Vizeadmiral v . Reuter gestorben
Berlin , 22 . Dezember

Am 18 . Dezember ist , fast 75 Jahre
alt , Vizeadmiral Ludwig v. Reuter ge¬storben . Er erlag auf dem Wege zu emer
Sitzung der Potsdamer Ratsherren eteem
Herzschlag . Der Verstorbene , ein lang¬
jähriger Ratsherr , hat bis zuletzt aktiv
die Geschicke . der Stadt Potsdam mit¬
gestaltet .

Der Name Vizeadmiral v . Reuter wird
in der Geschichte als der des Mannes
von Scapa Flow stets einen ehren¬
vollen Platz einnehmen . Nach dem un¬
glücklichen Ausgang des Krieges hatte
Vizeadmiral v . Reuter auf Grund der
schmählichen Waffen still stand sbedin -
gungen befehlsgemäß die deutsche
Flotte an England auszuliefern und
führte sie im Novembir 1918 in > den
Hafen Scapa Flow . Um die ruhmreichen
deutschen Kriegsschiffe nicht In die
Hände der Feinde fallen zu lassen ,
setzte er - in der Zeit der tiefsten Ohn¬
macht des Reiches , am 21 . Juni 1919,
den lange in ihm gereiften Entschluß
durch und versenkte sie im kritischen
Internierungshafen — , eine Tat , die da¬
mals in tier gesamten Welt stärk ?tes
Aufsehen erregte . 1920 trat Vizeadmiral
v . Reuter in den Ruhestand .

Rücktritt Mac Arthurs ?
Lissabon , 22 . Dezember

Wie einige amerikanische Provinz¬
blätter melden , steht in absehbarer Zeit
die Abberufung oder der freiwillige
Rücktritt General Mac Arthurs bevor .
In »Dianopolis Star « weiß man zu be¬
richten , General Mac Arthur , der im
März zu Besprechungen nach Washtag -
tort kommen wollte , werde wahrschein¬
lich in den nächsten Wochen zurück¬
treten . Er erreiche am 26 . Januar die
nvfitärische Altersgrenze . An diesem
Tage werde er Roosevelt seinen Rück¬
tritt anbieten . Weiter wird berichtet ,Mac Arthur wolle aus der Armee aus¬
scheiden , um sich der Vorbereitung fürl
seine ' t Präsidentschaftskandidatur zu
widmen .

Wie weit diese Rücktrittsnachrichten
lediglich ein Druckmittel de» schwer
verärgerten Generals sind , yermag im
Augenblick noch ., nicht festgestellt zu
werden . Jedenfalls wächst die Span¬
nung aaiischea dem Präsidenten und
dem amerifcaniechen Befehlshaber im-
Südostpazifik zusehends . Diese Span¬
nung äußerte sich erst anläßlich der
Konferenz von Kairo , wo die wichtig¬
sten njilitärischen Fragen des Pazifik -
und Ostasienkrieges besprochen wur¬
den , afer ohneidaß General Mac Arthur
zu dieser Konferenz eingeladen worden
war .

UNSERE KURZS^ALTE
Dr . SeyB-Inquart , Präsident der Dent -

schen Akademie . Der Führer hat auf
Vorschlag von Reichsminister Dr.Goebbels den Reichskommissar für die
besetzten niederländischen Gebiete ,Reichsminister Dr . Seyß -Inquart , als
Nachfolger des verstorbenen Minister¬
präsidenten Ludwig Siebert zum Präsi¬
denten der Deutschen Akadelnie be¬
rufen .

70 Studenten in Neapel getötet . Inden letzten Tagen kam es in Neapelmehrfach zu Zusammenstöße zwischen
Studenten und der anglo -amerikani -
schen Polizei . Mehr als 70 Studenten
der Universität Neapel sollen hierbei ,wie Stefani meldet , den Tod gefundenhaben .-

Kommunistische Organisation in Bel¬
grad aufgedeckt . Die Belgrader Polizei
kam einer weitverzweigten kommuni¬
stischen Organisation in Belgrad auf
die Spur und verhaftete die Rädelsfüh¬
rer . Es handelt sich um eine „Nef " ge¬nannte Organisation , die In Belgradsieben Unterausschüsse hatte , deren
Zweck es war , Geldmittel für die in den
Wäldern kämpfenden Partisanen zu
sammeln .

V • r I a < and liiieki
Oberrheinischer Gauveriaa o Druckete ! GmbH.
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JAHRESENDE AM TEJO
Portugiesische Weihnachten zwischen Krieg und Frieden / Von unserem Sonderberichterstatter

st . Lissabon , Ende Dezember
In diesem Jahre erlebt der Portugiese

wieder einen verheißungsvollen Dezem¬
ber , den ersten Frühling um die Weih¬
nachtszeit , die ersten Blumen in zartem
Grün und milden Farben , Mimosen und
junge Erdbeertriebe , dazwischen blü¬
hende Kamelien und überall in der freien
Natur zarte Büsche mit roten und wei¬
ßen Tupfen . Die Gärten vor der Stadt
und die üppigen Hänge an der Sonnen -
küste bei Estoril gleichen einem Treib¬
haus , in dem ein erfinderischer Gärtner
seine schönsten Künste zeigen will . Das
großartigste Weihnachtsgeschenk der
Natur ab,er sind die Apfelsinengärten .

Sind das Bilder der Wirklichkeit ? Wer
sie zum ersten Male sieht , nach einer
Fahrt aus dem winterlichen Norden , der
möchte fast an den Zauber eines Mär¬
chens glauben ^ an einen schönen Traum
mit festlichen Lampions und Liedern
aus unerreichbaren Fernen . So ist es ,
wenn in dunkelgrünen Gärten unter den
Strahlen der rotgolden untergehenden
Sonne Apfelsinen wie Weihnachtskugeln
oder wie viel kleine Lampions leuchten .
Und dann singen dunkeläugige Mädchen .
In den -Dörfern treiben Hirtinnen ihre
Herden heim , barfüßig und leicht geklei¬
det . Noch nie hat an der Sonnenküste
des Landes ein Winterkleid die schlan¬
ken Körper der Mädchen bedeckt . Das
.ist - der erste Frühling in Portugal , der
Weihnachtsfrühling , dem bald der zweite
folgt , der fordernde und anspruchs¬
vollere .
Ein Fest mit seltsamen Spielen

Und in der Stadt . Die Schaufenster
leuchten heller , als in den "Wochen vor¬
her. »Natal " — das portugiesische Wort
für „Wettmachten" — windet sich auf
bunten Streifen und seidenen Bindern

durch die Schaufenster . Ein geheimnis¬
volles Fieber liegt über der Stadt . Aber
dieses Fieber trägt noch die stechend
roten Flecken des ersten Stadiums . Denn
die Portugiesen kennen ein Weihnachts¬
fest , wie es heute begangen wird und
in vielen Bräuchen dem unserigen
ähnelt , noch nicht lange . Es war bisher
ein stilles Familienfest , für das man nur
einen einzigen Tag , den 25 . Dezember ,
aufwandte , ein Fest ohne Weihnachts¬
baum und ohne großartige Geschenke .
Den Baum und die reiche Bescherung
kennt man in Portugal erst seit der Zeit ,
die das Land in den internationalen

Strom hineinzog . Wo dieser Strom aber
nicht hinkam , in die Berge und in die
noch vom alten lusitanischen Hauch
umgebenen , halb europäischen und halb
afrikanischen Orte des Südens , da ist
Weihnachten noch echt portugiesisch ge¬
blieben , ein Fest mit seltsamen Spielen ,
mit dem Stockfischessen und den Pro¬
zessionen zu den Krippen . Die Nadit ist
voller Geheimnisse . Am geheimnisvoll¬
sten aber erscheinen die Lichter , die von
Fischern auf dunklen Booten unter dem
ozeanischen Himmel gesetzt werden . Sie
gleichen funkelnden Sternen , die auf das
Wasser fielen .

Kriegskonjunktur in Lissabon
In Lissabon ist diese alte portugiesi¬

sche Weihnacht nur noch selten anzu¬
treffen . Hier haben sich flie Menschen
bereits zu sehr dem allgemein geworde¬
nen europäischen Festgeschmack ge¬
nähert . Sie werden auch mit ihren Sor¬
gen und Freuden in das europäische Ge¬
schehen und die durch den Krieg beding¬
ten Verhältnisse hineingezogen . Zwar
liegen die Schaufenster und Läden noch
voll solcher Waren , die von kriegfüh¬
renden Ländern gerne gegen gute por¬
tugiesische Eskudos geliefert werden ,
und die eine in der Kriegskonjunktur
schnell aufgeblühte Eigenindustrie mit
viel Geschmadt anfertigt . Es fehlt nicht
an Luxusartikeln und an Möglichkeiten ,
die Bedürfnisse eines gehobenen Lebens
zu befriedigen . Nie waren die Vergnü¬
gungsstätten so voll wie in diesen Wo¬
chen , nie die Lichtspieltheater und Kon¬
zerte so besucht . Gold , Diamanten , edle
Früchte , Leckerbissen und feine Ge¬
brauchswaren gibt es genügend . Und es
ist nur zu verständlich , daß der Auslän¬
der , der nur kurze Zeit in Portugal ist
und nu^ die schönen und angenehmen
Seiten des Lissabonner Lebens kennen -:
lernt , der beobachtet , wie überall neue
Wohnblocks mit prächtigen Fassaden
entstehen , neue Straßen und geschäft¬
liche Unternehmungen , der in den guten
Restaurants überladene Tische und im
benachbarten Spielkasino von Estoril
eleganteste Moden sieht , leicht geneigt

ist , von diesen Eindrücken auf däs
ganze Leben zu schließen .

Hinter dieser Schauseite sieht jedoch
vieles anders aus und hat sich manches
im vergangenen Jahr geändert . Die Kluft
zwischen der breiten Masse und der rei¬
chen Oberschicht ist

(
tiefer geworden .

Sie wurde durch Teuerungen , Verknap¬
pungen wichtiger Versorgungsgüter und
den schwarzen Markt weit aufgerissen .
Während für die Zahlungskräftigen fast
alles zu haben ist , müssen die anderen
Bevölkerungsteile — und das sind etwa
neunzig Prozent aller Portugiesen —
sich oft bitterste Sorgen um die tägli¬
chen Mahlzeiten machen . Bald fehlt es
an Fisch oder Oel , dann an Fleisch , Brot
oder Mehl , an Zucker , Hülsenfrüchten
oder Kohlen . Deshalb hat die Regierung
sich veranlaßt gesehen , für eine Reihe
von Lebensmitteln , Rationierungen vor¬
zunehmen . Mit diesem Schritt ist Por¬
tugal als letztes europäisches Land in
die Reihe der Rationierungsländer ein¬
getreten . Wucher und Schleichhandel
nahmen seitdem einen gefährlichen Um¬
fang an . Mit aller Schärfe gehen Polizei
und Sondergerichte gegen die Missetäter
vor . Aber auch andere Verstöße müssen
sie jetzt schwer ahnden , wenn zum Bei¬
spiel zuviel Strom verbraucht oder ein
zu feines Mehl hergestellt wird , wenn
bei der jüngst aufgetretenen Tabakver¬
knappung Rauchwaren an andere als
männliche Käufer über achtzehn Jahre
abgegeben werden .

Sorgen und Befürchtungen

SturmgesckStze vori
PK .Aufnahme : Mittelstadt (Seh .)

Die Bilanz , die der Portugiese jetzt
am Jahresende zieht , ist die eines Lan¬
des , das sich zwischen Krieg und Frie¬
den , einen . Weg sucht . Wie sehr das
Kriegsgeschehen und Notwendigkeiten
einer ernsten Zeit das öffentliche Leben
bestimmen , zeigt eine Reihe von Maß¬
nahmen , die . für ein Land wie Portugal
im vergangenen Jahr noch unmöglich
erschienen wären .- So wurden die
Pressegesetze wesentlich verschärft und
alle Postsachen , Telegramme und Tele¬
phongespräche unter Zensur gestellt . Ein,
neues Staatssicherheitsgesetz verstärkt
die staatliche Autorität . Ein anderes Ge¬
setz ermächtigt die Regierung , Maßnah¬
men für eine Nationalisierung wichtiger
Unternehmungen der Versorgungswirt¬
schaft und der Landesverteidigung zu
treffen . Auch die Einsetzung von Son¬
dergerichten und die Verfügungen auf
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet
zeigen , daß die ' vergangenen Kriegs¬

jahre nicht spurlos an Portugal vorbei¬
gegangen sind . Am stärksten aber -wurde
Portugal durch die Preisgabe von
Azorenstützpunkten an England und
Amerika in das Kriegsgeschehen hinein¬
gebracht . Auf den deutschen Protest ge¬
gen diese schwere Neutralitätsverletzung
konnte die portugiesische Regierung
nichts anderes antworten , als daß sie
die Neutralität für das kontinentale
Portugal aufrechterhalte .

Sehr viele politische Gedanken beglei¬
ten die Portugiesen ins neue Jahr , viele
Sorgen und Befürchtungen . Nur da , wo
man auch heute noch fern von den Din¬
gen unserer Zeit lebt , wo es in Portugal
noch ein Stück Urwelt gibt und Menschen
ohne Gefühl für Gegenwart und Zu¬
kunft leben , da schaut man in den Näch-
terf an der Jahreswende träumend in den
ozeanischen Himmel und atmet voll die
lusitanische Luft .

Anderthalb Tonnen Sprengstoff werden in die Pfeiler der Fahrbahn
dieser in Süditalien gelegenen Brücke eingebaut — eine Menge , die aut¬
reichen dürfte , um dieses Bauwerk in Atome zu zersplittern -, und da¬
durch die Feindoperationen empfindlich zu stören . /

. PK .-Aufnahme : Meister (HH .)
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Opiumrauschstätten
Studenten demonstrieren

Nanking , 22 . Dezember
Etwa 100 Schüler und Studenten zer¬

störten die Einrichtung von zwei
Opiumrauschstätten und einer Tanz -
halle in einem südlichen Stadtteil
Nankings , weil dort viele junge Chine¬
sen sich finanziell und gesundheitlich
ruinierten .

Am Abend zogen nach einer späte¬
ren Meldung gegen 600 Schüler und

-Studenten durch die Hauptstraßen
Nankings vor einzelne Opiumrausch¬
stätten . Dort nahmen die Demonstran¬
ten das Opium und die Opiympfoifen
unter Rufen » kein Opium mehr , kein
Spielen , kein Tanzen « weg . Die Stu¬
denten veröffentlichten eine Botschaft ,

in Nanking zerstört
gegen die Lasterhöhlen
in der sie erklären , daß sie unmöglich
in der Stunde der Gefahr ruhig da¬
sitzen könnten . Die Jugend dürfe nicht
nur Worte machen ? sondern müfese auch
etwas tun . Die Jugend verlange die
Rückkehr zur Einfachheit . Die schlech¬
ten Gewohnheiten des Opiumrauchens
müßten ebenso beseitigt werden wie das
korrupte Beamtentum .

Die Studenten bekennen sich zur Po¬
litik der Nationalregierung , insbeson¬
dere der Politik gegenüber Tschung -
king und zum Kampf gegen England
und die USA ., um so zu einer Einigung
aller Chinesen zu gelangen . *Die Nan¬
kinger Stadtverwaltung verbot inzwi¬
schen das Berufstänzerinnentum .

Kinderraub in Süditalien
Rom , 22 . Dezember

Inj Rahmen der von Moskau eingelei¬
teten Aktion zur Verschleppung der
süditalienischen Kinder nach der Sow¬
jetunion wird jetzt der erste Kinder¬
transport zusammengestellt . Zahlreiche
Kinder sind bereits im Hafen yon Syra¬
kus eingetroffen , von wo der Abtrans¬
port nach der Sowjetunion erfolgen soll .

Wie der römische Rundfunk berichtet ,
herrscht dumpfe Verzweiflung unter
den süditalienischen Arbeiterfrauen , die
erst die Verschickung ihrer Männer nach
überseeischen Ländern erleben mußten
und denen ' jetzt ihre Kinder mit roher
Gewalt entrissen wurden , um sie wahr¬
scheinlich niemals wiederzusehen . Un¬
vergessen ' bleibt die Mitschuld der
Anglo -Amerikaner an dieser Barbarei .

WILHELM WACKERNAGEL
Zum 75 . Todestag des großen Germanisten

Jeder Deutsche kennt die Gebrüder
Grimm , die unserem Volke seinen fast
versunkenen Märchenechatz gerettet
haben . Daß sie außerdem sich in man¬
nigfachen Abhandlungen und Reden

' über den Ursprung und das Wesen un¬
serer Muttersprache äußerten , daß sie
in unendlich mühsamer und jahrzehn¬
telanger Kleinarbeit das Riesenwerk
des »Deutschen Wörterbuches « began¬
nen, das bis heute noch nicht abge¬
schlossen , wurde , ist weit weniger be¬
kannt . Einer der bedeutendsten Schü¬
ler und Fort .seüer ihrer umfassenden
Studien , Wilhelm Wackernagel , der
wesentlich dazu beitrug , daß die Ger¬
manistik eine vollgültige Wissenschaft
wurde , ist fast völlig im Schatten der
Vergangenheit untergetaucht , verdient
aber , weil er weit über seine Forschung
hinaus in seiner Zeit auch als völki¬
scher Patriot wirkte , daß auch weitere ^Kreise sich seiner von neuem erinnern .'

Auf dem Hofe des Gutes Wessobrunn
in Oberbayern liegt ein riesiger Granit¬
block ; in gotischer Schrift ist auf ihm
das sogenannte »Wessobrunner Gebet «
eingemeißelt , das altdeutsche Bruch¬
stück eines Sanges vom Weltenbeginn ,
das sich aus einer Mischung von ur¬
alten germanischen Vorstellungen und
neueren christlichen Anschauungen zu¬
sammensetzt . An diesem anregenden
Stoff verdiente sich der junge Gelehrte
1827 die wissenschaftlichen Sporen .
Deutsche Vorgeschichte und Mittel¬
hochdeutsch wurden dann , seine Haupt¬
arbeitsgebiete . Er schrieb/eine wesent¬
liche deutsche Literaturgeschichte , ein
althochdeutsches Lesebuch und ein alt¬
hochdeutsches Wörterbuch , und wurde
so durch -die stete Beschäftigung mit

- der Sprache und der ältesten Dichtung
seines Volkes wie von selbst ein natio¬
naler und bewußt völkischer Mensch .

Seit 1833 hat er bis zu seinem Tode
an der Universität B^sel als Professor
gewirkt Viele andere deutsche Hoch¬
schulen , auch Berlin , boten ihm einen
Lehrstuhl für Germemistik an . Er hat
alle Berufungen abgeschlagen . Er
wollte in der Schweiz , wo es schon da¬
mals darauf ankam , eine zielsichere
deutsche Kulturpropaganda zu treiben ,
bleiben ; die Aufgabe , unter der aka¬
demischen Jugend des deutschsprachi¬
gen Auslands für echtes deutsches
Wesen , für die heilige Muttersprache
und das Schrifttum des deutschen
Vaterlandes zu wirken , erschienen ihm
weit wichtiger als eine noch so ehrende
Professur an einer der erlauchten Bil¬
dungsstätten des Reiches .

Es ist nicht nur süß und ehrenvoll
für das Vaterland zu sterben ; für sein
Volk zu leben und zu wirken , unter
Verzicht auf äußere Güter , mancherlei
Ehren und strahlenden Ruhm ist oft
viel schwerer . Wilhelm Wackernagel
gehörte zu denen , die sich den schwere¬
ren Weg erwählten ! Gerade deshalb
sollen wir uns zu ihm und zu seinem
Werk mit freudigem Herzen bekennen !

Neues Schrifttum
»Die Ameisenstadt « . Dem Hünenburg -

Verlag , Straßburg , wird es einmal zum
Verdienst angerechnet werden , Bernd
I s e m a n n , dessen Name bei uns seit
dem Auftreten der » Stürmer « nach der
Jahrhundertwende etwas verblaßt war ,zu neuem Ruhm geweckt zu haben .
Dickleibige Romane und Erzählungen
bezeugen die Fruchtbarkeit des Dich¬
ters , der uns ja auch eine feinsinnige
Nachdichtung von Homer geschenkt
hat . Heute überreicht uns Bernd Ise -
mann mit einem Tieiroman »Die
Anaeisenstadt « Hünenburg - Vertag ,

Straßburg , 1943, 4,—
' RM ) . Zu der

Biene Maja und der Fliege Katinka
gesellt sich von nun an die Ameise Re
in unseren Vorstellungen von der Welt
der Insekten , die von Dichtern be¬
lauscht und verherrlicht wurden . Diese
kann dem Dichter Zuflucht werden
aus einer Wirklichkeit , deren Härten
und Rücksichtslosigkeiten ihn ver¬
letzen , oder symbolhaft Anlaß , seiner
Meinung über Menschen und Dinge in
unverfänglicher Form Ausdruck zu
verleihen . Die Gefahr , lehrhaft zu wir¬
ken , liegt immer nahe . Auch Isemann
entgeht ihr nicht ganz , wenn auch
zweifellos keine Absicht besteht , ir¬
gendeine Tendenz hervorzukehren . Wohl
begreift Re nicht , warum es Ameisen
gibt , .die andere Völker überfallen und
ausrauben . Sie ist eine durchaus fried¬
liebende Natur , die nur an Wohltaten
und Hilfe denkt . Aber sie hüllt ihr Tun
nicht in dogmatische Schlager und
grundsätzliche Bekenntnisse ein , son¬
dern nimmt es nach dem Opfer ihrer
Jugendliebe im Verein mit einer neuen
Freundin auf , in Zuversicht ein neues
Leben anzufangen . Dieses wird sicher
härter und gefahrvoller werden , aber
es verbürgt doch Freiheit und Frieden .
Mit liebevoller Aufmerksamkeit hat
Bernd Isemann Lebeü und Treiben in
der Ameisenstadt beobachtet ; mit rüh¬
render Anmut werden Sorgen und
Kümmernisse der klugen Tierchen dar¬
gestellt . Der Sinn des Geschehens liegt
in der Erkenntnis : Waffen zur Vertei¬
digung sind ein Segen ; wer sie zum
Mord mißbraucht , dem verwandeln sie
sich in einen Flucht Oder liegt er in
der Behauptung , daß , genau wie wir
von vielen Gefahren umgeben sjnd , die
der Zufall uns zum Schaden stellt , wir
dem Zufall auch manches Glück
schuldig sind ? Wir beantworten die
Frage nicht , sondern überlassen uns
der Führung des Dichters , der im
Seelenleben der Tierchen so wAndi rsam
Bescheid weiß . Dr Cosper

Familienforschung mit der Kamera .
Heft 12 der „Foto - Studien mit Zeiß -
Objektiven " von Dr . Adolf Eyermann .
Kommissionsverlag (Carl Zeiß ) Gustav
Fischer , Jena . Man hat im Elsaß die
aus der Franzosenzeit herrührende
Scheu vor der Sippenforschung schnell
überwunden und mit steigendem Inter¬
esse in weiten Kreisen den Familien¬
stammbaum erforscht Daß es sich
dabei nicht bloß um eine Lieb¬
haberei handelt , sondern um eine ernste
Sache mit lebenswichtigem Hinter¬
grund , dessen werden sich auch die
Elsässer mehr und mehr bewußt Es
geht um die blut - und rassenmäßige
Reinerhaltung unseres Volkes . Zwei¬
fellos ein guter Gedanke ist es nun , bei
der Familienforschung auch die Kamera
zu Hilfe zu nehmen . Bilder von der
heimatlichen Landschaft , von den
Ahnen , ihrer Behausung , ihrer Haus¬
rateinrichtung usw . eignen sich vorzüg¬
lich zur Anlage eines dokumentarischen
Familienalbums mit textlichen Erläute¬
rungen . „Diese Bilder sollen in den
Stunden der Einsamkeit die verspreng¬
ten Glieder der Sippe wie treue Haus¬
geister wieder zusammenführen in die
gemeinsame Welt , der sie entwuchsen ."
Wie sie zuwegegebracht werden , solche
Bilder , erklärt geschickt und eindring¬
lich in Form von Briefen des Vaters
an den Sohn das Zeiß - Heft , das durch
Photogeschäfte und den Buchhandel zu

( beziehen ist . Albert Ritter
W. G. Klucke : »Die Reise nach

Rastatt «. Vie rT « n nen -Verlag , Berlin
und Leipzig .

Wenn wir den Namen hören und die
Ausstattung , sehen , dann denken wir an
Mörikes » Reise nach Prag « . Und wenn
wir es aus den Händen legen , haben
wir den Eindruck eines schlichten
Kamtnerspiels um etwas Urewiges und
Ewig -Neues .

Von dem württembergischen Herren¬
alb hinüber ins badische Rastatt geht
die beschwerliche Reise über Grenz¬
pfähle und Zoll mit der Postkutsche ,

die ein tapferes kleines Frjäulein , nein ,
ein badisches Mädle macht , in jenen
Tagen , als zum ersten Male der Gfr;
danke vom großdeutschen Reich au £
klang , „das badische Musterländle ob
der Freischärler und der Preußen in
Unordnung geriet , und in Berlin ein
König die Krone von sich wies . Es ist
dem Autor dankbar anzuerkennen , daß
er die Geschichte der beiden Menschen ,
die in dieser Wirrnis für immer zu¬
einander fanden , mit behutsamen Wor .
ten und dem Sentiment jener Zeiten
entsprechend dartut , daß er nie die
innige Linie dem Sensationellen opfert ,
obwohl die Gefahr nahe liegt . Schlag¬
fertig , tapfer und gescheit steht sie
alle Fährnisse durch , die kleine badi¬
sche Dorothee , und wirft in blindem ,
unerschütterlichem Glauben an die
gute Sache des Geliebten all ihren Be¬
sitz in die Waagschale , um dafür den
höchsten Preis , das Leben ihres Hei¬
delberger großdeutschen Studenten zu
erhalten . Dies ist die Geschichte , die
sich auf dem Weg nach Rastatt zu¬
getragen hat , und die gewiß jedem , der
sie liest , nachdenkliche Freude ver¬
schaffen wird .

Edeltraud Schneider

Finnlands größte Filmgesellschaft .
'

Die Suomi Filmi , die größte finnische
Filmgesellschaft , ist 25 Jahre alt . Sie
wurde am 20. Dezember 1918 gegrün¬
det . Sie entstand durch Zusammen¬
schluß der beiden Gesellschaften Suo -
men Biografi Oy . und Suomen Filmi -
kuvaamo Oy . Suomi Filmi war lange
Zeit die einzige Filmgesellschaft des
Landes und gilt als" »Die Mutter « bei¬
nahe aller im Larde jetzt tätigen Film¬
gesellschaften . Sie hat da » unbestreit¬
bare Verdienst , den finnischen Film
auf dem internationalen Filmmarkt
konkurrenzfähig g, macht und durch
ihre bahnbrechende Arbeit den Film¬
fachleuten die Anfangsgründe bei¬
gebracht und für ihre Schuiang ge¬
sorgt zu haben .

*
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Fensterglas formt Lichtwellen um
Audi sichtbares Licht ist heilkräftig — Das Geheimnis der Treibhauswi rkung

Das Fensterglas , einst eine bochge -
priesene Erfindung der Zivilisation , ist
-pit einiger Zeit leicht in Ungnade ge¬
fallen . Seine ' Unfähigkeit , kurzwelliges
Licht durchzulassen , wurde entdeckt ,
und bei der hohen Wertschätzung ,
deren sich heute gerade die kurzen
Wellen In der Hellkunde erfreuen ,
wurde dem Fensterglas dieses Versagen
als Mangel angerechnet . Die Wahrheit
ist nicht ganz so tchlimm . Ja , man
hat dem Fensterglal sogar Unrecht ge¬
tan , es herrscht durchaus nicht die
» biologische Finsternis « In unseren
Wohnungen , wie man im ersten Ueber -
eifer meinte .

'
Zunächst einmal kann das Glas nicht

mehr Ultraviolettes Licht durchlassen ,
als sich in der freien Natur vorfindet .
Das Fenster ist nämlich nicht das

I einzige Hindernis auf dem Wege von
der Sonne bis zu unserer Haut , denn
den größten Teil der Strahlungsenergie
schluckt die Atmosphäre . Die ultra¬
violetten Strahlen , die z. B . im nord¬
deutschen Tiefland noch auf dem Erd¬
boden ankommen , 3ind wenig kürzer
als 300 Millionstel Millimeter . Im
Hochgebirge Jedoch finden sich Ultra¬
violettstrahlen von 2O0T Millionstel Mil¬
limeter Wellenlänge . In Stratosphären -
ballons sind noch weit kürzere Strah¬
len getnesaen worden . Wir dürfen aller¬
dings nicht darüber klagen , daß uns
diese Gaben der Natur vorenthalten
werden ? wahrscheinlich ist der Scha¬
den , den sie anrichten könnten , weit
größer als ihr Nutzen . Hautrötung mit
anschließender Bräune , Bildung von
Vitamin D und Abtötuog von Krank -
hpitskeimen , also die vom Ultraviolett
erwarteten Wirkungen «rzieten schon
die Ultraviolettstrahlen von 320 Mil¬
lionstel Millimeter Länge . Diese länge¬
ren UV .- Strahlen aber durchdringen
teilweise sogar das Fensterglas . Natür¬
lich ist die Wirkung der kürzeren

Strahlen eindrucksvoller , aber ei ge¬
nügen auch die längeren , wenn man sie
lange genug einwirken ' läßt . Ja , für
manche Krankheit , z. B . für die Tu¬
berkulosebehandlung . ist anhaltende
Bestrahlung mit Licht geringerer
Energie zweckmäßiger . Womit nun
natürlich nicht gesagt werden soll , daß
maa sie etwa hinter Fensterglas ge¬
nießen soll !

Geblendet von der großartigen Ent¬
deckung über die unsichtbaren , kurzen
Lichtstrahlen hat man lange die eben¬
falls unsichtbaren langen , die ultra¬
roten Strahlen , in der Hellkunde ver¬
nachlässigt . Dabei haben auch sie
wichtige Aufgaben im Lebensprozeß
Diese eigentlichen Wärmeltrahlen aber ,
die ja tiefer als jedes Ultraviolettlicht
in Haut und Zellen eindringen , passie¬
ren ebenfalls die gläserne Wand Hier¬
bei ereignet sich etwas Sonderbares :
In Treibhäusern und Glasbeeten wird
es bekanntlich bei Sonnenbestrahlung
sehr viel wärmer als in der Außen¬
luft . Diese Treibhauswirkung des
Lichts erklärt man mit der Umwand¬
lung von kurzwelligem Licht in lang¬
welligere * durch das Fensterglas . Man
nimmt also an . daß hinter den . Glas¬
scheiben mehr Wärmestrahlen auf¬
treten , als von der Sonne hereln ^e-
»chlckt worden sind . So heizen also
die Fensterscheiben buchstäblich die
Innenräume , und durch eine zweck -

mäßige Anlage der Fenster kann man
im Winter Brennstoff sparen . Anderer¬
seits sollte man seine Schlafzlmmer -
fenster nicht nach We6ten legen , sonst
muß man es mit überflüssiger Wärme
lind Schlafstörungen in Frühlings - und
Sommernächten büßen .

Wenn man auch die Fensterscheibe
nach diesen interessanten Feststellun¬
gen milder beurteilen muß , da sie ein¬
mal durchaus nicht alles Ultraviolett -
licht schluckt und andererseits sogar
erwünschte Strahlenarten vermehrt , so
darf man sich dennoch nicht damit
zufrieden geben . Viele Wohnungen lei¬
den an zu kleinen Fenstern , zahlreiche
Häuser , der Großstadt wie des Landes ,
sind außerdem so unglücklich gebaut ,
daß die meisten Räume zu keiner Jah¬
reszeit genug Licht bekommen . Der
Großstadtmensch leidet in dieser Hin¬
sicht manche vermeidbare Not Noch
wichtiger als eine helle Wohnung ist
viej Aufenthalt im Freien , was an dem
guten Gesundheitszustand unserer Sol¬
daten leicht nachzuweisen istl Der
Bauer häit »ich durchschnittlich drei¬
mal so lange im Freien auf wie der
Großstädter ; im Winter Ist der Bauer
täglich fünf Stunden draußen , Im Som¬
mer sogar neun Stunden , der Städter
nur zweieinhalb bis drei Stunden , wo¬
bei der Weg von und zur Arbeitsstätte
schon als »Aufenthalt im Freien « ge¬

rechnet werden muß . Dr . , L . Albert

A

Nicht su schlagen
In einer Gesellschaft tat ( ich ein lun¬

ger Mann «ehr durch Aufschneidereien
aller Art hervor . Da wäre einmal ein
Schwimmer gewesen , erzählte er eben
gerade , der In Hambufg das Schiff nach
England versäumt hätte . Da wäre der
einfach in die - Elbe gesprungen und

Was hat der Mond mit dem Wetter zu tun ?
Trotz hundertjährigem Bauernkalender — nichtsl

» Ks ist bald Mondwechsel , da wird
es Regen geben «, sagt man , wenn das
Wetter schön ist . Und wenn es regnet ,
ist man davon überzeugt , daß der
Mondwechsel gutes Wetter bringen
wird . Es gilt als ausgemacht , daß der
Mond das Wetter beeinflußt . Es steht
im hundertjährigen Kalender , und je¬
der Bauer bestätigt diese Weisheit aus
dem Schatz seiner Erfahrungen .

Setzen wir einmal voraus , daß der
Mond wirklich das Wetter beeinflußt ,
dann erhebt sich die Frage , auf welche
Weise er das tut . Insbesondere ist zu
klären , was der Wechsel des Mondes
mit dem Wetter zu tun hat .

Wir sagen , der Mond nimmt zu oder
er nimmt ab . In Wirklichkeit tut er
das gar nicht , sondern bloß die von
der Sonne angestrahlten Flächen , die
von der Erde aus sichtbar sind , wer¬
den größer oder kleiner . Wenn also der
Mondwechsel irgendeinen Einfluß auf
die Witterung haben soll , dann kann
es nur durch das von ihm auf die
Erde reflektierte Sonnenlicht geschehen .
Dieses aber ist so . schwach , daß man
von ihm eine so tiefgreifende Beein¬
flussung irdischer Vorgänge nicht er¬
warten darf . Das bißchen Mondlicht
kann wirklich kein Wetter machen .

Dagegen ist die Anziehungskraft des
Mondes , welche auf der Erde so bedeut¬
same Phäuomen Wie Ebbe und Flut
hervorruft , vielleicht eher geeignet ,
eine ursächliche Wirkung auf die Wit¬
terung zu haben , indem Sie die Druck¬
verhältnisse in der Atmosphäre beein¬
flußt . Aber auch diese Annahme wird
durch die Physik entkräftet .

Das Newtonsche Gesetz von der
Massenanziehung besagt nämlich , daß
die Kraft , ynit der zwei Körper sich
anziehen , direkt , proportional ihren

Massen und verkehrt proportional dem
Quadrat ihrer Entfernung voneinander
(st . Wenn also bei Ebbe und Flut der
Mond auf das Meer wirkt , dann ist die
Kraft dieser Wirkung nicht nur von
der Masse des Mondes , sondern auch
von der Masse des Wassers abhängig .
Daher kommt es , daß wir bei kleinen
Seen von dieser Wirkung überhaupt
nichts merken . Bei der vipl leichteren
Luft aber , deren Masse um soviel ge¬
ringer als die des Wasser « ist , kann
von einer Massenanziehung nur theo¬
retisch die Rede sein . Tatsächlich ist
die Beeinflussung so geritig , daß ihr
irgendwelche Wirkungen auf die Ge¬
staltung des Wetters nicht nachgesagt
werden können .

Dem scheint nun die Erfahrung zu
widersprechen . H . J . Flechtner weist
darauf hin , daß die Tage , an denen
nach landläufiger Vorstellung etwas
geschehen muß , Vollmond oder Neu¬
mond sind . Natürlich geschieht ein
Wetterurnschlag nicht immer genau an
diesen Tagen ; sondern man muß mit
einer Karenz von mindestens dreimal
24 Stunden rechnen . Das ergibt für
Vollmond und Neumond plus drei Tage
vorher plus drei Tage nachher im
ganzen 14. Tage , an welchen man eine
Aenderung des Wetters erwarten darf .
Da aber der Mondumlauf nur 28 Tage
beträgt , ist die Wahrscheinlichkeit , daß
nun wirklich etwas geschieht , eine
solche von 50 % . In der Tat bestätigt
die Erfahrung , daß ebenso oft nichts
geschieht wie eine scheinbare Beein¬
flussung des Wetters durch die Mond¬
phasen eintrifft Wie man sieht , ergibt
auch die Statistik , daß der Mond mit
dem Wetter gar nichts zu tun hat . Un¬
ser Wetter macht allein dio Sonne .

(Von Gerd Bergniann

hätte das Schiff bei . Cuxhaven einge¬
holt ' '

Einer der ZuhBrer war nun allmäh¬
lich doch ärgerlich geworden und er¬
zählte , um Ihn zu übertrumpfen und
lächerlich zu machen , folgende Ge¬
schichte „Ich fuhr einst auch einmal
mit einem Dampfer von Hamburg nach
London . Als wir bereits ein Stück vom
Pier weg waren , stürzte sich ein junger
Mann , der anscheinend ebenfall « zu
spät gekommen war , ins Wasser und
schwamm nach . Er entschwand jedoch
wegen des gerade starken Hafenver¬
kehrs gleich wieder unseren Blicken .
Aber als wir in London anlegten , stand
er schon unter den Leuten am Kai und
begrüßte uns freundlich . Im Gedränge
habe ich Ihn dann aus den Augen ver¬
loren und nie wieder was von ihm
gehört ."

In diesem Augenblick trat der Auf¬
schneider begeistert auf den Erzähler
zu , schüttelte ihm die Hand und rief :
„ Endlich habe ich einen Zeugen gefun¬
den , der mir die Sache bestätigen kann
Der junge Mann war ichl "

Drei Begabungen
Bei einem Kaufmann hatten sich

drei Lehrlinge vorgestellt . Es war ge¬
rade Wochenmarkt , un <* der Kaufmann
schickte den ersten Lehrling zu einem
Wagen , auf dem ein Bauer Sacke ge¬
laden hätte , um zu fragen , was der
Bauer zu verkaufen habe .

» Er 1 hat Kartoffeln « , sagte der zu¬
rückkehrende Lehrling . '

»Gut « , bemerkte der Kaufmann und
schickte den zweiten Jungen mit der
gleichen Frage ab .

»Der Bauer hat Kartoffeln und sie
sollen vier Mark der Zentner kosten « ,
bestellte der zurückkehrende zweite
Junge .

»Gut « , sagte der Kaufmann wieder
und schickte den dritten Lehrling .

Der Junge kam zurück und bestellte :
» Es ist der Bauer Merk aus Dahms¬
dorf , er hat dreißig Zentner Odenwäl -
der Blaue , sie kosten vier Mark der
Zentner und er kann poch achtzig
Zentner liefern .«

Der Kaüfmann wußte nach dieser
kleinen Probe , welchen Jungen er als
Lehrling einstellen sollt ®. Hag

Zahlen aus dar TuhbaUeaka

Die Meisterschaftsspiele erfreuten sich eines regen Besuches

Die Meister »ch» ftsvorrunde der FUß-
ballklaste des Sportsaues Elsaß hat
sich mit eine !1 bemerkenswerten Reau -
hsrität fast - ohne Störungen abeewlk -
kelt und konnte schon mit dem ersten
Dezembersonntag abgeschlossen i wer¬
den Selbst In normalen Zeiten konnte
die Meisterschaft nicht programmgemä¬
ßer durchgeführt werden

Nach Abschluß der Herbstrunde Ut
nun sehr Interessant einige Zahlen zu
kennen , die Immerhin zeigen , was In
einer Meigterschafurunde alles . drin "
Lt und wa » mit den Spielen alle « ver¬
bunden ist .

Die 45 Spiele der Vorrunde wurden
an 13 Spieltagen abgewickelt Diesen
45 Spielen wohnten Insgesamt : 68 «11
(zahlende ) Zuschauer bei . also ein
Durchschnitt von 1526 Zuschauer pro
SpieL

Die grfißten Zuschauerzahlen hatten
folgende Spiele aufzuweisen :
5433 FC Mülhausen — Rasensport -Club .
4688 FC Mülhausen — SV . Kolmar .

'
4145 SG Straßburg — FC . Mülhausen .
3648 Rasensport -Club — SV . Kolmar .
3622 SG Straßburg — Rasensport - Club .

Die am schwächsten besuchten Spiele
waren hingegen : t

Schwelghausen — Schlettstadt mit
212 Zuschauern . Schweighausen — SV .
Kolmar mit 239 Zuschauern ; Schlett -
stadt — Rasensport - Club mit 363 Zu¬
schauern ; SC . Schiltlgheim — SV Kol¬
mar mit 367* Zuschauern ; Schtettstadt
gegen FV Hagenau mit 389 Zuschauern .

Die einzelnen Gauklassenvereine ha¬
ben folgende . Durchschnittsbesucher -
zahlen aufzuweisen : FC . Mülhausen
=5 3566: Rasensport -Club = 2824; SG .
Straßburg = 2492 . FC Kolmar = 1776 ;
SC Schlltigheim = 1375 ; SV Kolmar =
1335; FV Hagenau = 1317; SV . Hünin¬
gen — 1293; SV Schlettft .adt = 532;
TuS Schweighausen = 450.

Welche Mannschaften zogen als Gäste
die meisten Zuschafier an ? Es ergibt
sich hier folgendes Bild : 16 246 Zu¬

schauer bei Rasensport -Club (7 Spiele ) ,
Durchschnitt 2320. — 11 465 Zuschauer
bet SV . Kalmar (5 Spiele ». Durchschnitt
2293 . — 11 090 Zuschauer bei FC. Mül¬
hausen (5 Spiele ) , Durchschnitt 2218. —
4495 Zuschauer bei Schweighofen (8
Spiele ) . Durchschnitt 1498. — 6236 Zu¬
schauer bei SG . Straßburg (5 Spiele ),
Durchtchnltt 124.7, — 5792 Zuschauer bei
FV Hagenau (5 Spiele ). Durchschnitt
1158 . — 4510 Zuschauer bei FC Kolmar
(4 Spiele ) , Durchschnitt 1128. — 3801 Zu¬
schauer bei SV. Hüningen (4 Spiele ) ,
Durchschnitt 990 — 3214 Zuschauer bei
SC . Scbiltlgheim (4 Spiele ). Durch¬
schnitt 803 . — 1762 Zuschauer bei SV.
Srhlettstadt (3 Spiele ) . Durchschnitt 587.

Etwa « Ober die Torschütz en .
— Es wurden Im Verlaufe der Vor¬
runde 188 Tore geschossen , davon nur
5 auf Elfmeter . — Beim „ Herbstmei¬
ster * : FC .

' Mülhausen teilen sich 10
Spieler in die 33 Tore : erfolgreichste
Schütze ^ waren : Demutb und Schuh¬
macher mit 1,e 7 Treffern . — Bei SV.
Kolmar schössen 8 Spieler die 26 Tore ;
an der Spitze : Heine mit 7 Toren . —
Bei SG Straßburg schössen 8 Spieler
die 38 Tore ; erfolgreichster Schütze :
Wörner mit 14 Treffern . — Rasensport -
Club weist für nur 16 Tore 7 Spieler
auf ; an der Spit/e Schneider mit 4 Teu¬
ren . — Bei SV Hünip * en schössen
7 Spieler die 24 Tore : erfolgreichster
Schütze : Heberle I - mit 12 Toren . —•
Bei Hagenau teilen sich 9 Spieler In die
14 Tore ; an der Spitze : Essig mit 3
Treffern , -r- Bei FC . Kolmar schössen
6 Spieler die 11 Toi^ ; an der spitze :
Fedferlen mit 3 Toren . — Bei Schllttg -
heim schössen 7 Spieler die 7 Tore :
Silberbauer , Schuler , Lineelser . Bü¬
cher . Höh . Menningen und Lohstein . —'
Bei Schwelghausen waren 9 Spieler
erforderlich um 11 Tore zu erzielen ^
Metzger und Dreß schössen )e 2 Tref¬
fer . — Bei SV Schlettstadt schössen
6 Spieler die 9 Tore : an der Spitze :
Bronner mit 3 Treffern . O . J»

Wie Alsatia siegte
Alsatia — Post - SG. 30 :29

Im Nachtrag zu unserem Bericht
bringen wir die verspätet eingegange¬
nen Einzelheiten über das Treffen , dks
am letzten Sonntag die Ueberraschung
im Basketball bildete . Mit viel Schwung
und ziemlich hart wurde beiderseits
gekämpft . Alsatia setzte alles auf den
Angriff und erreichte auch 22 : 11 bis
zur Pause . Wenn PSG . hernach mit
ungestümem Drang bei der Sache war ,
und Marzel Marxer das Ziel andauernd
aufs Korn nahm , so sollte selbst tjach
den) Ausscheiden von Höh ( AB ) , der
für die Bischhiimer stark ins Gewicht
fiel , der Umschwung keine Aenderung
mehr bringen , obschon der Sieg in
greifbarer Nähe lag . Alsatia verblieb
Sieger und verdankt den Spielgewinn
nicht zuletzt dem Strategen Eber und
seinen hoffnungsvollen Spielern Rösch
und Hummel . PSG . besaß in Marxer
und Grad ihre besten Kräfte . Schieds¬
richter Zanger amtierte zufrieden¬
stellend . * . ( mh . )

Bann J09 Karlsruhe Gebietsmeister
im Mannschaftsgewichtheben

In der Gemeindehalle von Grötzingen
wurde am (Sonntag der Gebietsmeister
im Mannschaftsgewichtheben ermittelt
Als erfolgreichste Mannschaft erwies
sich diejenige von Bann 109 Karls¬
ruhe , die insgesamt 990 kg zur Hoch¬
strecke brachte und somit Gebiets¬
meister wurde . Auf den zweiten Platz
kam Bann 733 Wolfach mit 887,5 kg vor
Bann 169 Lahr mit 717 .5 kg . Bann 738
Straßburg , der nur mit fünf ( statt
sechs ) Mann antreten konnte , schaffte
noch 712,5 kg . Die be »ten Einzelleistun¬
gen erzielten der Karlsruher Hitler¬
junge Schiehle , der 215 kg stemmte ,
und der Straßburger Kehren mit
192,5 kg . Für Straßburg ' wfaren ge¬

startet : Heidt ( KVS . ) , Hauser ( KVS .) ,
Weber ( Neudorf ) , Untrau (Post -SG .);
und Kehren ( Post -SG .) .

Von Europas Faßballfeldern "
Neben dem letzten Spiel der Herbst »

runde , in dem Csepel 4 : 3 über Fe»
renevaro » erfolgreich war ( standen im
Ungarn die Pokalspiele Im Vor¬
dergrund . Die Sensation war dabei die
2 :3-Niederlage des Tabellenführers
NAC . Großwardein durch die dritt -
klassige Elf von Nagybanya . — Di«
Meisterschaftsspiele in Span US
brachten am Sonntag in der Spitze
keine Veränderungen . Valencia führt
mit 20 P . aus 12 Spielen vor Barce -i
lona . — Im Pokal von Frankreich
traten die 16 VerbandsYnanns -chaften
den Amateuren gegenüber und setzten
sich auch vollzählig durch .. An der
nächsten Runde sind noch 32 Mann -
schatten , darunter die 16 Verband ««
mannschaften , beteiligt . — Vier Spiele
vermochten diesmal im belgischen
Melstcrschaftsf 1̂ 3ball das Tabellenbild
in der Spitze nicht zu verändern . In
der Tabelle behauptete Mecheln , trotz
seiner Niederlage , mit 16 : 12 P , den
dritten Platz hinter Antwerpen ( 21 :7)]

"
und Anderlecht ( 20 :8) P . — In den
Niederlanden trat einmal de*!
Auenahmefall ein , daß die Führung In
den Gruppen nicht wechselte . MTVV.
Maastricht gewann gegen Nord Tilburg
6 :0, Heerenveen über Leeuwarden 4 :0.
— Aeußerst knappe Ergebnisse ver¬
zeichnete man diesmal in der
Schweiz . Die Begegnung des Spit¬
zenreiters Lausanne ( 20 :4 ) mit dem
Tabellendritten Servette Genf ( 16 : 10)
endete 0 :0 . Die, an zweiter Stelle Hex
gende Elf von Cantonal Neuenburg
( 18 : 8 ) wurde von FC . Luzern 1 :0 be¬
siegt . Auch der vierte , FC . Grenchen
( 14 : 11 ) wurde geschlagen , und zwar
2 :4 durch FC . Zürich .

.„ . „ . „ » i — — ! ■

Mein kleiner
Freund Wilhelm

Von Max öörler

( Schluß .)
Hinter dem kleinen Racker erhob sich

leises Kichern , da » er mit großem Ver -
gnLigen zu bemerken schien ; er stützte
die Arme auf die Bank und hob sich
pach vprn , mich mit seinen dunklen
Äugen , aus denen ein listiges Lächeln
blitzte , fest ansehend : » Jetzt hab - ich
dich !«

Meine schnell unterdrückte Heiterkeit
verwandelte sich in ein unendliches
Glücksgefühl . Was für ein sonniger
Beruf war -das doch, ' der solche Mög¬
lichkeiten schuf ! Aber das Erreichte
mußte jetzt festgehalten werden . Ein
»dummes Zeug !« hätte die Frage zu¬
rückweisen können , den kleinen Schelm
aber auch von mir abgewiesen . Ein
scherzhaftes » .Ja « aber hätte mich in
Wilhelms Augen lächerlich gemacht ;
das sah ich an dem immer deutlicher

'■ werdenden Grinsen in dem lauernden
- Gesichtchen Auch fiel mir noch recht¬

zeitig das Beispiel meines Kollegen
Hyrontmus Jobs ein , den die Ohne -
witzer Bauern verklagt und davonge¬
jagt hatte 'n . weil er in der für ihre
Kinder herausgegebenen Fibel einen
Hahn hatte abbilden lassen , zwar ohne
Sporen , wohl aber mit einem " i.

Nein , in unserm Falle durfte es we¬
der Sieger noch Besiegte geben . Ich
sah , wie Wilhelm Vergnügt nach rück¬
wärts sfchielte und antwortete : » Bei
uns daheim nicht . «

Die Spannung im Gesicht des streit¬
baren Bürschchens legte sich , eine
kleine Enttäuschung wollte Piatz grei¬
fen ; aber schon hatte er sich wieder - 1
gefunden und versetzte : »Bei uns aach I
nich !c ,. I

Unter großer Heiterkeit schloß ich
den Unterricht . Durch das Schulfenster
sah ich , wie Wilhelm stolz abzog , um
ringt von einer fröhlichen Kinderscbar .

Es ging nur sehr langsam vorwärts ;
auch der tägliche Verkehr mit dem
Elternhause Wilhelms brachte mich
diesem nur wenig näher . Überall stand
mir die bewundernde Liebe des Knaben
zu seinem Väter im Wege .

In den nächsten Tagen malten wir
Eier , große und kleine , einzelne Buch
staben , und schließlich konnte ich das
Wort » ein Ei « an . die Tafel schreiben .
Wir lasen das Wort . Dann achrieb ich
darunter » ein« und fragte : » Was fehlt
nun noch ? «

Wieder das alte Lied : » Schreib '» doch
hin , du weeßt 's Ju salberU

Oft dachte Ich an die Lokomotive ;
oft wollte ich matt werden ; aber im¬
mer hielt ich mir das ' schöne Wort
Jean Paula vor : Alles Lernen ist mehr
Wärmen als Säen . Und Ich habe den
kleinen Wilhelm endlich doch bezwun¬
gen und Einlaß gefunden in dem klei¬
nen ütörrigen Herzen .

Eines Tages war Ich mit meiner
Pädagogik zu Ende . Ich schwitzte vor
Verzweiflung . Immer wieder wider¬
sprach mir mein winziges Gegenüber ,
sich auf das bessere Wissen seines
Vaters berufend .

Da griff Ich zu einem Gewaltmittel .
» Paß auf , Wilhelm !« rief ich und
sprang mit einem Satz auf das Kathe¬
der . Im nächsten Augenblick machte
ich einen Handstand . und auf beiden
Händen gehend , die -Beine »chnur -
gerads nach der Decke gerichtet , um¬
lief ich das Pult und sprang dann mit
einem mächtigen Salto mortale in das
Zimmer , daß die Dielen krachten .

» Dunnerwatter !« sagte der Knirps
und schüttelte sich . Sein Gesicht war
leichenblaß geworden und die braunen
Augen blickten mich ganz entgeistert
an Wieder und wieder schüttelte er
sich ; allmählich aber schwand die
Starr« aua feinen Augen, und ich

•• •
. V

konnte den Ausdruck der Besorgnis in
ihnen lesen .

Ich fühlte , ich hatte gesiegt .
Der Frühling kam in das Land , und

mit hingebender Liebe empfing ihn die
Erde . Das trieb und keimte und knbs -
pete und blühte . In den Wäldern ruckste
der wilde Tauber , zwitscherten Meisen
und Goldhähnchen , kreischte der Nuß¬
häher und trommelte der Specht . Die
Weiden , am Waldrande glichen einem
schwärmenden Bienenstocke , so brauste
und summte es um ihre süßduftenden
Kätzchen . Goldener Sonnenschein über¬
all und im Herzen eine tiefe , fast
schmerzliche Ahnung des schier unbe¬
greiflichen Wunders !

Und das alles offenbarte sich in mir ,
indem ich , den kleinen Wilhelm , das
niedlichste Menschenkind , an der Hand ,
die gesegneten Berge durchstreifte . Wir
besuchten Wilhelms Schafe und den
hütenden Schäfer August Hegel , den
wir in irgendeinem Tälchen aufspürten .

Wilhelm ward mir von Tag zu Tag
lieber . Wie die Natur aus einem langen ,
harten Winter hineingesprungen war
mitten in den lieblichsten Lenz , so hatte
sich das Eis de« Trotze » und der Ab¬
lehnung in meinem kleine ^ Freund ver¬
wandelt in ein frühlinghaftes Ver¬
trauen , das mich täglich wärmer um¬
fing . ,

-
Pfingsten kam , und ich eilte , in die

Heirriat . Als ich in mein Dorfchen zu¬
rückkehrte , sah ich bei meinem Wach ;
bar Mörschel die Fenster des Wohnzim¬
mers dicht verhängt . Bestürzt eilte ich
in das Haus , wo mioh im Vorsaal die
Mutter Wilhelms mit von anhaltendem
Wachen und Weinen geröteten Augen
empfing . Mein kleiner . Freund war
schwer erkrankt , bereits den neunten
Tag . Mit ' leisen , Schritten nahte ich
mich seinem Lager ; da erwachte der
K :iabe und streckte .lautlos die mageren
Aermchen nach mir . Seine Augen
leuchteten in Fieber und Freude in fast
überirdischem Glänze . Wie oft hatte er
Iq seinen Fieberträumen ( ich mit de»

geliebten Lehrer beschäftigt , wie oft
in lichten Augenblicken nach seinem
Kommen gefragt .

Nun lag er mit dem zufriedenen
Lächeln .der Erfüllung in seihen Kissen ,
mit den zuckenden Hänichen meine
Rechte an sich pressend .

Als die Mutter sich über ihn neigte ,
ihm die heiße Stirn zu kühlen , hörte
Ich den Kranken leise flüstern . »Her ?
Lehrer , ob Sie Wilhelm die Geschichte
vom »Hähnchen und Hühnchen « nicht
erzählen möchten ? «

Und ich erzählte , Wehmut im Herzen
und Tränen in den Augen . Da schrie
die Mutter laut auf . . . mein kleiner
Freund war verschieden .

Weüvöllet Rat
Petöfi , der große ungarische Dich¬

ter , machte gerne ausgedehnte Spazier -
gäfige . Leider war , da er meistens an
Geldknappheit litt , seine Brieftasche
dabei oft leer . Er mußte seine kleinen
» Reisespesen « sparen , wo e3 nur irgend¬
wie ging . So war er denn stets froh ,
wenn er von einem Bauern zum Mittag¬
essen oder zur Jause eingeladen wurde ,
oder wenn ihn Im Einkehrgasthaus ein
wohlwollender Bekannter freihielt

Diesmal plante er einen sehr aus¬
gedehnten Spaziergang . Das ging so
lange reibungslos , bis er an das Ufer
des Flusse » kam , den er nun über¬
queren sollte . Er konnte ' nur - hinüber ,
wenn er die Fahre benutzen würde ,
und er konnte die Fähre nur benutzen ,
wenn er das Fahrgeld bezahlte .

»Hört , guter Mann « , wandte er sich
nach einiger Ueberl ^ gung an den Fähr¬
mann , »ich möchte wohl gern da hin¬
über , aber mein Geldbeutel ist leer .«

» Ja « , sagte der Fährmann , » umsonst
kann ich nicht arbeiten . «

» Das will ich auch nicht von euch
verlangen « , ereiferte sich Petöfi . » Wenn
ihr mich hinübergingt , soll das *uer
Schaden sieht seifl . Ich k &fia such

zwar kein Geld , hingegen aber einen
Rat gebeji , der sich ordentlich bezahl #
machen wird .«

Eine Weil« überlegte der Fährmannt ,
Dann aber gelangte er zu der Meinung ,
daß ein guter Rat manchmal ebenso
wertvoll sei , als Bargeld . Wer weiß ,
vielleicht schnitt er bei diesem Ge¬
schäft sogar gut ab ?

»Also gut « , sagte er , » für einen Rat
der etwas wert ist , will ich euch wohl
hinüberbringen . «

Als Petöfi am andern Ufer angelangt
war , sprach er :

» Und nun , lieber Mann , hört meinen
Rat : Führt keinen Menschen mehr um¬
sonst von einem Ufer ans andere ; sonst
werdet ihr eines Tages nicht mehr
satt ! «

Sprach 's , lächelte weise und ging von
hinnen .

Unter Kavalieren
König Alphorns von Aragonien be¬

suchte eines Tages mit mehreren Her »
ren seines Gefclgas einen Juwelier , um
Edelsteine auszusuchen für ein Ge¬
schmeide , das er seiner Gemahlin zq
schenken gedachte . Da er nichts Pas¬
sende « fand , verließ er bald wieder den
Laden ; abi r schon nach wenigen Minu¬
ten kam der Juwelier hinter ihm her¬
gelaufen und beklagte sich , daß ihm
ein Brillant von hohem Wert abhanden
gekommen sei . Der König forderte
sämtliche Herren seines Gefolges auf ,
mit ihm in den Laden des Juweliers
zurückzugehen . Dort ließ er "sich ein*
große , mit Kleie gefüllte Vase geben ;
ein Kavalier nach dem andern mußt »
die ' geschlossene Faust in die Klei «
hineinstecken und als offene Hand wie¬
der herausziehen . Nach der Prozedur
entleerte der Juwelier die Vase , und
siehe da , der gesuchte Brillant kam
zum Vorschein . -Darauf erbaten sämt¬
liche Herren Ihren Abschied , den der
König , ohne ein Wort zu verlieren , ge-
währt *
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Polizeistunde zum Jahresschluß
1 Uhr -

Der Relchsfübrer ft Reichsminister
des Innern bat für die JahresschiuS -
nacht 1943 ^44 den Besinn der Polizei '
stunde wie im Vorjahr einheitlich auf
1 Uhr festgesetzt . Eine spätere Fest¬
setzung ist unzulässig .

' Ausnahmen .dür¬
fen nicht gestattet werden . Auf einen
früheren Zeitpunkt als 1 Uhr darf der
Beginn der Polizeistunde nur festge¬
setzt werden , wenn besonder ^ örtliche
Verhältnisse es awingfend ▼erlangen.

Führer der Hitler -Jagend
i beim Gauleiter

Gauleiter Robert Wagner ließ sich
dieser Tage durch den Führer des Ge¬
bietes Baden/Elsaß , Obergebietsführer
Kemper , die Schulführer der drei

*■Gebietsführerschulen und die keiter
der neun Wehrertüchtigungslager des
Gebietes vorstellen . Bei diesem Emp -
fan ^ Vichtete der Gauleiter das Wort an
die auf verantwortungsvollem Posten
stehenden HJ .-Führer und äußerte
seine Gedanken zu Erziehungsfragen .

Urlaubsregelung 1943 gilt auch
1944

Für - das Urlaubsjahr 1943 war in
diesem Frühjahr in einer Anordnung ;
des Generalbevollmächtigten für (Jen
Arbeitseinsatz bestimmt , worden , daß
der Erholung '«Urlaub entsprechend der
Regelung im öffentlichen Dienst grund¬
sätzlich auch in der privaten Wirt¬
schaft höchstens 14 Arbeits¬
tage . und für Gefolgschaftmitglie¬
der , die vor dem 1. April 1894
geboren sind , höchstens -,- 2 0
Arbeitstage ^ Setragen soll . In einer
soeben erschienenen Anordnung des
Generalbevollmächtigten für den Ar
beitselnsat .z wird nun bestimmt , daß
dl # Vorschriften für den Urlaub 1943
auch für den Urlaub 1944
gelten .

Wie bisher sind auch 1944 von dieser
Urlaubsbegrenzung ausgeschlossen : 1 .
der Jugendlichenurlaub , für den die
Bestimmungen des Jugendschutzgeset¬
zes gelten , 2, ein etwa vorgeschriebener
Mindesturlaub bei Arbeitren mit beson -%
derer gesundheitlicher Gefährdung ,
3 , der zusätzliche Urlaub für Schwer¬
beschädigte , und 4 . der zusätzliche Ur¬
laub für Inhaberinnen des Ehrenkreu¬
zes der deutschen Mutter . Auch weiter¬
hin kann der Betriebsführer in Ein¬
zelfällen besonders erho¬
lungsbedürftigen Gefolg¬
schaftsmitgliedern im Rah¬
men des ihnen früher zugestandenen
Urlaubs einpn längeren Erho¬
lungsurlaub gewähren . Diese
Anordnung erfolgt jetzt , da , am 1 . Ja¬
nuar 1944 das neue Urlaubsjahr be¬
ginnt .

Rückblick auf das Weinjahr 1943
Der Landesverband für Weinbau tagte in Schlettstadt — Günstiges J ahr und zuversichtlicher Ausblick

In den letzten Tagen des ausgehen
den Jahres versammelte der Landes¬
verband für Weinbau e . V ., die Ver¬
treter der örtlichen Weinbauvereine in
Schlettstadt zu einer Tagung , di »>einen
abschließenden Rückblick auf das
Weinjahr 1943 erlaubte und den Mit¬
gliedern Gflegenheit zu einem Erfah¬
rungsaustausch bot Nachdem der
Vorsitzende , Kreisbauernführer G ö -
r i n g-Kolmar , die Erschienenen herz¬
lich begrüßt hatte , darunter als Gäste
Landrat Bosse r,t -Schlettstadt , Kreis¬
bauernführer . Fink , Vertreter der
Landesbauernschaft , des Weinwirt¬
schaftsverbandes u . a . m ., erstattete
Geschäftsführer Wledemann den
Tätigkeit .?bricht , der die vielseitige"Arbeit des Landesverbandes aufzeigte .
83 angeschlossene Vereine

Die Mitgliederbewegung weist seit
1941 eine aufsteigende Linie auf , und
der Landesverband stellt heute mit 82
angeschlossenen Vereinen und 3 9 4 3
Mitgliedern eine stattliche Ver¬
tretung des elsässischen Weinbaues
dar . In unermüdlicher Kleinarbeit hat
sich der Verband überall eingeschaltet ,
wo Interessen des Weinbaus im Spiele
standen , durch Versammlungen
und Pfropfkurse hat er beleh¬
rend gewirkt , und in den mit dem
Weinwirtschaftsverband gemeinsam ab¬
gehaltenen Sprechstunden den Mitglie¬
dern Gelegenheit geboten , Rat und Un¬
terstützung einzuholen . Eine Lehr¬
fahrt nach dem Kaiserstuhl erlaubte
einen Einblick in die genossenschaft¬
lichen . Einrichtungen der badischen
Winzerschaft , während umgekehrt auch
Gegenbesuche zu fruchtbarem Gedan¬
kenaustausch beitrugen . Im Laufe des
Jahres fand am Sitz d^s Verbandes
in Kolmar eine Tagung der Bio¬
logischen R e i c h s a n s t a 1 t
statt . Die finanzielle Grundlage des
Verbandes ist ebenfalls gesund , wie der
durch Rechner Meyer erstattete
Kassenbericht nachwies . Der Jahres¬
beitrag für 1944 wurde auf 5 RM fest¬
gesetzt . In diesem Betrag ist der Be¬
zug der Fachschrift »Der deutsehe
Weinbau « mit den . beigelegten »Mit¬
teilungen « des Landesve/b &ivdeo ein¬
begriffen .
Gute Voraussetzungen — gutes Wein -

Jahr
, Pg . Engelhard behandefte den

Werdegang des Weinjahre « 1943. Gute
Ernten erbrachten die Sylvanerbestände ,
zu wünschen übrig ließen Gewürz -
traminer , Burgunder und Muskateller .
Ersatz für die Menge fand sich in einer
außerordentlich guten Qualität mit
hohen Mostgewichten . Was di« Schäd¬
linge anbetrifft , so war zu Beginn dos
Austriebs der Befall von Blattgall¬
milbe festzustellen . Der Heuwurm trat

nach schwachem Mottenflug nur in
einzelnen Geländen auf .. Die durch die
Niederschläge erfolgte Peronospora
infektion machtt ein drei - bis viermali¬
ges Spritzen erforderlich , aber die
Bemühungen der Winzer in
der Schädlingsbekämpfung
lohnten sich durch eine gute Ernte .
Die Versorgung mit Pflanzreben

Sie wurde durch die Einfuhr von
1180 Kilometer Unterlagshölzer sicher¬
gestellt , die an 1500 Veredler zur Ver¬
teilung gelangten . 90 Prozent der Be¬
stellungen konnten befriedigt werden
Die Anlage neuer Schnitt -
rebeng & rten wird fortgesetzt , dar¬
unter in Barr und Kestenholz .
In der WeißenJjurger Gegend wird eine
Rebfläche von rund 150 Hektar , die
durch die Kriegseinwirkungen ver¬
wüstet wurde , neu angepflanzt , wobei
zur erfolgreichen Bewirtschaftung die
Zusammenlegung von Geländen bei
gleichzeitigem Ausbau eines guten
Wegenetzes erfolgt . Etwa 30 Hektar
wurden im Verlauf von 1942/43 schon
angelegt Besucher aus (Ten be¬
nachbarten Weinbaugebie¬
ten , aus der Pfalz und aus Baden ,
denen Gelegenheit geboten war , die Ge¬
lände und die Einrichtungen des elsäs¬
sischen Weinbaus in Augenschein zu
nehmen , haben »ich über die vorbild¬
lichen Anlagen anerkennend ausge¬
sprochen ; ein Lob , das der els &ssische
Winzer , der in den - letzten 20 Jahren
hart um seine Existenz zu ringen hatte ,
mit Genugtuung entgegennimmt .
Dem Andenken Prof . Ruitschs

Zu den Männern , die als Vorkämpfer
für den elsässischen Weinbau in den
Jahren vor dem ersten Weltkrieg gelten
dürfen , gehört Geheimrat Pro¬
fessor Kulisch , Direktor ; des
Weinbauinstituts Kolmar von .1900 bis
1918 , der kürzlich verstorben ist , uitd
dem Weinbauinspektor Sick einen
ehrenden Nachruf widmete . Seine Ver¬
suche haben die Grundlage zur moder¬
nen Kellerwirtschaft gelegt . Redner er¬
innerte an die Kämpfe , die . 1906 bis
1914 um <̂ ie Sortenwahl ausgefochten
wurden und die Erwartungen , die man
seinerzeit an die Einführung der Hy¬
briden knüpfte . Direktor Kulisch hatte
klar gesehen , daß diese Massenträger
nicht die Gewächse sind , die der elsäs -
sische Weinbau braucht . Sein Verdienst
bleibt es auch , daß er die Elsässer
Weine » mündig « machte ,nachdem sie bis dahin als Most nach
der Pfalz , nach Baden und weiterhin
zum Versand gelangten . Erst durch
Kulisch trat der Elsäaser Wein unter
eigener Etikette auf . •
Behandlung der 1943er Weine

Wertvolle Fingerzeige gab Weinbau -
insjpektor Sick in bezug auf die Ein¬

haltung der Herbetordnung . Die Er¬
fahrungen auch in diesem Jahre zeigen ,
daß gesunde Trauben nicht
vor der Vollreife geerntet
werden dürfen , wenn Qualität er¬
reicht werden söll , und Qualität wird -
heute gut entlohnt . In den gleichen
Gedankengängen bewegte eich aüch das
Referat vonWeinChemiker Schwärt «
über die Behandlung der 1943er Weine ,
die bei geringem Säuregehalt eine
schwierigere Kellerbehandlung erfor¬
dern . Pg . Kurjz vom Wirtschafts¬
verband lenkte die Aufmerksamkeit
auf die Marktlenkung und die gesetz¬
lichen Bestimmungen des Weintrans¬
ports , während Fachschaftsleiter
Rothgerber -Tränheim Wissenswer¬
tes über den Zusammenschluß der
Kleinbrenner in der Fachgruppe be¬
kanntgab . Von , der anschließenden Aus¬
sprache wurde reger Gebrauch ge¬
dacht , und kurz vor der Abgangszeit
der Züge konnte der Vorsitzende die an
Anregungen reiche Tagung die zuver¬
sichtliche Erwartung schließen , daß
auch im kommenden Jahr dem Lan¬
desverband die treue Mitarbeit
aller Kräfte t n , den örtlichen
W 'einbauvereinen gesichert
bleibe , zum Nutzen und Wohl des el¬
sässischen Weinbaus und seines aner¬
kannten Rufes

Kein Schriftwechsel
in doppelter Ausfertigung

Einzelne Firmen sind dazu überge¬
gangen , ihren gesamten Schriftwechsel
in doppelter Ausfertigung auszuführen
und auch weitgehend Rechnungen , Ver¬
sandanzeigen und Lieferscheine in
doppelter Ausfertigung zu verlangen .
Durch diese Maßnahme wollen sie ihre
Korrespondenz im Falle eines Flieger -
Schadens vor der endgültigen Vernich¬
tung schützen . An und für sich sind
alle Maßnahmen zur Verhinderung
durch feindliche Luftangriffe ent¬
stehender Schäden begrüßenswert . Ein
derartiges Vorgehen ist aber bei der
herrschenden Papierknappheit nicht
tragbar . Würden sämtliche I Betriebe ,
Behörden usw . so verfahren , würde da¬
mit die ausreichende Papierversorgung
gefährdet werden .

Gewährte Fahrpreisvergünstigungen
gelten weiter

Die für das Kalenderjahr 1942 oder
1943 ausgestellten Bescheinigungen zur
Erlangung von Fahrpreisvergünstigun -
gen für Kriegsbeschädigte ,
für Blinde zu Berufsreisen und für
Kleingärtner werden für das Jahr 1944
nicht erneuert . Sie gelten vielmehr
ohne Verlängerungsvermerk auch für
das Kalenderjahr 1944 .

Weihnachtskuren der NSV.
für kriegshinterbliebene Mütter

Auch in diesem Jahre werden Weih¬
nachtskuren für kriegshinterbliebene
Frauen und Mütter durchgeführt . Hier¬
für kommen in Frage alle Kriegshin¬
terbliebenen , die über Weihnachten
allein zu Hause sein würden , oder ihr
Heim verloren haben . Die Kuren lau¬
fen wie folgt : vom 7 . 12. bis 29 . 12 . im
NSV .- Müttererholungsheim Hirsingen
(25 Plätze ) ; vom 20. 12. bis 17. 1 . 44 im
NSV .- Müttererholungsheim Tann (45
Plätze ) ; vom 22 . 12 . bis lU . 1. 44 im NSV -
Müttererholungsheim Parkhotel Sonne
in Schönau - Wiesental (30 Plätze ) ; vom
22 . 12 . bis 19. 1. 44 im NSV .-Mütter¬
erholungsheim Urmatt (25 Plätze ) ; vom
20. 12. bis 17 . 1. 44 im NSV .- Mütter¬
erholungsheim Gernsbach (20 Plätze ).

Fernlehrgf nge der Deutschen
Arbeitsfront

Der seit Jahren ausgezeichnet be¬
währte Fernunterricht der DAF . „Der
Weg zur Ingenieurschule " und „Der
neuzeitliche Kaufmann " , der jungen ,
begabten und leistungswilligen Men¬
schen die Möglichkeit bietet , sich neben
ihrer Berufsarbeit auf ein späteres
Studium vorzubereiten , beginnt am
15 . Januar 1944 mit zwei neuen An¬
fangssemestern . Die Anmeldung
muß bis spätestens 10 . Januar erfolgen .
Interessenten wenden sich sofort an :
Die Deutsche Arbeitsfront , Gauwaltung
Baden / Elsaß , Hauptabteilung L . B. B .,
Straßburg , Lessingstraße 27,

Neuregelung der Ausbildung
ziviler Kraftfahrer

Wie durch Verordnung , des Reichs -
verkehrsminiaters vom 6. 11 . 1943 be¬
reits bekanntgegeben , übernimmt das
NSK K . aus kriegsbedingten - Gründen
mit dem 1. Januar \1944 die
Ausbildung der zivilen Kraftfahrer .

Wer sich aus kriegswichtigen Grün¬
den dieser mit dem Erwerb des Füh¬
rerscheins abschließenden Ausbildung *
unterziehen muß , wendet sich , sofern
er dem , Verkehrsgewerbe angehört , an
den örtlich zuständigen Fahrbereit¬
schaftsleiter , in allen übrigen Fällen an
die Ortspolizeitjehörde oder an die für
ihn zuständige ' Berufsvertretung und
beantragt dort die Ausstellung einer
Bescheinigung über die Kriegsnotwen¬
digkeit seiner Ausbildung . Diese Be¬
scheinigung legt er dann zusammen mit
einem amtliehen Nachweis über Ort
und Zeit seiner Geburt sowie einem
Brustbild ohne Kopfbedeckung in der
Größe 52x74 mm bei seiner Ortspoli -
zelbehörde vor und beantragt dort die
Erteilung einer Fahrererlaubnis . Sind
alle ' behördlichen Voraussetzungen er¬
füllt , So erhält der Antragsteller von
der für ihn örtlich zuständigen NSKK .-
Motorstandarte die Mitteilung :, wann
und wo seine Ausbildung beginnt .

Familien -Ankeigen
GebunTeines gesTjndeJTjungeiT

ielgen in dankbarer Freude an :
Gertrud Boller , z . Z. Krankenhaus
Waldkirch , Ernst Beller , Oberstfeld¬
meister , Straßburg , AGL. XXVII,
Straßburg , den 20. Dez . 1945. (17996

Kreisobmann der DAF . Richard Fei *
genbutz , Hagenau/Eis ., z . Z. i . e .
Panz .-Gren .-Rgt . u Herma Feigen -
butz , verw . Epple , geb . Köninger ,
Gaggenau/Bad ., geben ihre Ver¬
mählung bekannt . Gaga ./Gasthof
Kreuz , im Dezember 1943 . (51952

«
Mit tiefem Schmerz erhiel¬
ten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein innigstge -

liebter Gatte , unser lieber , guter ,
unvergeßlicher Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Neffe
und Vetter , (17990

Panzerpionier Carl Krauth
4m Alter von 22 Jahron u . 9 Mo -
naten , am 1. Dez . 1943 , im Osten ,
für Führer und seine geliebte Hei¬
mat gefallen ist . Er ruht in frem¬
der Erde , von uns unvergessen .

In tiefer Trauer : Frau Alico
Krauth , geb . Lechten , Straßb ..
Neudorf , Koimarer Str .. 118,
Fam . Alfred Krauth , Str .-Neu¬
hof . Ganzauweg Nr . ,103.

kJÄL , In dön schweren Kämpfen
JjS ^ f im Osten fiel für Führer und
TT Heimat

Pionier Georg Flecksfeiner
im Alter von 24 Jahren , unser in -
nigstgeliebter Sohn und Bruder .
Brnolshelm , den 21. Dez . 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Flecksteiner und Chri¬
stian Bergmann .

Totenamt : Donnerstag morgen 8
Uhr , in Ernolsheim . (17970

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige mei¬
nen innigstgeliebten Griten upd
treuso/genden Vater , uns . guten
Schwiegervater . Großvater , Bru¬
der , Schwager , Vettör und Onkel ,

Eugen Selig
Buchbindermeister , am 20. Dez .
1943 nach längerem Leiden , im
73 . Lebensjahre , zu sich in ehe
Ewigkeit abgerufen hat . (5199 ?

Strasburg , Lange Straße 144.
In tiefer Trauer : Frau Wwe .
Magdalena Selig , geb . Roe -
del , Fam . Fritx Weitling und
Anverwandte .

Beerdig . : Donnerstag , 23. Dez .,
nachm . 14 -Uftr . v-, Trauerh . aus .

Hiermit die schmerzliche Nach¬
richt daß mein lieber Gatte , uns .
guter Vater , Schwiegervater . Bru¬
der , Schwager u . Onkel , (18049

Kamill. Naumüllsr
Zollbeamter , am 26. Oktober , fem
der Heimat , nach schwer . Krank¬
heit , im Alter von 54 Jahr ., wohl -

vorbfreitet , In Pilrigueux (Dor -

dogne ) verstorben ist .
Merxheim . Strasburg , PAriguaui .

In tieter Trauer : seine Gattin
u Kinder , die Fam . Josel

Tetch -Neumiiiler , Tosch -Behr ,
Kimptlin .

In der Pfarrkirche von Merxheim
fand ein Seelenamt für den lie¬
ben Verstorbenen statt .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß . uns . lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater
und Onkel , (J1992

Michael Münch
am 21 . Dez ., nach kurzem Leiden ,
Im Alter von last 85 Jahren , sanft
entschlafen Ist . .
Straßburg , Manteuffelstr . 23 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Miinch -Gloisl .

Beerdigung : Freitag , 24_ Dez .,
nachmittags 2 Uhr , von der evgl .
] ung -Sankt -Peter -Kirche aus .

'M —UM — ■

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtig « uns .
innigstgei . Vater , Großvater , Ur¬
großvater und Onkel , (17931

Leo Martz
am 19 . Dez ., plötzlich u . unerwar¬
tet , zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen hat .

Die lieftrauernden Hinterblie¬
benen : Fem . Lee Martz , Straß¬
burg, . Eduard Marti , £ ingol $-
heim , Jot . f St . iart , Freiburg ,
Jo : of Foesier , Meistratzheim ,
Andreas Marti , Oberehnhelm .

Beerdig . : Mittwoch , 22. Dez ., 10
Uhr , in Meistratzheim .

Hiermit die schmerzliche Nach¬
richt , daß Gott der Allmächtige
unsere Hübe Nichte und Kusine ,
" ' Johanna Grünenwald

am 20 . Dez . , nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den . im Alter von 60 J ., wohlvor¬
bereitet , zu sich in die Ewigkeit
abberufen hat . (51965

Strasburg .
In tiefer Trauer : !. F.emilie
OrUnenwald .

Beerdig . : Donnerstag . 23 Dez ., 8
Uhr , v . d . Kirche St . Johann aus .

In tiefer Trauer teilen wir mitr
daß Gott der Allmächtige mein
liebes , gutes Kind , mein liebes
Schwesterchen , * (18033

' Susanns Fritsch
am 19 . Dez . 1943, nach kurzem ,
schwer . Leiden , wohlvorbereitet ,
im Alter von 11 Jahren , in die
Schar seiner Engel aufgen . hat .
Straßburg , Züricher Str . 69 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . E. Fritsch . Klein , Franck ,
Dillmann , Husser .

Beerdig : Freitag , vorm . 10 .30 U.,
Von d . Ruprechtiauer Kirche aus .

Tiefgerührt durch die viel . Bew .
herzlicher Anteilnahme anl . des

.Hinscheidens mein . lieb . Gatten ,
Philipp Eichenlaub , Sprech , wir
all . uns . tiefempfund . Dank aus ,
insbes . H . Vikar Deiß . Frau Wwe .
L.

'Elchenlaub u Tochter . StraS -
burg -Schiltigheim . (17468

Für die vielen Beweise herzlich
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb . , Michael
Burger , sprechen wir allen uns
innigsten Dank aus . insb . d . Kol¬
legen von d Malerinnung Hage¬
nau Familien Burger , Germain ,
Werlo u. sämtl . Anverw . Hagenau

In tiefem Schmerz teilen wir mit .
daß Gott der Allmächtige unsere
innigstgei . herzensgute , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin u . Tante ,

Frau Wwe . Eva Groß
geb . Feulllmmel , aus Königsho¬fen , am 19. D.ez . 1943 , nach kurz ,aber schwerem Leiden , wbhlvor -
tjereitet im Alter von fast 77 3. ,
zu sieh in d . Ewigkeit abger . hat .
Hechfelden , Schäfergasse 7a .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Fam . J . Sehaub .

fand In aller
(51991

Die Bejsetzung
Stille statt .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
unsere Hebe , herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante , (18042

Frau Wwe . Marie Hitbold
geb . Herrmann , plötzlich u . un¬
erwartet , im 83 . Lebensjahr , sanft
entschlafen ist .
Kurienhausen , 20. Dez . .1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Hilbold u. Anverwandte .

Beerdigung : Heute Mittwoch , 22 .
Dez . , 2 Uhr nachmittags , vom
Trauerhause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Mutter , Tante u . Verwandte ,

Frau Sophie Lymoniaek
geb . Helm , am 19 . Dez ., im <0 .
Lebens ) .,• von uns genommen hat .
Holzheim , den 20. Dez . 1943 .

Familien Senn , Schuli , Oeissel
und Verwandte .

Beerdig . : Mittwoch , 22. Dez . 43 ,
nachm . 2 Uhr , ab Trauerhaus . Enz¬
heimer Straße 36. (17954

Gott der Allmächtige hat unsere
Innigstgeliebte , treusorgende u .
unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante , (51976

Frau Wwe . Josefine Diebold
geb . Bornert , am 21. Dez . 1943,
wohlvorbereitet , im Alter von 65
Jahren , zu sich abgerufen .
Reichsten , Schiltigh ., Grafenstad .
* Die Irauernd . Hinterbliebenen :

Fam . Diebeid , Vlx u . Letrange .
Beerdigung Donnerstag , 23 . Dez .,
vormittags 10 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . d . Binscheid m .
lieb . Gatten , Aug . Bundschuh ,
spreche ich allen meinen tief¬
empfund . Danlc aus , insb . den
Ortsgr . Horst -Wessel u .x Musau .
Frau Wwe . A . Bundschuh , Straß, -,
bürg -Neudorf . ~ (17488

sür die zahlreichen Beweise herzl °
Anteilnahme anl . des Hinscheid ,
uns . Heben Verstorbenen ,

"Johann
Filser , Sprech , wir hiermit uns .
herzl . Dank aus . im Namen der
trauernd . Hinterbliebenen : Wwe .
Magdalena Filsef , geb . Griesmer
Weifteoburg . (4253

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme anl . des
Hinscheidens,unseres lieben Ver¬
storbenen , Julian Vogelweith ,
sprechen wir hiermit allen , insb .
der Betriebsleitung u . Gefolgsch .
der Vereinigten Textllwerke , dem
Zentralausschuß des Vogesenver -
eins irr StraBburg u . dem Zweig
Großer Bolchen - uns . innigsten
Dank aus . Die trauernd . Hinter¬
bliebenen Gebweiler . (51892

Tiefgerührt für die viel . Beweise
auf rieht . Teilnahme an d . schwe¬
ren Verlust uns . lieben Verstor¬
benen , Frau luise Parmenter (Par -
mentier ) , Sprech , wir allen uns .

Mnnigsten Dank aus , insbes . der
Meisterei 86 u . der Werkfeuerw .
Fam . Viktor ParmenterfBischheim .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . des Hinscheidens 'uns .
lieben Mutter , Frau Salomea
Münch , geb . Mann , sprechen wir
uns . tiefsten Dank aus , besond .
H. Pfr . Klotz für seine trostreichen
Worte . Die trauernden Hinterblie¬
benen . Lingolsheim . (51990

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . d . Hinscheid , uns .
lieben u . unvergeßl . -Mutten , Frau
Wwe . Maria Krust , geb . Guillot ,
Sprech , wir all . uns . tiefempfund .
Dank aus . Fam . Anton Krust und
Anverwandte . Zabern . (59272

Für die - viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . des herben Verlustes
unserer lieben Mutter , Frau Wwe . '
Franziska Forst , geb . Schumpp ,
sprechen wir hierm . uns . würm -
sten Dank aus . Frl . L. Forst . Fam .
F. Schnepp . Fam . C . Forst . (17358

Für die viel . Beweise herzl . An -
teiln . anl . d . Hrnscheldens uns .
lieben Mutter , Marie Ottmann ,
sprechen wir allen , uns . tiefemp¬
fundenen Dank aus . Fam . Furner
(Fournler ) . Strasburg . (17432

Für alle Teilnahme beim Heim¬
gang von Alexandrine Baronin
von Bittram sei herzlich gedankt .
Pfarrer G . A. Llebrich und Frau
Marie geb . von ' Bistram . (51918

Amtliche Anzeigen

\

Tafelapfel an Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren
Die Ausgabe von -je 1 kg erfolgt auf Grund des Abschnittes 21 der ver¬

schiedenen Bezugsausweise für Mangelwaren der einzelnen \ Personen -
kategorien u . beginht Mittwoch, .22 . Dez . , in d . nachstehend . Geschäften :

Riß , Eugen -Würtz -Str . 5; ßolla , Gerbergr . 36 ; Rrlt , Schlaucha . 4 ; Knettner ,
Brennergäßch ^ n 5; Quirin , Blauwolkeng . 20 ; Guttma/m , t Berner Str . 7;
Crenner , Gr . Kirchg . 9 ; Varga , Spießg . 6 ; Hertrich , Spießg . 21 ; Haug , Wo
d . Fuchs d . Enten predigt 21 ; Beck , Kesselgäßchen 4 ; Viethen , Kagenek -
kerbruch 3; . Steegmann , Ruprechtsauer Allee 58 ; Andlauer , Kronenb .,
Krontalstr . 1* ; Boehler , Königsh ., Römerstr . 103; Buecftler , Königsh ., Rö -
merstr . 92 ; Mathis , Ruprechtsau , BÖcklinstr . 75 ; Conroß *

Ruprechtsau , An
der Papierfabrik 4 ; Reimbold , Neudorf , Koimarer Str . 112 ; Fliegans , Ndf .,
Polygonstr . 61 ; Imbs , Ndf ., Polygonstr . 165 ; Bisch , Ndf ., Schlageterstr . 22 ;
Rapp , Ndf ., Offenburger Str . 2 ; Schroetter , Ndf ., Kronenweg 7; Barthel ;
Neuhof , Altenheimer Str . 65 ; Geyer , Grürtebg . . Schirmecker Str . 144;

Kuntz , Grbg ., Schirmecker Str . 5; Ludwig , Lingolsh . , Grafenstadener Str .
15; Klehl , Ostwald , lllwickersheimer Str . 26 ; -Niederl . (vorm . Sadal ) , Ost -
wald > Ostwalder Str . 262; Graf . Illk . -Grafenst .^ Mülhauser Str . 86 ; Rauer ,
Illk . -Grafenst ., Vorstadt 7; Arnd , Eckbolsh ., Fersg . 12 ; Leicht , Schiltigh .,
Rusteng . 2; Schwoob , Schiltigh .. Brumatär Str . 69 ; Wiesner , Schiltigh .,
Rust 'enstr . 15 ; Wendling , Schiltigh ., Bjischweilerstr . 152 ; Stein , Schiltigh .,
Adelshofensir 38 ; Hug , Schiltigh ., Friedensstr . 11 ; Catillaz , SchiHigh . ,
Wehrg . 26 ; Vogt , Bischh ., Pflugg . 35 ; Mathern , Bischh ., Glaserg . 15 ; Alt -
heimer , Bischh ., Bischweilerstr . 216 ; Huber , Bischh . , Wachthausg . 4 ; fer¬
ner einzelne Marktstände in der Westmarkthalle (Alter Bahnhof ) , Ost¬
markthalle ( Rabenhalle ) , auf dam Gutenbergplatz sowie auf dan Wochen¬
märkten am Kölner Ring , in Neudorf u . Neuhof .

Der Verkauf der Tafeläpfel erfolgt in nachstehender Weise : x
'*♦ "

Mittwoch , 22 . Dez ., Buchst . A bis F ; Freitag , 24. Dez ., Buchst . N bis S ;
Donnerst ., 23 . Dez ., Buchst . G bis M ; Montag , 27. Dez ., Buchst . St . bis Z.

Die vorstehend ' aufgeführten Geschäfte haben die öingenommenen Ab¬
schnitte zu 50 gebündelt ih Umschlägen Cb Ernährungsamt B, Hoher Steg
4, nach der Ausgabe vorzulegen . — Straßburg , 21 . Dezember 1943 .

Der Oberbürgermeister : I. V . Dr . Schmidt , k . Be igeordneter .

Einstellung der Grabpflege mit Blumen auf den Straßburger
Friedhöfen . — Wieder Uebernahme des einfachen Grabunter¬
halts . — Aus k ' iegsbedingten Gründen muß die bisherige Grabpflege
mit Blümenausschmückung (Klasse K bis MI) ab 1 . 4 . 1944 eingestellt wer¬
den . Hingegen wird der einfache Grabunterhalt ( Reinigen und Begießen
der Gräber ) aegen Entrichtung einer 3ahr ^ sgebuhr von 6 RM wieder
durchgeführt .. Gräbaapflanzungen mit Efeu oder l/nmergrün werden auf
Verlangen ebenfalls ausgeführt . Neuanträge für einfachen Grabunterhalt
u . Anträge auf Umänderung eines bestehenden Pffegeabonnements müs¬
sen bis zum 31. 3. 1944 beim städt . Grünflächen - u . Friedhofsamt , Brand¬
gasse 4, Zimmer 2, mündlich oder schriftl . gestellt sein , unter gleichzei¬
tiger Entrichtung der vorgesehenen Gebühr . — Straßburg , 20 Dez . 1943.
51993) Der Oberbürgerm eister , I. V . r Beblo , k . Stadtbaurat .

Regelung der Müllabfuhr über die Weihnachls - u . Neujahrsfeier -
tafle . — Die Abholung des Hausmülls fäfTt an folgenden Tagen aus :

Samstag , 25 12 (erster Weihnachtstag ) u . Sonntag 26. 12 . (Stefanstag ),
Samstag , 1. 1. 1344 (Neui ^ hr ) und Sonntag . 2. 1. 1944 .
Von den Hotels usw . . die für tägliche Abfuhr abonniert sind , wird am

Sonntag , 26 . 12. 1943 u . Sonntag , f . 1 . 1944 im Laufe des vormittags Müll
abgefahren . — Straßburg , 21 . Dezember 1943 . (51904

Per Oberbürgermeister ; I. V. Dr, Schmidt , fc. Beigeordneter .

Offene Stellen
Bilanzsich . Buohhalt . f . sof . od . -1. Jan .

für halbe Tage ges . GAVA , bahnamtl .
Expreßgutbestätter , Straßbg ., Bahn -
hof ^ring (Expreßgut ) . (17 479

Werkluftschutzleiter für Straßburger
Betrieb gesucht . Eilangebote mit Le -
benslauf u. Gehaltsanspr . u . P 36 679 .

Zum Besorgen einer Stockwerkheizung
Herm .-Göring -Str .—Vogesenstr . wird
geg . gute Vergütung ein Fachmann
gesucht . Angeb . unt . 17 258 an N. N.

Cetreidefachmann für die Verwaltung
eines landw . Lagerhauses umgdhend
gesucht . Angeb . mit ausführt . Lebens -
lauf , Gehaltsanspt . usw . u . T 36 682 .

Schäferlehrling ges . Karl Schneider ,
Schafhalter , Dossenheim , Kr . Zabern .

Kleine Pförtnerstelle sof . zu vergeben .
Zuschr . unt . 17 802 an die Str . N . N .

Schreibmaschinenkraft für einige ätun *
den dringend gesucht . Diktat direkt
in Maschine übertragen . Schwartz ,
Permann -Gftring -Straße 28 . (17777

Tücht . Friseuse od . H .-Friseur ges .
Angebote unter 16 60g an die N. M.

Perf . Näherin z . Anfert . u . Repar . von
Kiiderkieidg . u . -Wäsche ins Haus
gesucht . Dauerkundschaft . Dünkel ,
Grüningerstraße 1, 3. Stock (gegen -
über dem Arbeitsamt ) . (17 533

Gute Verkäuferin d. Lebensm .-Branche
sofort gesucht . „Zur Butterblume " ,
Spießgass e Nr . 31 . (17780

Vorführerin , evtl . atich zum Anlernen ,
gesucht . * Sich melden Ufa -Capitol .

Selbst , erfahr . Haushälterin zw . 45—50
J ., einige Kenntn . in Krankenpflege ,
zu älter . Ehep . ges . Zuschr . u . 17 560 .

Frauen für leichte Handarbeit gesucht .
Hemdenfabrik Nisor , Stampfgasse 3.

Alleinsteh . Frau ülfcer Weihnachten zum ,' aushelfen in Küche ges . Warm . Zim .
z. schlafen , Beköstigung . Moßmann ,
Schiltigheim , Kirchfeldweg 9 a .

Junges Mädchen für Kind 2—3 Stund «
nachmittags spazierei : zu führen ges .
Zuschr . unt . 17 563 an die Str . N . N .

Stundenfrau gesucht . Mossmann , Schil¬
tigheim , Kirchfeldweg 9 a . (17 633

Putzfrau für Wirtschaft gesucht . —
Maurerzunftgasse Nr . 7. (16764

Putzfrau , sauber u . zuverf ., v . Riesiger
Großhandlg . f . die Vormittagastund .
sof . ges . Vorzustell . bei Damenputz
Heinr . Weyers KG, , Straßburg , Straße
des 19. Juni 22, 1. Srtock . (51922

Putzfrauen sof . ges . Vorstell . 1012 u.
14-18 ' Uhr . Filmtheater ' Palast , Alter
Weinmarkt . (51988

Stellengesuche
Personalleiter , bish . in größ . Industr . -

Bejtrieb tjU
' .g , sucht auf 1. 1. neuen

Wirkungskreis . Besitze reiche Er¬
fahrungen all . kaufmänn . Gebieten .
Vertraut mit den arbeits - u . sozial -
Techt -1. Frag . d. Gegenwart . Gewandt .
Verhandlungspartner . — In Frage
kommt evtl . auch eirfe andere ^ lei¬
tende Stellung . Ang . unt . As . 1363 an
„Ala " , Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Vollkaufmann , Ai.f . 40, Organisator , bi «
lanzsicb ., verhandlungsgew ., in leit .
Stellg . syöß . A.-G. , sucht aus pers .
Gründen neuen Wirkungskreis . Frei -
?tell2 . sesich . Angeb . unter 17 556-

Aeltere Person wünscht Stelle in gut .
Haush . ' z. 1. Januar als Haushälterin .
Zuschriften unter 17 824 an die N.

Person twiscli . 45 -50 J . sucht Stella «ur
selbst . Führung eines Haushalts sof .
od . l z Januar 1944. Zuschr . u , 17 604^

V
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Sieg des Lichtes
Wenn in den folgenden Tagen des

Weihnachtsfestes überall , wo Deutsche
wohnen , die Lichter des Weihnachts¬
baumes ihren milden Schein verbrei
ten , dann senkt sich unmerklich in die
Herzen eine geheimnisvolle Zuversicht .
Sie ist getragen von einem tief in uns
allen wohnenden Wissen , daß das Gute
und Edle , das 'Wahre und Gerechte sich
immer wieder sieghaft zum 'Licht
durchdringen — trotz der Dunkelheit ,
die Bosheit , Falschheit und Lüge ver
breiten . Wohl jeder deutsche Mensch
wird von dem wunderbaren Zusam¬
menklang der beiden Symbole des
Lichtes und des immergrünen Baumes
unwiderstehlich ergriffen . In diesen
beiden Symbolen zeigt sich der Sieg
des Lichtes und des ewig währenden
Lebens so tief verinnerlicht und echt
deutsch , daß sie auch nur von wahr¬
haft deutschen Menschen empfunden
werden können .

Es ist daher erklärlich , daß in einer
Zeit , da der Einfluß Fremdstämmiger
Huf unser Kultur - und Seelenleben in
Deutschland übermächtig geworden
war . diese beiden tief in den Urboden
unseres Seins liinabreichenden Sym¬
bole in ihrer Bedeutung umgefälscht
oder geschäftlich ausgebeutet wurden .
Aber auch über diese dunklen Schatten
siegte das Licht und das Leben . Denn
Licht und Leben gehören nun einmal
zusammen wie auf der anderen Seite
das Dunkel und der Tod .

So hat denn der immergrüne Nadel¬
baum mit seinen Lichtern in unserer
Zeit eine ganz besondere Bedeutung .
Seine tiefgründige Symbolik verweist
uns in die Zeit der vieltausendjihrigen
Geschichte des deutschen Volkes . Gar
manchmal erschien es , als sollten die
Mächte der Lüge und des Unterganges
über -uns Deutsche triumphieren — aber
immer wieder siegte das ewige Leben
des deutschen Volkes über seine Feindfe
und immer wieder wurden nach kurzer
Zeit Schmach , Unglück und Elend
durth die ewige Lebenskraft unseres
Volkes beseitigt und immer wieder
wandte sich das Schicksal der Deut¬
schen wieder dem Lichte zu.

In diesem Sinne wollen wir den
Lichterbaum betrachten . Dann werden
wir uns wunderbar ganz im . ti eftten
Innern unseres Seins von der uralten
Symbolik und dem gläubigen Wissen
unserer Vorfahren angesprochen füh¬
len . Aus der gläubigen Zuversicht aber
werden weitere kraftvolle Taten er¬
wachsen und aus ihnen der immer sich
erneuernde Sieg im Kampfe gegen Tod
und Finsternis , die in unseren Tagen
wieder auf die Nachtseite des Daseins
zurücksinken . Selbach

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 17.20 bis morgen 7.45 Uhr.
* v

Gestern gegen 14 Uhr ereignete Sich
am Rudolf -Schwander -Piatz ein Ver¬
kehrsunfall . Beim Ueberqueren
der Fahrbahn lief eine Frau gegen
einen LKW . und wurde umgerannt . Sie
erlitt eine leichte Gehirn¬
erschütterung .

*

In den letzten Tagen löscht « die
Feuerschutzpolizei Schornstein¬
brände in der Spitalstraße , in der
Schottengasse , der Langen Straße und
der Lindengasse

*
Heute 22 . Dezember feiert die älteste

Einwohnerin von Bischheim , Frau
Müller , geb . Maria Behnar , ihren
91 . Geburtstag , Die Greisin ver¬
bringt bei ihrer einzigen , von fünf Kin¬
dern überlebenden Tochter , Frau
Lamps , Rosheimer Straße ( Schiltig -
heim ) einen angenehmen Lebensabend .

*
Heute Mittwoch beginnen die Straß¬

burger Geschäfte mit der Vertei¬
lung von Tafeläpfeln an Kin¬
der und Jugendliche bis zu 18 'Jahren .
Die Ausgabe erfolgt auf Grund des
Abschnittes 21 der verschiedenen Be¬
zugsausweise für Mangelwaren der ein¬
zelnen Personenkategorien . ( Siehe amt¬
liche Bekanntmachung . )" *

Die Abholung des Häus¬
mülls während der kommenden
Feiertage wird in einer heute erschei¬
nenden Bekanntmachung geregelt . , .

*
Die Geschäftsstelle der

Kreismusikerschaft , Straß¬
burg , Bismarckplatz 7 , bleibt in der
Woche vom 27 . bis 31 . Dezember ge¬
schlossen .

Straßburgs Parole für die KriegsWeihnacht 1943
Das Ehrenbuch der Wehrmachtkommandantur soll ein Ehrenbuch der Volksgemeinschaft werden

Wenige Tage vor dem deutschesten
aller Feste hat der Wehrmachtkomman -
dant , Generalmajor Vaterrodt , die
Bevölkerung Straßburgs aufgerufen , die
Kriegsweihnacht 1943 mit einem Dank¬
opfer zu Ehren der verwundeten Sol¬
daten , Kriegshinterbliebenen und Bom
bengeschädigten zu feiern . Diese schöne
Weihnachtsparole hat ein überaus er¬
freuliches Echo gefunden . Seit Montag
früh herrscht ' ein lebhaftes Kommen
und Gehen in der Wehrmachtkomman -
dantur . Männer und Frauen aus allen
Schichten der Bevölkerung fragen nach
dem Ziihmer Numero 13 , um sich in das
aufliegende Ehrenbuch einzutragen . Wir
lesen da Namen von Persönlichkeiten ,
die im öffentlichen Leben unserer
Stadt stehen , und ebenso namhafte Be¬
träge . Und tiefbeglückt erkennt man
wieder schwarz auf weiß die vorbild¬
liche Opferfreudigkeit des einfatben
Mannes . Einer der ersten Spender war
ein Fabrikarbeiter , der im »blauen An¬
ton « kam und der es sehr eilig hatte ,
um rechtzeitig an seinem Arbeitsriatz
zu sein . Dann erschien ein alter Mann ,
der verlegen nach Worter der Entschul¬
digung suchte , weil er »nur zehn Mark «
spenden könne . Der ärmste Sohn un¬
seres Volkes ist auch sein getreuester
und opferfreudigster . Das beweist wie¬
der die Haltung dieses Arbeitsveteranen ,
der einst als Erdarbeiter sein Brot
verdiente und heute zehn Mark von
seiner knappen Rente abspart , um den
Kriegsopfern eine Weihnachtsfreude zu
machen .

Wir treffen Generalmajor Vaterredt ,
wie er . in dem Ehrenbach fast andäch¬
tig die zahlreichen Einträge des ersten
Tages mit einer vierstelligen Summe
liest . Er gibt seiner lebhaften Genug¬
tuung über den Erfolg seines Appells
Ausdruck . Wer , so erklärt der General ,
sich des großen Beitrages erinnert den
unsere . Stadt seinerzeit bei der Winter¬
sachenspende für die Ostfront leistete, -
den kann jede weitere Spende unserer
Bevölkerung nicht überraschen . »19 4 0
.haben wir Straßburg er¬
obert , aber heute kann man -
wirklich sagen , daß die Her¬
zen alle # wertvollen Men¬
schen dieser Stadt dem Füh¬
rer gehören !«

Der General erzählt dann , wie er
darauf kam , das Wehrmachtkonzert mit
der Parole zur Ehrung der Kriegsopfer

wiederholen zu lassen . Unter dem Ein¬
druck des erfolgreichen ersten Kon¬
zerts des Standortmusikkorps habe eine
ihm persönlich unbekannte Frau aus
der Mitte der Bevölkerung vorgeschla¬
gen , Straßburg aufzurufen , den ver¬
wundeten Soldaten und Kriegshinterblie¬
benen eine musikalische Weihnachts -
freude durch die Spenge von Ehrenkar¬
ten für ein zweites Konzert zu bereiten .

Basis : Sie übersandte eine namhafte
Spende mit der Bitte , die Kriegsblinden
als ihre Ehrengäste für das Konzert
einzuladen . Um selbst unbekannt zu
bleiben , bat sie , dem Leiter des Amtes
für Kriegsopfer der NSDAP ., Gauamts -
Ieiter Julius Weber , die Führung
ihrer Gäste in dem Konzert zu über¬
tragen , Gauamtsleiter Weber , der selbst
schwerbeschädigter Weltkriegsflieget ist

c

Das Ehrenbuch soll ein kleiner Dank an die Tapferen sein , die Großes
geopfert haben .

>Ich hätte ohne weiteres ein Freikon
zert für die Kriegsopfer veranstalten
können , aber dieser Vorschlag erschien
mir zur Vertiefung des Gedankens der
Volksgemeinschaft so wertvoll , daß ich
ihn unter lebhafter Zustimmung des
Gauleiters Robert Wagner freudig auf¬
gegriffen habe . Selbstverständlich habe
ich auch die Angehörigen der Opfer des
Terrorangriffs auf Straßburg in diese
Gemeinschaftsveranstaltung einbezogen ,
denn die Kriegsopfer der
Heimat verdienen die gleiche
Anerkennung , und Würdi¬
gung , wie die Helden der
Front .«

Tief beeindruckt hat den Wehrmacht 1-
kommandanten die Antwort jener
Straßburger . Frau auf « ine Mitteilung
von einer Wiederholung des Wehr
machtkonzerts auf der vorgeschlagenen

Verhütet Frostschäden an Wasserleitungen
Ratschläge über Vorbeugungsmaßnahmen — Gin Appell an alle

Mit Frost bezeichnet man die Tempe¬
ratur unter Null Grad . Frostschäden
treten auf beim Gefrieren von Wasser
und beim Zerspringen seines Behälters .
Das Wasser kristallisiert unrfr dem
Nulpunkt zu Eis und nimmt dabei einen
etwa um ein Zehntel größeren Raum
ein . Die hierdurch entstehenden Druck
kräfte des Eises . sind so groß , daß
Stein - oder Metallwände durch sie ge¬
sprengt , verformt oder zertrümmert
werden . Als Folge stellen sich Rohr -
brüche und Wassers c h ä d e n
in den Gebäuden ein , deren Wie
herstellung viel . Geld kostet . Da die
Schäden durch Mangel an Arbeitskräften
und an Material nur sehr schwer beho¬
ben , oft überhaupt nicht beseitigt wer¬
den können , außerdem Frostschäden an
Wasserleitungen die "

private
Feuerlöschwasserversor¬
gung in Frage stellen
bzw . den Löschangriff in sehr ernster
Weise erschweren , ist es jetzt im Kriege
erhöhte Pflicht eines jeden Hauseigen¬
tümers und Mieters , Frostschäden an
Wasserleitungen durch geeignete Maß¬
nahmen zu verhindern .

Deswegen hat die Reichsarbeitsge¬
meinschaft . Schadenverhütung nach¬
stehende Ratschläge über vorbeugende
Frostschutzmaßnahmen zusammenge¬
stellt :

1 . Schützt Leitungen in ungeheizten
Abort - , Bade - und Kellerräumen sowie

Frauennilfsdienstmädel in froher Gemeinschaft
Eine Kameradschaftsfeier der Kreisfrauenschaftsleitung

in diesen Tagen , hatte die Kreisfrauen¬
schaftsleitung wieder einmal alle Frau -
enhilfsdienstmädel des Kreises Straßburg* zu einem kameradschaftlichen Beisam¬
mensein eingeladen , das dieses Mal im
Zeichen des nahenden Weihnachtsfestes
stand . Die Mädel in ihrer schmucken
Krauenhilfsdiensttracht waren gerne ge¬
kommen , durften sie doch hier wieder
sinmal alje Zusammensein , einander
näher kennenlernen und von ihren Er¬
lebnissen im Einsatz erzählen . Sie ma¬
chen sonst nicht viel Aufhebens von
ihrer Arbeit , sondern erfüllen still und
treu ihre Pflicht . Fast alle sind sie in
einem Kinder - oder Säuglingsheim , Wai¬
senhaus oder Klinik eingesetzt überall
iort wo fest zupackende junge Hände
ictturi . Aus den Berichten der Mädel
iber ihren Einsatz war wieder sehr
stark die innere Verbundenheit zu
ihrer Arbeit und die ihnen daraus er¬
wachsende Freude zu spüren . Die mei¬
sten von ihnen wollen nach Ableistung

ihres Frauenhilfsdienstes in die Ausbil¬
dung zu einem pflegerischen oder so¬
zialen Beruf eintreten . Gerade dafür
aber ist der Frauenhilfsdienst die beste
und schönste Vorbereitung .

Die Kreisfrauenschaftsleiterin über¬
reichte wieder einigen der ^lädel als
besonderes Zeichen der Anerkennung
fü > ihren treuen Einsatz die schmucke
und sinnvolle Frauenhilfsdienstbrosche
Sie , sowie das ^ Frauenhilfsdienstehreu
kleid tragen zu dürfen soll ihnen stets
Verpflichtung zu anständiger , sauberer
Haltung sein .

Alle Mädel von 16 Jahren an . die ge¬
sund und frisch sind können sich im
Frauenhilfsdienst einsetzen lassen . Über
die Bedingungen wie Dauer Vergütung
irsw sowie übet die sehr $ünsti $en
Berufsaussichten gibt die Kreisfrauen¬
schaftsleitung , Abteilung Hilfsdienst
Schwarzwaldstraße 7 , "allen 'nteressen -
ten gerne und ausführlich Auskunft .

S-d.

Waschküchen durch Umhüllen mit Stroh
oder Heu ! Kellerfenster fest abdichten !

2 . Schützt Leitungen an undichten
Fenstern , Türen und Ritzen durch Ver¬
stopfen der undichten Stellen mit Stoff¬
streifen , Stroh oder Bedecken mit Mat¬
ten !

3. Bei großer Kälte Türen und Fen¬
ster geschlossen halten ! Zum Lüften ge¬
nügen schon wenige Minutenl

4. Bei starkem Frost Leitungen nachts
entleeren oder dafür sorgen , daß der
Zapfhahn im oberen Stockwerk geöffnet
bleibt und ein dünner Wasserstrahl
fließt !

5 . Wasseruhren und Zuleitungsrohre
vor und hinter den Wasseruhren gut ab¬
decken . *

6. Bei strengem Frost darf bei Zentral¬
heizungen kein Heizkörper völlig abge¬
stellt werden — auch nicht in unbe¬
nutzten Räumen ! Ein einziger eingefro¬
rener Heizkörper kann die ganze Heiz¬
anlage unbrauchbar machen !

7 . Eingefrorene Leitungen nicht selbst
mit Lotlampe oder offenem Feuer auf¬
tauen da Brandgefahr ! Hierzu ist stets
ein Fachmann heranzuziehen !

8"
. Die Erfahrung im letzten Winter

hat ergeben , daß es bei Außentempera¬
turen von minus 5 Grad Celsius auch
vom Standpunkt der Kohlenersparnis
vorteilhaft ist , wenn nachts durchge¬
heizt wird . Herabgesetzte Heiztempera¬
turen im Raum ab plus 5 Grad Celsius
genügen , um die Frostgefahr zu bannen .

(RAS .)

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Mittwoch , 22 . Dezembor :

Reichsprogramm : 8—8.15 Uhr : Zum Hören
und Behatten : Deutsche Städte und In¬
dustrien . — 8.15— 9 Uhr : Scböne Klänge aus
der Natur . — 11— 11.30 Uhr : Kleines Konzert
mit IJpernmusik . - 11.30 12 Uhr : Geber Land
und Meer (nur Berlin , Leipzig . Posen ) . — 18.35
bif Ii .45 Uhr : l>er Bericht zur Lage . — 12 .45
bis 14 Cbr : Beschwingtes Mittagsknozert mit
Solisten Chor und Orchester . — 14 15- 14 45
Uhr : IJa ^ deutsche ranz - und Unterhaltung »
Orchester und sein Streichquartett spielen . —
15 30 16 Uhr : Kaminermu -ikalUche Kostbar¬
keiten von Weber , Mozart . Reinecke und ■an
deren . — 16—17 Uhr : Bunte Vlelndienfotg * * ub
OperetteL . - 17.15 - 18 .-30 Uhr : Heitere Wei
sen dazwischen : 17.50— 18 Uhr : Das Buch der
Zeit . — 18.30- 19 ühr : Der Zeitspiegel . — 19 15
bis 19.30 Uhr : Frontberichte . — 20.15—21 Uhr :
Unterhaltung für Soldaten mit . Orchestern und
Solisten - 21 2? Uhr : Die bunte Stunde

Deutschlandsender : 17.15—18 " Ohr : Max
Trapp : „ Vom ewigen Licht ' , der deuts he
Philharmonische Chor un <1 die Berliner Phil¬
harmoniker Leitung : der 'Komponist . — 'lti bi «
1>v3 G Uhr : «trei » hijuartett G Dur von Sehu
bert . — 20.15—21 Ühr : Konzert , des Berliner
Run -tiank ' irrhpsti r » unter Leitung von Arthur
Rother . Weber , 'Llszt , Richard Strauß . — 21 bis
22 Uhr : OpernsenduLg mit Künstlern dea
Theater » der Hansestadt Bremen . Leitung :Fritz Kieger .

Federzeichnung : Frantz , Straßburg

und kürzlich zwei Söhne an der Ost¬
front verlor , hat diesen ehrenvo ' len
Auftrag freudig übernommen . i

Es erübrigt sich , die Frage nach
dem Namen dieser »unbekannten Frau

.Straßburgs « Sufzuwerfen , Sie ist eine
der vielen 1 namenlosen Volksgenostm -
nen , die in der Oeffentlichkeit keine

Rolle spielen wollen , die sich aber in
der Heimat so pflichtbewußt einsetzen
wie der »unbekannte Soldat « an der
Front . Daß dieses Soldatenkind das
Herz auf dem rechten Fleck hat , be¬
weist der handschriftliche Eintrag in
dem Ehrenbuch : » Dankopfer
einer unbekannten Stras¬
burg e r Frau für Ehrenplätze
unserer blinden Soldaten ,
lOOHk .«

Diese »unbekannte Frau « hat auf die
Qyittung verzichtet , die jeder andere
Spender für das Ehrenbuch erhält . Der
schönste Dank für sie wird der Erfolg
»ihrer « Veranstaltung , das Erlebnis
der Volksgemeinschaft sein ,
die bei der Wiederholung des Wehr -
machtkonzertes in besonders schöner
Weise zum Ausdruck kommen wird . Die
Tapfersten der Front und der Heimat ,
die so unschätzbar große Opfer für
unser Volk brachten , werden sich in
bunter Reihe mrt den Männern und
Frauen aus allen Schichten der Bevöl- '
kerung Straßburgs zusammenfinden .
Nur wenige werden die mitten nnter
ihnen sitzende „unbekannte Frau " ken¬
nen , aber alle werden den Segen der
schönen Tat eines deutschen Frauen¬
herzens erleben . '

Ein deutsches Herz *iat deutsche Her¬
zen zu einem feierlichen Bekenntnis zu
der vom Führer geschaffenen Volksge¬
meinschaft durch ein Opfer aufgerufen .
Das ist Straßburgs Parole für die
Kriegsweihnacht 1943 : Das Ehren¬
buch t der Wehrmachtkom¬
mandantur soll zu einem
Ehrenbuchderini unerschüt¬
terlichen Glauben an den
Führer bis zum Endsieg
kämpfenden , arbeitenden
und op fernden Voiksgemefn -
schaft werden .

Weihnachten in der Wochenschau
Muselmanische Truppen — U-Boote im Indischen Ozean

( Die ersten Bilder der neuen Wochen¬
schau bringen uns einen neuartigen
Eindruck . Die Berichte von einem Be¬
such des Großmufti bei muselmani¬
schen Truppen in der deutschen Wehr¬
macht . Wir erkennen aus Schnitt - und
Ausdruck der Gesichter dieser Männer ,
daß sie die feldgraue Uniform zu tra¬
gen wissen , und Begeisterung und
Disziplin spricht aus jeder ihrer Be¬
wegungen .

Es ist interessant , daß der Wochen¬
schaugestalter gleich darauf Bilder
zeigt vom Tag der deutschen Eisen
bahner , die aucH in ihrer Art für uns
neu gesehtn sind , nämlich als wetter¬
harte , soldatische Beamten , die gleich¬
sam einen Truppenteil für sich bilden ,
der einen wichtigen , kriegsentscheiden -
den J ^latz ausfüllt . Wir sehen diese zur
Feierstunde in Berlin zusammengetre¬
tenen Männer auch in ihrem härtesten
Einsatz beim Transport und der Be¬
wachung von Nachschub an die Front ,
so daß wir in kürzester Zeit durch den
Film einen - Begriff von der Wesensart
des modernen Eisenbahnerlebens haben .

Die militärisch interessanten Bilder
stammen von einem U-Boot , das im

Der Spielzeugverkauf der HJ .
geht weiter

Der Weihnachtsmarkt im Städtischen
Saalbau am Karl- Roos -Platz schließt
heute mittag um 12 Uhr. Der Verkauf
geht aber weiter und zwar im Laden¬
geschäft Langestraße 142 . Es sind noch
sehr hübsche Spielsachen zu haben ,
vor allem für Kleinkinder .

Indischen Ozean operiert . Wir erleben
die Beschießung eines feindlichen
Transporters an der Ostküste von
Madagaskar , an das sich der Kom¬
mandant mit unserem Kriegsberichter
an Bord nach allen Regeln der Kriegs¬
kunst heranschleicht und , um die wert¬
vollen Torpedos zu sparen , sich ent¬
schließt , den Feind mit Bordwaffen
anzugreifen . Der Sieg trotz Gegen¬
wehr ist rasch .

Vorher wird der strategisch Inter¬
essierte überrascht durch die prächtige
Darstellung der Entwicklung eines mo¬
dernen Sturmangriffs der Infanterie an
der Ostfront . Wir erleben die Einnahme
von Shitomir wie vom Feldherrnhügel
aus , und bekommen in gedrängtster
Form eine deutliche Vorstellung von
moderner Angriffstaktik .

Die neue Wochenschau geht aber
auch nicht vorbei an den inneren see¬
lischen Dingen , die uns bewegen : An
der Feier des Lichts und Sieges , di6
wir vorbereiten , an Weihnachten . Sie
zeigt , daß gerade der soldatische und
auch als Soldat eingesetzte Mensch
eine ganz besondere Liebe und Innig¬
keit für die Ausgestaltung des größten

1und schönsten deutschen Festes besitzt
und auch mit äußerlich kargen Mit¬
teln Reichtum und echte Freude her¬
vorzubringen fähig ist . •

Wir wünschten , daß alle unsere Geg¬

ner einen solchen Wochenschaustreifen
einmal zu Gesicht bekämen , der auf¬
genommen ist in einer Zeit , in der der
Feind mit den schwersten Terror¬
angriffen auf Leib und Leben der
deutschen Städte , Frauen und Kinder ,
über das Herz Europas zog , und der
doch , obwohl er nur Dokumente bringt ,
von der Ruhe und Sicherheit und Klar¬
heit zeugt , in der der deutsche Mensch
im fünften ' kriegsjahr steht , das ihn
mit Gewißheit dem Endsieg näher¬
bringt .

Hans - Hubert Gensert

Weihnachtskonzert für unsere Seida¬
ten . — Die Elsässische Konzertdirek¬
tion Vogelweith veranstaltet am Don¬
nerstag , 23 . Dezember , 15 Uhr , im
Sängerhaus ein buntes Weihnachts¬
konzert für unsere Soldaten und Ver¬
wundeten . Mitwirkende sind : Nelly*
Peckensen ( Sopran ) , Wilhelm
Walter D i c k s ( Bariton ) vom Theater
Straßburg -, am Flügel ' Kapellmeister
Fritz Adam ; ferner Lissy Bürger
( Solotanz ) , Johann Weber ( Saxo¬
phon ) , O . D h i b o 11 (Akkordeon ) ,
Ansager : W . K n u t h .

Weihnachtsappell der ehem . 143er. —»
Die ehemaligen 143er treffen sich am
Sonntag , 26 . Dezember , um 15 Uhr , im
Gasthof » Zum großen Fischer « , Kin -
dernpielgasse , zum Kameradschafts¬
abend , verbunden mit Weihnachtsfeier ,
Kinderbescherung , Tombola und Be¬
treuung von Verwundeten der Wehr¬
macht . Auch die Familien der Kame -
#aden sind zur Feier herzlich einge¬
laden .

Vereinfachte Grabpflege auf den
Straßburger Friedhöfen . — Eine im
heutigen Anzeigenteil veröffentlichte
Bekanntmachung des Oberbürgermei¬
sters teilt mit , daß vom 1 . Januar ab
ein Umstellung in bezug auf die Grab¬
pflege eintritt , die bisher durch das
städtische Grünflächen - und Friedhofs¬
amt vorgenommen wurde . Das Amt
übernimmt jetzt wieder den einfachen
Grabunterhalt (mit regelmäßigem
Reinigen und Begießen der Gräber ) ,und es werden auch Anpflanzungen der
Gräber mit Efeu oder Immergrün aus¬
geführt . ,

Parteiamtliche Bekanntmachungen

Ortsgruppe Grüneberg . — Ausgab » darWH W.-Wertscheine : Heute Mittwoch , zwi¬
schen 15 und 17 Uhr , Schirmecker Straße 101.Die roten Kontrollkarten sind mitzubringen .— Grünebruch . — Ausgabe der WHW .- Wert -
scheine : Heute Mittwoch , von 14—16 Uhr .NSG . „ KRAFT DURCH FREUDE "
NSF . - DEUTSCHES FRAUEN WERK

Ortsfrauenschaftsleitung Schießrain . — Un¬
sere Nähstube bleibt vom 23. Dez . bis zum4. Janüar 1944 geschlossen . In derselben Zeit
fallen die Sprechstunden der Ortsfrauen -
schaftsleiterin aus .

Kreissportamt . — Heute Mittwoch , um 14.30
Uhr , in der Turnhalle der Gudrunschule ,Mannheimer Straße : Kinderturnen für die
Sechs - bis Zehnjährigen . Teilnehmergebühr :
0,10 RM . — Um 15.30 Uhr , in derselben Turn¬
halle : Tummelstunde für Mutter und Kind .
Teilnelfhiertrebühr : für die Mutter 0,20 RM ,
pro Kind 0,10 RM . — Um 18.30 Uhr , in der
Turnhalle der Friderikenschule , Pionier¬
gasse : Rhythmische Gymnastik . Gemischter
Kursus . Anmeldungen dortselbst bei der Lehr¬
kraft . — Um 19.30 phr , in der Städ,t . Schwimm¬
halle am Nikolausring : Schwimmen fftr B«'
triebssportgemeinschaften .
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Tauschgesuche

Biete : 3 Ganghofer -Bücher , in Leder
geb . (schönes Weihnachtsgeschenk ) ;
suche 1 P . warme schwarze Oerren
ho &en mittler . Gr. Weißner , Schiltig
beim , Saarstraße 41 . (16 726

ßiete guterh . Spielsachen f . 6-10jähr .
Jung . geg . Schihose u . Windjacke f .
14-16 jähr , Fridolin strafte 2, I . <17 506

Spielzeug ! Bauernwägeichen mit schön .
Pferd u. Zaumzeug geg . Handharmo -
nika zu tausch , nes ., evtl . Nachzahl
Zuschr . unt . 17 464 an die Str . N . N.

Biete schönen Plüschbär , 50 cm lang ,
u . kl . Baby , geg . D. - od . H .-Armband
uhr . Augjust Wachbar , Fegershe *m,
Mühlstraß e 229 . ( 17 262

Tausche Posten mech . u . a . Spielsachen
geg . */* Geige , gr . Meccano od . ander .
B iscbbe im , Ga rtengas se 12. ( 17 44a

Biete elektr . Eisenbahn g . Piano Akkor
deon , evtl . schweizer H .-Armbanduhr
in Ausgleichz ahl . Zus chrift , u . 17 877.

Schöne Eisenbahn mit Schienen u . Zub
geg . Spinnrad .u . Staubsauger zu tau
sehen gesucht . Zahlungsausgleich . —
Anschrift erfragen unter A 17 973 .

Diete Fahrradanhänger , Untergestell m
öummir ., geg . Kinderfahrrad 3—6 J .,
(evtl . Ausgl .Zhl g .) . Zusch r , u . 17 482

Biete mod . Kinderwagen , dkl ., gg Tep
pich . Zuschrift , u . 17 154 an d. N. X

Biete elektr . Eisenbahn (Märklin , 00 ),
Transf . 220 V. , geg . nur gutes Scbif -
ferklavier . Angebote unter HA 41 an
d ie S traßburger X.- Xifrin Hagenau .

Biete elektr . Eisenb ., gr . Anlage mit 2
Masch ., kompl . , geg . Bücherschrank .
Au g . unt . 17 382 an die Stra ßb . X . X.

Biete el . Lokomotive od . Rechenschie -
ber geg . Schallplatten oder Bücher .
Zuscbr . unt . 17 414 an die Str . N . N.

Biete kpl . elektr . Märktin -Eisenbahn ,
Spur 00, 125 V ., fnit Transf . ; suche
Kleinbildkamera 24x36 (Kind -Exacta ,
Contax , Vito ) u . Epi -Diaskop . Zuschr .
unter 17 388 an die Str . X . X.

Biete Kinderkino mit 1 Film geg . Gas
bac k ofen . Angebote unter 17 623 .

Tausche Kino mit Film u ., Kanone ge
gen Herrenarmbanduhr . Zuschriften
unter 17 538 an die Straßburger N . N.

Biete Meccano o . Bariton geg . gutdrh .
Reißzeug . Zuschriften unter 17 492.

Biete 4teil . Meccano , Eisenbahn , Auto
u . Lokomobil ' z . Aufzieh . geg . Radio .
Anzuseh . 1—3 Uhr . Emil Wolf , Eck¬
boisheim , Seidelbastweg 8. ( 17501

Tausche Meccano Nr . 3 sow . zahlr . Ein¬
zelteile , ferner Mecavion u . gut erh .
•/i Geige m . Kasten geg . Fotoappar .
6x9 , od . R .- od . D. -Armbanduhr . Ang .
u nt . H A. 19 an die N. N . In Hagenau .

Biete groß . Meccano geg . gute Herren¬
armbanduhr ( Anker ) - Erfr . 11-1 Uhr .
Straßbg .-Neudorf , ßaldnersweg 52 , I .

Biete Mcccano N . 3, 1 kl . Dampfmasch .,
1 Eisenbahn , 1 Herr .-Gummimantel ;
suche Eßzimmerteppich 2.50 x 3.50 m .
Angeb . unter 17 283 an die Str . N . N.

Biete schöne Burg mit ca . 50 unzer
brechlich . Soldatei , sowie Zub . ; suche
Akkordeon o . Radio . (Ausgl . -Zahlg .) .
Erfr » un t . A 17 327 in den Str . N . X.

Biete schöne große Babygliederpuppe ;
suche Damenstiefel , Gr . 41, gl . welch .
Art . Zuschr . unt . 17 354 an die ' N . N.

Tausche große Gliederpuppe geg . Dam .-
Armbanduhr mit Ausgleichzahlung .
Zuschriften unter 17 619 an die X . N.

Biete schöne Gliederpuppe u . Ankers
Steinbaukasten geg . sch . Öam .-Leder¬
tasche . Poruenga8se 2, II . ( 17 643

Biete schöne Gliederpuppe , echt . Haar ,
Gr . 85 cm , Puppentafel - und -kaffee -
service (Stil ) , kompl . ; suche Damen -
Schianzug (44/46 ) , D. -Schischuhe <36
bis 37 {Ausgl . -Zahlg .) . Adresse erfr .
unter A 17 610 in den Straßbg . N . X,

Biete 10 Stück Babys , w . Wolle , 1 Mec -
Calio „ Flugzeugbau " , 1 Füllhalter in .
gr . Watermann -Goldfeder , gegen H.-
IJnterwäsohe für gr ., schl . ,Figur . An¬
gebote unt . B 36 641 an d . Str . N . N.

Biete Puppenstubenmöb ., Puppenwiege .
Suche guterh . Garderobeständ . .od . gr .
Stehlampe . Angebote unter 17.864 .

Tausche Puppenstube (Schlaf - ü . Eß¬
zimmer ^ Howie groß ., gut erh . Pup¬
penwagen geg . gut erh . Radio (Aus -
gl .,,Zahlg . ) . Angebote unter 17 275.

Tausche groß ., fahrbar . Puppenstuhl u.
Puppenkleiderschrank geg . ein Paa *
led . Damenstiefel , Gr . 40 , flache Abs .
Zuschr . unt . 17 612 an die Str . N . N.

Biete mod . ungarnierte Puppern * iege
(Holz ) , gg . Puppe (Baby ) , u . guterh .
Kn . ,Mantel (7-8 J ) , geg . Fernglas od .
Luftgewehr , od . beides zu kauf . ges .
Zusfcbr . unt . 17 410 an die Str . X . X.

Biete Puppenwag . u. Baby geg . Violr tt -
strahlenapparat . ( Ausglefcchzahlung ).
Gokel , Neudorf , Riepbergergraben 22.

Biete Puppenwag ., garniert , m . Gummi -
ber . , geg . D . -Russenstiefel od . Über¬
schuhe , Gr . 38 '39. Angeb . uht . ,17 372.

Biete Schaukelpferd für Kleinkind geg .
gebrauchte Schallplatten . ÄLgeb . u.
17 273 an die Straßburgef N . X:

Tausche Kinderauto geg . Akkordeon .
Erfr . unt . A 17 376 in den Str . N . N.

Biete groß . Kinderauto , gut erh ., geg .
Butagas mit Flasche (Ausgl . -Zahlg .)
Angeb . unt . 17 598 an die Str . ,N . X.

Biete Tretroller geg . tadellosen großen
Sportball . Zusc h r . u . 17 647 an N . N.

Tausche Holländer geg . Plattenspieler
od . Küchenwaage mit Gewicht . Aiis -
gl eic hzahlung . Ang ebote unter 18 022.

Biete Tretroller (mit Aufz .) geg . Ein¬
kauftasche . Kageneckerstr . 11, IV . r .

Tennisschläger m . Spanner od . Gummi¬
stiefel (37) geg . Fahrraddecke (650 )
zu tausch , ges . Zuschr . unter 17 270.

Tausche Koffer geg . Kinderfahrr . Aus -
gleichzahlung . Zuschriften unt . 17 521.

Biete Kodak Rollf ., Klappkamera , u.
hohe Damenschuhe 38V»; suche mod .
D.-Wintermantel (42 ) . Ang . u . 17 418.

Tausche automat . Waage geg . » ut erh .
Fahrrad . Schmitt , Am Bauerntanz 14.

Biete gr . Sohließkorb od . ganz lederne
Dam . -Schnürstiefel , Gr . 39/40 , u . led .
Turnschuhe ; suche Schistiefel , Gr . 40.
An geb . unt . 16 688 an die Str . N . N.

Biete Luftgewehr m . Zubeh . geg . Kn :-.
Spielsachen , guterh . , elektr . Heimkino
(220 V .) , m . Film ., geg . gold . Damen ,
rii ^ f ni . Rosen u . D. -Mant ., Gr . 42 -44 .
Ang . u . Sch , 3107 X . X. , Schlettstadt .

Tausche Schier , 1,70 , mit Stöcken , geg .
festen Holzrodelscblitten . Zuschrift ,
unter 17 484 an die Strafiburger X . N.

Biete Zeiß Ikon (Film 6V«xll od . 6X9)
geg . gut erh . mod . Kinderwag . Ang .
un t . HA . 14 an die N . N . in Hag enau .

Biete Super Ikonta 6x6 , eingeb . Entfer¬
nungsmesser Tessar 2,8 , Selbstauslös .
mit Zubeh . , geg . nur erstkl . Radio od .
Kühlschrank (Wertausgl .) Zuschrift .
unt er 17 276 an die St raßburger X . N.

Tausohe Hoohfrequenzapp ., 120-225 V.,
mit 12 Elektroden u . Inhalator geg
große Aktentasc he . Ângeb . n . 17 982.

Schulmappe , Leder , geg . Kinderwagen
zu taus chen . Thomannsg aa se 1, 2. St .

Biete Ledermappe u . guterh . Herren -
Schuhe , Nr . 42 ; suche Mädchenfuhr -
rad , Küt her .. 9-12 J . Ausgl Zahlung .
Erfr . Ernwetn Steinnng 55. (17JM1

Biete gut erh . Fahrraddecke (Draht ) ,
Größe 28x1 .75 . geg . leere ' /* Langhals -
flasch en . Ang . unt . 17 274 an d N . X.

Biete Herr .-Fahrrad od . Fuchspelz od .
Sportwüg . od . Fotoappar . geg . elektr
Ei se nbah n mit Zubi. Zuschr . u . 17 267.

Guterh H.- Fahrrad gg . guterh . Kautsch
zu tauschen ges , Zuschrift ! u . 17 318.

Biete sehr gut erh . Damenfahrrad geg .
Damenpelzmantel . Größe 44. tAu *gl . -
gahlg .) . Zuschr . n . IT 356 an d . X;_ K

Biete solides D.-Fahrrad , schwarz , mit
Bereif ., sow gold . Ebering , ki Forua .
Sache , gutgeh . mod . H. - Armbandunr
Eilangeb . unter 17 504 an die X. X.

Biete Knabenfahrrad von 4—6 J . geg .
3tell . Unterwäsche , Gr . 46/48 . Kinder
auto geg . 2 Kinderpelze , wenn m * gl
Iltis , evtl . Aufz . Angeb . unter 17 641

Biete gut . Mädchenrad , 24-28, Gasherd ,
2flam ., Rennsattel , s . g . Gehroy k ,
Greige ; suche gut . MädcheLrad . 20 *22.
Radio , Lichtmotor , 120 V-, W . Str .,
Kinderrad o. G .. in )ed . Zustand .
F , Helmer , Ulm , P . Achern . (51 326

Tausche Mädchenrad v. 10-14 J ., gut
ber ., geg . Knabenrad tod . nied . Her¬
renrad . Zuscbr . o . 17 Cr73an d . N . X

Biete schönen Kinderwagen geg ' guten
Zimmerofen od . H. - od . D. Fahrrad .
Anschrift erfragen unter A 17 326 .

Biete mod .( dkl . Kinderwagen , chrom .,
geg . Pelz , gleich welch . Art . Ausgl .-
Zahlg . Ang . unt . 16 862 an die N. N.

Tausche mod . dkl . Kinderwagen gegen
braune D. -Reitstiefel od . braun Pelz
( Besatz ) . Angebote unter • 17 175.

Tausche guterhalt . Kinderwagen gegen
Radio . Angebote unter ZA 1302 an
die Strafiburger X. S . in Zab ern .

Tausche dklbl . Kinderwagen geg . gut
erh . D. -Fahrrad . Evtl . Ausirl . Zahlg .
Zuschr . unter 17 357 an die Str . X . N.

Biete guterh . dkl . Kinderwagen . Suche
Nähmaschine . Ausgleichzahlung .
Foels , Sleidanstraße 14. (17234

Biete gut erh . chrom . Sportwagen geg
•mod . Ztmmerofen ., Steinwallstr . 62a

Tausche Stubenwagen m. Gummibereif -,
Baby . Trott , od . hohe H . Schuhe , Le
der , Gr . 42 , geg . elektr Eisenbahn o .
sonst Spielzeug für Sjährig Jungen .

_ An schrif t erf ragen unter A 16 643 .
Kompl -, guterh . KInderstuM geg . D.

Sportschuhe , Gr . 39 . zu tausch , ges .
Angebote unter 16 951 an die X, N

Biete gb. Kindcrk -, fahrb . o . Garn ., gg .
Tepp . od . Läufer . Ndf ., Rübsamen¬
etra ße 48 , I ., links (Laza rettstra ße >.

Biete mod . Kinderwaage ; suche schöne
D .-Armbanduhr od . Wecker (Ausgl .-
Zahlg .) . Angeb . u nt . 17 452 ar : N . N .

Biete Kinderstuhl gegen >Schlitten . —
Ar .geb . unter 17 584 an die Str . N . N .

Tausche Kinderlaufstuhl , Joupala , u.
kl . silb . Tintenfaß geg . gut . Herren¬
schirm . Zuscbr . unt . 17 592 an N. X.

Biete Klappstuhl geg . Kindertisch und
-stuhl . Treiber . Sleidanstraße 14.

Biete Kind . -Schaukelstuhl , suche Kauf
laden od . Spielzeug für 5Jähr . Mädch .
Zuschr . unt . 16 820 an die Str . N. N.

Biete Kinderklappstuhl , Schaukelpferd
( Sessel ) , Schuhe 23 , 24, gr eich . Pup
penbett , schw . D.-S-chuhe 38 geg . 381/*
od . Stiefel . K . Fahrrad . 812 J ., Kd . -
Auto/Dreirad , 3 -6 J ., Rollschuhe 35 .
Ange bote unter 17 613 an die N. X.

Biefe Singer -Hähmasch .-gg . Gasherd m
Bac kofen . Zuschriften unter 17 974 .

Biete sehr gutgeh . Nähmaschine Pfaff
u . Gehrock , gr . Figur , gg . gut . Radiö .
Zuschriften unter 17 495 an die N . N.

Biete Nähmaschine geg . Dam .- Fahrrad ,
gufce Berei fg . Neudf . Erh arda tr . 22, I

Biete Nähmaschine Pfaff geg . elektr .
Eisenbahn od . Fahrrad f . 6jähr Ĵun -
gen . Zusfhn . u . 16 974 a n d ie N. N.

Biete Schreibmaschine u. Mädch . Fahr
rad (8-14 Jahre ) . Suche kl . elektr
Kühlschrank , 125 Volt . Zuschriften
unter 16 600 an die Straßhurg . N N

Biete amerikan . Schreibmaschine geg .
gut bereift . Damenfahrrad . Ar.schr .
erfr . unt . A 16 709 in den Str . N . N.

Tausche einf . Schlaf/immer geg . Dipl
Schreibtisch . Angebote unter 17 316

Biete 2 Holzbetten m . Matr . gg . Dopp .-
Bett . Zuschriften u . 16 676 a . d . N . N.

Tausche Bettstelle m . Spr . -Fed . -Matr .
gegen Eßzimmertisch . — Mansour .
Molsheimer Straßt » 10 a . (17 022

Biete weißes eisern . Bett mit Matratze .
Steppdecke und Kissen gegep guten
Pelzmantel . Aus'gleichzahlung . Ange
böte unter 17 225 a n die Str . N. N

Tausohe sehr gut . eis . Bett , kompl ., tn .
Seegrasmatr ., gg ^ elektr . gut . Koch¬
herd , 220 V ., mit mindest . 2 Platten .
Ang . unt . K 36 599 an die Str . N . X .

Tausche Kinderbett , rosapoliert , gegen
guterh . Bettwäsche , 2 Deckbettüber
züge , 2 Leintücher . Angeb . u . 16 967 .

Biete eis . weiß . Kinderbett gg . D. -Schi¬
schuhe 38/39 . Zuschr . uiter 16 737.

Biete eisern . Kinderbett (weiß ) , sowie
Kinderklappstuhl geg . Puppenwagen
mit Puppe , evtl . Ausgleichzahlung . —
Angeb . unt . 17 375 an die Str . N. N .

Biete 2türig . pol . Schrank geg . Fahrrad
od . Fahrradbereifg . Zuschr . u . 17 364 .

Biete Bücherschrank , off ., 8. groß ., al -
tertüinl . Prachtstück ; suche kleineren
Bücher - od . Aktenschrank (mit Aus -
g leich zahlg .) . Zuschr . ULter 17 417 .

Biete großen 2tür . Schrank , Altertum ,
geg . Radio , auch getrennt , Allstrom .
Angebote unter 16 617 an die N. N.

Schön . 2tür . Schrank u . blauer Küchen¬
herd geg . Radio od . graues Jackett¬
kleid u . D . -Mantel , Gr . 44 , zu tausch .
Zuschr . unt . 16 706 an die Str . N . N.

Tausche altertüml . Schrank geg . Ruhe -
betto . Küchenherd . Erfr . u - A 16 893 .

Biete eich . Büfett u . H.-W .-Mantel od .schw . Spitzenkleid , Gr . 46 , gg . Radio .
Brandg a'sg e 2 b, Vorderh . , III ., rts .

Biete schönes Schülerpult gegen ntod .
D .-Handtasche , 8chirm (Knirps ) , D .-
Strümpfe oder 5 m Linoleumläufer . —
Angebote unter 16 642 an die N. N.

Tausche eich . K.-Pult u . verstellbar .
Meerrohrliegestuhl geg . guterh . Koro
mode od . Bücherschrank » Urmatter
8traße 6, 8 . Stock . (16 678

Tausche sohftn . gr . Nfthtisoh geg . Pup¬
penwagen mit Baby oder Meccano
Ang . u nt . ZA. 1291 an N. N ., g abern .

Biete 2 Roßh . -Matratzen mit Kopfkeii ,
300x190 , geg . Kino m . Motor u. Film .,
16 mm od . 8 mm , od . mod . Radio , od .
elektr . EUenbahn m . Weichen u . Zub .
Zuscnriften unter 16 425 an die S . N.

Tausehe schön , gr . Wandteppich , Wert
120 RM , od . Photo (Cornet ) 6x9 mit
I .ederetui , ggi russisch . Kinderbillard
od . sonst . Spielzeug f. 13jähr . Jung .
E rfr . unt . A 16 845 In den Str . K . X .

Tausche Stoskopfgemälde 104x72 , gegen
Pelzmantel . Ang . u nt . 16 876 an N . N.

Biete 3 reinlein . weiBe Tischtücher geg .
gute wollene Bettdecke . Zuschriften
unter 17 289 an die Straßburger N. SN.

Tausche L.- Bettüoher für Doppelbett
geg . guterh . H.-Wintermantel , große
schlanke Figur . Angebote unt . 16 663

Tausche 2 Bettücher mit Feston gegep
Puppenwagen mit Puppe od Kinderv
auto Angfb unter ZA. 1292 an die
St ra ßburg er N. X .. Zabern .

Biete gutes Daunendeckbett m . 2 Bezü
/ gen geg Knabenfahrrad In g . Zustd .

fflf 10 12Jthr . Angebote unter 17 124.
Biete Stehlampe (Nußbaum ) m . 8cMrm ,

1.80 m hoch , geg . Zier - od . Nähtisch
eben (Stil ) . Wertausgleich . Angebote
unter 17 480 an die Straßburger N . X ,

Tausche elektr . Ziehlampe geg . gutgeh .
Wecker od . Herr Armbanduhr . Zu
schritten unter 17 177 an die X. N.

Biete 40teil . Tafelservice in Porz . (Fa -
vori ) geg . Silberfuchs od . D Fahrrad
od . Ruhebett . Austfleichzahlnng . An¬
gebote unter 17 398 an die K . N.

Biete kompl . Glasservice (84 St . ) . Suche
Radio od . Nähmaschine , evtl . Aufz .
Zuschriften unter 17 183 an die X . N.

Biete wertv . schönes Qelgemälde von
Stoskopf gegen Pelzmantel . Ang . u
ZA 1297 an die ^ Str . X . N.. Zabern

tausche Linoleum , 3,20x2 , geg . gut «-rh
Zirmnerteppiob od . gutgeb ., schone
Standullr . Ausgl . -Zahl . Ang . u . 17 023 .

Biete 7 m Teppichläufer , 1 Rollfiim -
apparat 4*/ix6 , D. Heyenmantel , 0r .
44, alles gut erh .. geg . Gasherd mit
Backofen , Hornbaby , Prismenglas
(evtl . Au «Kleichzahlung ) . Ang . unter
HA . 29 an -die Str . N. X . in _Hagenau .

Biete Küchenherd es?. 2 Roßh .. od . Fib .
Matratzen . Angebote unter 17 142.

Tausche weiß . Küchenherd geg . Zim
merofen . Zuschr . u . 17 529 an X. X.

Biete weiß ., guterh . Herd . Suphe Tisch ,
Stühle , Bücherschaft in Nußbm ., kl .
Ruhebett , Läufer od . Tepp . Ang . u -
Sch 3099 andie X . X. in Schlettsta dt .

Biete grünen Vogesenofen geg Dam -
Stiefel N . 391/». Fe lder , W alseng . 5, _I .

Tausche Zimmerofen , em . , geg . Puppen
wagfen od . sonst . Spielaarhen f ;. Mäd
Zusc hriften unter 16 647 an die X. M.

Biete Füllofen , Guß , geg . sch ., guterh
Ruhebett . Zuschriften unter 17 006.

Biete Kachel -Zimmerofen , 1.50 hoch ,
geg . Radio , 120 Volt . Ausgleichzahig .
Zuschr . unt . X 36 568 an die X. N.

Tausche kleinen Zim .-Kacheiofen , 2 P
Schlittschuhe , Gr . 39 u . 43 , evtl . auch
2teilige Puppenstube , od . schw . Da¬
menschuhe , Gr . 35 , gg . mod . Schreib
maschl ne o . R adio . Zuschr . u . 16 722.

Biete em . Dauerbrenner geg Schreib
piaschme . Zuschriften un ter 17 222.

Biete Gasherd ^Pain ) mit Backof ., gut
erh . , geg . Pelzmantel (evtl . Ausgl .-
zahl .) od . Kmderpelzm . bis 10 J . Ang .
uat . 17 299 an dlt Straßb urger N . X.

Tausche weißen Gasherd , 2-Loch , mit
Gestell geg . nur gute Fahrradbereifg .
Zuschriften unter 17 932 s an die X. N.

Biete sehr gut erhalt . Gaggenauer Gas¬
herd ; suche zwei gut erh . D. -Schirme .

. Zuschr . unter 17 639 an die Str . X . X.
Biete Gasheizkörper (4 Röhr .) , wentg

gebr .. geg . Dauerbrenner od . Radio
(deutsche Marke ) , evtl . Ausgl . Zblg .
Angebote unter 17 039 an die N. X.

Tausche elektr . Heizofen , 125 V ., geg .
hellgr . Kostüm , Gr . 40 -42. Auagl .-
Za hIg . A ng . un t . 17 038 an die X . X.

Biete 2 el . Heizöfen , 125 V ., suche alte
Schallplatten , Rucksack , D.-Schuhe ,
Gr . 37 od . 38 . Zuschr . unter 17 572 .

Biete Warmwasserbereiter , Gas . Suche
gutes Knabenspielzeug , Sessel od . H.¬
Armbanduhr . Zuschri ften unt . 17 532.

Tausche Klavier gg . Radio m. Restzah
lung , Gasbadeofen „Voillant " gegen
elektr , Herd mit Backofen , 220 Volt .
Angebote unter 17 779 ah die X. X.

Tausche Vi Geige geg . 2 Bettvorlagen .
Angeb . unt / HA . 9 an die Straßburg .
X. X. in Hagenau .

Tausch 1/1 Geige m . Bog . u . Kasten od
Fotoapparat 6/9 m . Filmaufsatz und
Stativ geu :. Koffergrammophon mit
Platten . Zuschriften unter 16 611 .

Tausche 3/4 Geige mit Kast . geg . Mld
chenkleid für 13Jährlg . u . D. -Schuhe ,
Wildleder (37 ) . hob , Absatz ! Vorspre
chen ab 1S.30 Uhr . Anschrift erfragen
unter A 16 670 in den Straßbg . W. X.

Tausche V< Geige m . Bogen u . Kast . od .
schöne Puppenstube mit Möbeln seg .
Damen -Schischuhe . Gr . 38/39 . Zuschr .
unter 1.6 736 an die Straßburg . X . N.

Tausche 2 Flöten u . 1 Mundharmonika
geg . guterh . D . -Schibluse , mittl Fi «.
Evtl . Ausgl .-Zahlg . Zuschr . u . 17 Q17j

Tausche schöne Violinzither , */« Geige
mit Kasten , .o nv * Normalfilm .
1 P . Fußballschuhe Xr . 39 geg . Rad¬
bereifung 28 IV «, kl . Zimmerofen od .
schw . Pelzmütze , Gr . 50 . Angeb . unt .
17 617 an die Straßburger N. N.

'

Biete sehr guterh . Konzertzither geg .
Tennisschläger (mit Zubehör ) oder
Schlittschuhe . Angebote u . R 36 680.

Tausche Ziehharmonika geg . D.-Fahrrad
(Wertausgl .) . Angeb . unt . T 36 666 .

Tausche Handharmonika „ Hohner " ge »
nur erstkl . Schreibmaschine . Wert
auagl eich . Ang . un ier 17 387 an N . N.

Biete Bandonion , dreichörig , 128tÖnig ,
geg . Schifferklavier , evtl . Ausgleichz .
Angebote unte r 17 099 an die N. N.

Taiusche
~

Geige bä . Mandoline gg . Holz¬
oder Ko ĥlen badeofen . Lessingstr . 19.

Biete 1/2 Geige , kompl, . Suche Puppen¬
wag . od . 8pielzeug für 7jähr . Mädch .
Anschrift erfrag en unter A 16 636 .

Biete Ziehharmonika od . elektr . Eisen
bahn geg . Knabenfabrrad (10-12 J . ) .
Foels , Sleidanstraße 14. ( 17233

Biete Akkordeon Hohner , 80 B ., Kla
viert ., Register , H -Fahirad . kompl .,
Mikroskop Leltz , viel Zubehör , alle «
Ia . Zustand . Suche Radio , Allstrom ,
versenkß . Nähmaschine . Blata , Kol
mar , Dnterlindenstraße 10, [ , (51323

Tausche Grammophonmöbel mit Jächall -
platten geg . leinepe Bettücher . Ang .
unte r 16 85)9 a n die Stra ß burger X . X.

Biete Koffergrammophon m . Platt , u.
Puppenbett m . Matr . geg . guterh .
D .W .-Mantel , Gr . 46, nicht schwarz .
Anschr . erfr . u . A 17 051 in d . N . X.

Biete sch . Koffergrammophon u . mod .
woll . Damenjacke geg . Dam .-Schikleid
od . Gebirgsschuhe (37/39 ) . Zuschrift ,
unter 16 794 an die Straßb . X. X .

Biete Koffergrammophon m . Platt , od .
Puppenbett m . Puppen geg . Fahrrad
für Mädchen von 8 Jahren . Anschrift
erfragen unter A 16 653 in den X. N.

Tausche 18 Crammophonpfatten gegen
Schlitten od . anderes Spielzeug für
6jähr . Jur ;gen . E rfrag , u n t . A 17 555.

Tausche Koffergrammophon m . 20 PI.
u . 1 P . D . -Schuhe , Gr . 41 , geg . Radio .
Ausgl . -Zahlg . Zuschriften unt . 17 643 .

Tausche Bandonica , diaton . ; suche 2
Plüschsessel oder emaill . Füllofen
Ang ebote unter 17 067 - an die X . X.

Tausche Mandoline geg . Knabenanzug ,
Mantel (8 J .) Od . Mäd . ,-Kleid , Mantel
(11 Jahre ) . Ausgleichzahlung . Hecht ,
Wilhelmergasse 2 . Ab 18 Dhr . ( 16960

Kl . Kofferradio , ^ Röhr -, zu tausch , gg .
groß ., erstkl . Radio m . Aufz . od . zu
kaufen gesucht . Ang . unter 17 046 .

Biete sehr gut erhalt . Radio , 3Vt Röhr . ;
suche gut erh . Pelzmantel , Gr . 40' 42
Zuschr . vpnt . 16 696 an die Str . N . K.

Biete Radio , Kleinempfänger „ Kapsch -
Wien " geg . Mädchenfabrrad 8— 10 J .
An geb . unte r 17 307 an die Str . W. X.

Biete Radio (Volksempfänger ) geg . nur
guten Fotoapparat , evtl . Ausgleichz
Angebote unte £ 17 162 an die X. N.

Biete Rad »cf Saba , Gleichstr . 110 2̂20 V .
Mod . li *39 , geg . Damenrad , neuer Zu
stand , oder Heimkino mit Filmen . —
Angebote unter H 36 602 an die X. X.

Biete Radio gg eiektr . Eisenbahn , Hol
]änder o . ä . Spielzeug . Ang « u . 16 947

Radio ges . . geb . l Herrenfahrrad , 1 P
Damenschube , 2 Matratzen . Zuscbr
mit . 17 2^ aa die Straßb . N. N .

Biete Radio , 6 Röhr ., 3 Well ., magisch .
Auge , geg . Dam Pelzmantel , Gr . 42
Zuscbr . unter 17 590 an die Str . X N.

Tausche wen . getr . H .- W.-Mantel , Gr
46-48, braun . 1 croße Wolldecke ;
suche Silberfuchfcpelz , Zuschriften
unter 17 507 an die 8traßourg . X. X

Biete gut . H .-Wintermantel , gr ., schl .
Plg .. geg . schwarz . D. Pelzmantel od .
Gasherd mit Backofen . Zuschriften
unter 17 286 an die Straßb urger X . X.

Biete guterh . H.-W.-Mantel , schl . Fig ..
1.75 m, geg . nur gute *.- H . Kleid , 1,65.
Zuschrift en un ter 17 200 in d ie X. X.

Biete sch . H.- Wintermantel od . Frack
mit Hosen . 1.70. beide pfrlma Wollet .,
Maßarb ., od . gut . Cello mit Kasten
od . silb . Herr . -Armbai . duhr «Anker ) ;
suebe elekt . Plattenspieler «Pick up »
u . elektr . Kühlschrank (Ausgl . Zahl )
Angeb . unt . 17 421 an die St r . X . N.

Biete guterh . H.-W -Mantel geg . groß
Meccano . Zuschriften unter 16 64»

Tausche gut erh . H.- Wintermantel gee
gut erhalt elektr . Eisenbahn . Zuschr .
unter J6 88« an die St raßburger X. X.

Biete H.- W.-Mantel , Größe 50 geg 48.
P̂uppensportwag . geg . D.-Schuhe , Gr
38 od . 40 . D Stiefel , Gr . 40, geg . D.
Schübe j3S od . 40) . Zuscbr . n . 17 218

Biete schw H .-Mantel . Gr . 50, areg
Anzug , Gr . 48. Ang . u . 16 789 a n X. X.

Tausohe sch . H.-Uebergangsmantel , gr .
Figur , geg nur g. H Regenmantel in
Stoff od . Gummi (lang 1.40 m >,. An
gebote unter K 36 626 an die X . X.

Biete Herrenanzug , mittl . Gr. ; suche
Radio (evtl . Ausgleichzahlung ) . Zu -
sc hrif t . un t . 17 645 an die Str . X . X.

Biete gut erh . Anzug f . 16 17 J . : suche
ebenf . gut erh Anzug f . 15 J . Zuschr .
unter 17 628 an di e Stra ßb . X . ü .

Biete Herrenanzug , sehr gut erh .. mittl
Fig ., od . Luftgewehr ; suche Photo¬
apparat , Rollfilm , mit nur gut . Optik .
Zuschr unt . 16 793 aL dle vStr . X X.

Tausche s . guterh . H.-Anzug ( färb . ) ,
Gr . 46-47 , geg . H W . Mantel . Gr . 42

_ 43. Zuschr . unt . Jl7 _4^ an d ie X . X.'

Tausche H-Anzug u. gr ., sch . Baby gg
gut ^ h, Knopfakkordeon , evtl . Aus
glei ch Zahlung . Zusc hr . unt er 17 016.

Biete H.-Anzug , Ia . Qual ., Gr . 48 /60,
geg . Dam -Wintermantel , Gr . 40 42.
Ang . unt . P 36 629 an d ie 8tr . X . X.

Tausche Herrenanzug , Herrenmantel .
Kommunionkl . (Krepp matt ) : suche
Jünglingsanzug , 14— 15 J ., Mädchen
mantel , 16—18 J . u . Kleid . 16— 18 J.
Zuschr . unt . 16 767 an die Str . N . X.

Tausche Gehrock , gr . Leuchter u . Gar -
tensc ^lauch geg . Spielsachen f . Mäd -
chen . Ang . u . 16 702 an dre Str . N . X.

Tausohe g . Windjacke u . g Motorrad
hose geg . Zeltdecke od . gut wasser
dichten Zeltstpff . Müller , Maur «
münster Xr . 404 B. (51327

Biete pelzgefütterte Windjacke gegen
gut erh . Damenfahrrad Adresse ru
erfr . un ter A 17 264 in den Str . N . X.

Tausche große Windjacke f . Herr . geg .
2 P Vorhänge o. Tilrhdecke u . Sofa¬
kissen . Ang . unt . 17 381 an die X . X.

Biete Schikleid od . Trainingsanzug od
Zelt geg . Schischuhe (41) od . Fahr
raddecke . Angebote unter 17 202 .

Biete Schibluse , Windjacke (44 ) , mod .
D. Han <itasche , Led ., gef Led Hand
schuhe gg . Schreibt . Zuschr . u 16 673.

Biete blauen H .-Arbeitsanzug geg . D.'
Schi - od .' Gebirgsschuhe , Gr . 391/» od .
40. Zuschr . u . C 36 653 an die X . N.

Herr .-Sportpelz , erstklass ., geg . gleich¬
wertig . -Damenpelz, - Gr . 42/44 , zu tau -
achen ges . Zu schr . u . 17 629 a n ■X . N.

Tausche guterh . Kn .-W -Mantel , 14-16
J -y geg . gleich . W .Mantef . - 18-20 J .
Angebote unter 16 871 a n die N. y .

Biete Regenmantel f . 10 12jäbr . Knab
geg . 2 Bettvorlagen od . Dam . Tasche .
Ang ebote u n ter 17 227 an die X. X.

Biete schön . Kn .-Anzug u . -Mantel , 12-
14 J ., geg . H .-,Anzug , Gr . 46 od . H.-
Lederweste od . D. -,Mantel , Gr . 46;
gut . Zimmerofen geg . warmp H .-Ün
terWäsche . Angebote unter 16 995.

Biete grauen Knabenänzug , 14 16jähr .,
od . weiß . Pelzmantel "f . 3 5Jähr . oder
braune D -Schuhe , Gr . 38., od . zykla
menfarbig . Seidenkleid , Gr . 42 Suche
Kiifderfahrrad f. 5 -8pihr . od Kinder
dreirad mit Kettenantrieb Angebote
unter E 36 671 an die Straßbg . X. X.

Biete D.- Wintermantel , Gr . 44/46 , geg .
schwarz . Jackenkleid . (Ausgl . Zahlg .)
Angeb . unt . 17 579 an die Str . X . X.

Tausche schw . D.-W.-Mantel , Pelzgarn .,
echt ; Seide gef ., Gr . 38/40 , braun karr .
Damenkleid , Gr . 38, 1 schwarze Dam -
Handtasche , echt Leder ; suche : für
Herrn , 1.70 m gr ., schl . Fig ., Rücke ? -
breite 42/43 , Winter - sow . Übergangs¬
mantel in nur gut . Zustd . Zuschrift ,
unter 17 369 an die S traßb urg . X. X.

Tausche dklbl . D.- Wintermantel (44)
geg . H. -Lederjacke , Gr . 48, 62 lang .
Zuschriften unter 16 662 an die X. X.

Biete schwarz . D.-Mantel , Gr. 40 , feeg .
1 P . D. -Schuhe , boh . Abs ., Gr . 35.
•Königshofe n , Römerstr aße 81. Erdg .

Biete schw . D.- Wintermantel u . Wasch
Wollkleid (46) od . Iltiskrawatte oder
versllb . Konfektschälchen . Suche zwei
Fabrradmän tel , 26. An g . u. C 36 592

Biete : weißen Mantel auf rosa Seide ,
braune Stiefel Gr . 31, Sommerkleid ,
gestr ., all . f . 6-8jähr . Mädch .„ blauer
woll . H .' Badeanzug , Gr 48. schwarz .
Herr . -Anzug , Gr . 46, D. Hut m . Feder¬
garnitur , 4 Stühle ; suche : mod . Pup¬
penwagen u . weiß . Herd m . Backofen »
Christbaumschmuck . Anschr . erfrag ,
unter A 16 817 in den Straßb . N . X.

Tausohe schön . D.-Kleid m. Tüllverarb .,
rostrot , Gr . 42 , sowie eleg . Daip . Hut ,
schwarz (Stroh ) , Heizsonne AEG .. 220
Volt , Lauftitall u . 1 P . led . D . Hand¬
schuhe (gef .) ; suche eleg . Peizjacke ,
womögl . weiß od . grau , ziemlich lang ,
od . Pelzmantel , Art egal , auch rep . -
bedürft . Zuschr . unter 16 795 an X . X.

Biete Dam .-Jaokettkleld , schw ., Gr . 46,
Hausapotheke , Stilmöbel geg . Radio ,
evtl . Ausgl . -Za hl . Angeb . unt . 17 523.

Pelzmantel , Gr. 42 (Gazelle ) , etw . be
schädigt , geg . Staubsauger , 125 V, zu
t ausch en ge sucht . Ange bote u . IT 166.

Hur guter Damenpelzmantel ges . ; biete
nach Wahl u Wert sehr gut erh . Zim
merteppich 2x3 m u . Brücken . Angeb .
ULter 16 998 an die Straßburger X. X.

Sealmantel , Gr . 46, echt , geg . gleichw .
od . dkl . Fohlen , Gr . 48, zu tauschen
g es . Ang . unt . 16 868 an die Str . N . X.

Biete schönen Fuchspelz gegen Dauer¬
brenner . Zuschrif ten unter 17 534 .

Tausche schön , we «ß. Pelz , Art FuchT
Wert 150, - RM , geg gut . ÜtHpelz od .
Linoleum . 3 *3 , u . ff . W . Mantel od
kl . Eisscbrank . Wertau *gl k Kröber .
Xeudorf , Scblageterstraße 20. (17157

Tausche 1 P . hohe Knabenschuhe , Gr.
37 , u . 1 Paar braune H . Halbschuhe ,
Gr . 43, geg . Meccano . Schwarzw *ld -
straße 5$, IV ., recots , <17 305

Biete Fußbailschuhe geg . D. Schischune
od . Stiefel , Gummi od Leder , Gr . 39.
Zusenrtten nntf l ^ '̂.TT.an "t "5 V X.

Tausehe schöne Pelzgarnitur (Opossum )
geg 4 ßuterh . Wohnzimra -Stühle r>d.
Staubsauger . Angebote unter 18 032 .

Biete Iltispelz , 2 Felle , geg . guter \j
Kinderwagen . Gr . Kenn ^ asse 42, III .

Biete Muff (Skunks ) sowie D.-Winter
mantel , Gr . 42 44, geg . Fuchspelz . —
Zus chr . unt . 16 711 au die Str . X. X .

Biete br . Krimmerjacke o. warm ., /cot .
Schipullover , Gr . 4^ 44 . Suche Sein
St iefel , Gr 40 . Angebote unt er 16 686

Biete schön ., graues Pelzfutter f . D.¬
Mantel , od . Modellkleid aus echter
Seide , schwarz mit Blumenmuster
Gr . 44/46 , geg . mod . Radio , nur er »te
Marke , In tadellos . Zustand . Goethe¬
straße 9^ Ruf : 2 35 47. _ ( 17 569

Tausche gut erh . Umstandskleid , dklbl ..
Gr . 46, nee Puppe fAunuleichzuhlg .) .
Schiltigheim , Bischweiler &tr . 156, r .

Tausche schön . Kinderpelzmantel , 5 - 8
J . , geg . Pelz (Skunks ) od . Rotfuchs
f . Gsrnitur . Ang . u . Sch . 3106 an die
Stfaßb . X. X . In Schlet tsta dt .

Tausche hell ., „ seid . D -Regenmantel ,
Gr , 42 44 u , 1 P . schöne D Srnune ,
Gr . 38*/fc39 , ceg . D. Ledersiieiel . Gr .

_ 38 -3fL Erfragen unter A 17 011.
Biete dklbl . Kost &m , tjr . 42/44 . od . zwei

Silberringe geg . Schianzug , Gr 44 ' 46,
od . lange woll . Dam Hose . Angebote
unter 16 656 an die Straßbur g . X. S .

Biete eleg . schA . Wollkleid , Gr. 42. gg
färb . Kleid , Gr . 40 42 , guterhalt , br .
Fohlenmantei , GröBe 40, geg . Pelzm .,
Gr . 42/44 » od . Tuchmantel mit Pelz ,
Größe 42. Zu »chrlften unter _17 914 .

Biete 2 Sommerkleider gegen hüb >che »
schwarz . Wollkleid . Zuschr ^ : 17 ^77.

Biete grauen D.-Pullover , Gr . 42, Wie¬
ner Mod . (halbe Aermel ) . geg . D.-
Schuhe _, Gr . 37 -38 . Ang . unt . 17 004 .

Biete Mädch .-W .-Mantel , 1315 J ., geg
"

D .-Schuhe , 39 -40, niedr . . (kein Gum¬
mi ) , und Hausschuhe - Zuschriften
unter 17 528 an die Straßburg . X. X.

Mädchenkieidchen , cr ^ pe de eh ., hand -
gest ., mit Jäckchen , tausehe , geaen
Puppenwagen mit Puppe . Ang . unter
W E . 4252 an die , X . X ., Weißenb urg .

Biete 1 echt l« d . Handtasche u. 1 Som
merkleid gegen einen Kinderwaaei .
( Ausgl .-Zah lg . ) . Zuschriften u . 17 648 .

Biete woll . Mädchenmantel , 14—16 J .,
z . Dmtausch geg . Spielsachen f Mäd¬
chen von 2—8 Jahr ., sowie solche für
Kna ben von 9 Jahr ._Ang ._ unt ._ 17 447.

Biete Kinderpelzmantel (braun ), 21/t—4
Jahre , geg . Klnderkauflad . od . sonst
Spielzeug . Zuschr . u . 17 394 an X. X

Biete mod . D .-Handtasche , rot -braun ,
Leder , geg . Pam .-Straßenschuhe , Gr .
41 42 . Anschr . erfragen ULt . A -16 815 .

Biet » rote Handtasche , kl Rrotschn ?l
demaschine gegen gute Herrenhosen r
dkl . , nicht schwarz Bd . 90 cm , Weih
nachtskrippe ' m . Fieuren geg . Hand
leiterwagen . Zuschriften unter 16 652,

Biete Mäd .-Mantel m . Mütze . 12 14 J.,
Mäd Schuhe , Gr . 38 . Kn . Mantel , 7-8
Jahre , Kn . Schuhe , Gr .- 33 , H Schuhe ,
wasserd ., Gr 44, Ziehharmonika geu
Mal - od . Druckerkasten f . Knab ., 10
Jahre , od . H . Armbanduhr . Xeudorf ,
Basler Straße 22, 1. rechts . (17291

Biete Mäd .-Mantel , dklbl .. für 10 12 J -.
geg . Dam . Handtasche , D. Hut , Filz ,
dunkelbl, . gegen Knirps Angebote
unter 17 296 an die Straßburg .̂ X . X.

Tausche dklbl . Jackenkleid , Gr 48. se
guterh . Mäd Fahrrad , 6 10 J ., u . Kn
Pullover in Wolle , 8 10 J .. gg groß
Puppenherd . Angebote _unter F 36 622

Tausche Kommuntonkleid , Gr . 150 es
Radio o . Reiseschreibmasch . Auigi -
Zhlg . Ang _._ unX,. 17̂ 057 ^ n die N N

Biete Kindermantel (2 J .) u . D Schuhe
(Gr . 39 ) geg . Kmderauto ' Dreira <i ort
Ei senbahn . Züschriften jinter 16 623

Biete Erstl . -Mäntelchen u. Gamaschen
höschen Suche Puppenwag , modern
Zuschriften unter 17 217jin _ die N. S

Biete schw . H .-Reitstiefel , Gr . 42, tzeg
braune od . schwarze D.-Reitstiefel
Gr . 39& d40. Zusc hrif ten ui teV^ 17 393

Tausche Bergschuhe , Gr. 38, ' u. Knab -
Wintermantel , 10—12 J .A geg . Schi
stiel ., Gr,. 39 , II g . Z. A ng . u . 17 139.

Tausche guterh ., led ., sol . H .-Ärbe ts -
schuhe «41) geg . ebensolche D.- Rohr
Stiefel (39 ) . Walsengasse 25. (17 £50

Biete : gut erh . Lämmfelljaoke (braun, .
Gr. 42—44) , geg . : nur gut erh . Reise¬
koffer u . gr . D .-Lederhandtasche : gut
erh . VollrindIeder8chulranzen ,f . Jung ,
geg . nur gut erh . Lederaktentasche

. Zu erfr . : Fernruf 2 87 99. (16 903
Biete Schpanenpelzjaeke , wenig getr .,

od . guterh . schwarz . Kostüm Suche
mod ., braunes Woll - oder Tuchkield .
Größe 40/42 . evtl . zu kauf , gesucht
Ruf Xj^ _2_42 17. (17241

Tausche braune Fohlenjacke , Gr . 42.
Smokingform, , geg . Silberfuchs , nur
sc hönes St . Anschr . e rfr . u. A 16 846.

Selten schön . Silberfuchs u dazu pa §s
Muff mit eingebaut . Taschen tausche
geg . schön . Eßzim .. Herrenzlm . oder
Wohnzimmereinricbtung . Angebote u.
g 3e634 . « i (Ue Stza &byrgejr Kt

, \

Biete Arbeitssohuhe (41) gut erh .. geg .
H . -Wollweste od . Pullover * mittl . Gr .,
schL Fl g . (A usgl . Z. ) . ,Ang . u . 17 390

Biete sehr g . erh . Lackstiefel , Gr . 46;
wünsche Märklin Eisenbahnschienen ,
Spur 0, u . el . Weichen . Parchmarin .
Adolf -Hitl er -Pla t z 8 . (17 627

Tausche gebr ., aber gut erhalt . Schnür¬
stiefel , Gr . 39 , geg . gleichwert . Schi¬
schuhe , Gr . . 5̂9 . Zuschr . unter 17 642.

Biete Schuhe mit angeschr . Scblittscb .,
Größe 44 . geg . modern . Puppenwagen
Anschrift eVfrsgen unter A 17 163

Tausche Schlittschuhe , verstellb ., geg .
led . Aktentasche . Angebote unter
HA 62 330 an d. Str . X X., Hagenau

Qr . 41 . Ang . unter 16 733
Tausche gebr . D.-Lederstiefel , Gr. 39,

gegJ ^ elbe ^
Tausohe Gummistiefel , 43, g . Hechtrolle

(Stationärrolle ) . Manteuffelstr . 12, I .
Gummistiefel , sehr gut erh ., Schuhgr

38 . geg . nur gutem . Handharmonika
zu tauschen gesucht . Ausgleichzahlg .
Angebote unter G 36 601 afl die X. X

Biete Gebirgsschuhe , Gr . 39*/s bis 40. u
dlb . dopp . Ledermappe gegen 8chi
Stiefel , Gr . 39 . Ang « unt . Sch . 3097 an
die Stra ßburger X. X., Sch lettstadt .

Biete 1 P . hohe . br . H .-Schuhe , Gr . 43,
lange , schw . Hose u . 1 blaue Stiefel -
böse , gr . Flg ., geg . H . -W .-Mantel ,
starke Flg . Zuschriften un t . 17 0X0.

Tausche 1 Paar H .- Halbschuhe (41) , gut
erb ., geg . 1 Paar D.-8chihosen (42 ).
An gebote u nter 17 111 an die X . N.

Biete FußbaVlsohuhe Xr . 38 geg . 40/41 .
H errm an n , Flscb ersta den 3, I .

Biete starke H .-Arbeitsschuhe m . Led .-
Sohle , Gr . 39 -40. geg . D -Halbschuhe .
flacher Absatz , Gr . 40 . Ang . n . 17 050 .

Biete 2 P . H.-Halbschühe , Gr . 41/42 , ge¬
gen Gr . 43/44 , od . Arbeitsschuhe . An¬
gebote unter 16 838 an die Str . X . X.

Biete 1 P . H .-Halbschuhe , Gr . 43 ; suche
] P . D.-Überschuhe . Gr . 39 , gut erh .
VogesenstraSe 53 , II I . (16 890

Tausche 1 P . Fußbailschuhe , Gr. 38 . gg
1 P . Roll - od . Schlittschuhe , Gr ! 35 .
Fefller , Bischhm ., Oelmannsg asse 1 A.

Biete 1 P . H .-Schuhe , Gr . 40 , u . I
~

Herr .
Anzug , Gr , .1,68 m , geg . Herr . Winter
Mantel , Größe 1,71 —1,72 m . — Zu
»chriften unter 17 867 an die X. X.

Biete Fußbailschuh « , 39/40 . areg. Dam .
Lederstief . od . Gebinrsschuh « Xr 38 :
1 P . H . -Straßenschuhe ti . 1 P . Arbe ' ts
schuhe Xr . 40 aeg . Rodelschlitten . —
Angeb . unt . 17 287 an die Str . $>. X.

Biete gut erh . FuAbafl - u . Rennschuhe
(Stahispitzen ) gegen Rollschuhe -
Zuschr . unter 17 475 u - die Str . X X.

Tauscne 1 .Haar sunw . <ea . Uamasunen ,
1 P . H. -Arb . Schuhe , Gr . 42, 1 P . sepw .
D -Wildl Schuhe , Gr / 39, 2 led . Map¬
pen , l Ia . Schrupper geg . Woll - od .
steppd o/ > KpQorh 7,ij-er>r p IT 1?5.

Tausoiib Kunsdauistieiei mit , ang ^ sCftf .
Schlittschuhen , Gr 40 41, od . Fußball -
senune , gut ern . , Gr . 42, geg . Kunst -
laufstiefel ohne Scblittscb ., Gr . 42/43 .
Anaebot «3 "unter IT'SIO an 6 »e V N.

Tauscne iea Ü.-Haniuifdi ui . ao » , Gr .
39 , geg . lederne D. Handschuhe , 7 1/4,
blau . I ). &au »thut geg . D. -Handtasche ,
braune Wien . 5tr :ckblu »'e geg tchön .
Fuchspelz , U Nittel , blau , gef , Gr .
46. geg . D. Winterniantel , Gr . 42. kl .
Figur , od .' zu Kaufen ges . Ausgleichz .
^htf^bore nn>*-r lf ft*? qn dii» N V.

1 ausene senr atr.. , ereg . or . u aenune ,
Pumps , ntjkfl Abs ., Gr. 39 . geg . Dam .-
Scbuhe mit Korksoh .e , auch Sommer -
aenuhe , GrAbe !~t\ u 1^ WO.

Biete 1 P . taaeli ., braune D.-t_goer -
halbschuhe , 40 41 (Art russische », gg .
1 P. D. Lederstiefel , 40 41 sowie Kn .-
Mnfjtei , 2-4 J ., geg . Knabenmantel ,
6 7 J . ffr unter \ 77 020.

Tauscne i P . u -t-eu «, na >uaunutte .^ö/
mit nalbbon . Absatz , braun öo . schw ..,
geg . gleichwertige 1 m honern Absatz .
Z<i*ehr »ften unter 17 sn M S .

Tausche u .-bchune -ic 'it , Maacii .-öCUi.ne
28, g . erh . , gg . Eisenbahn od . Puppe ,
D.-Hut ( Filzj , grün , geg . blauen od .
wemrot . 7i »*ohr . unt 17 n7< an X. X.

Tayscne »cn . uujskviioi -w . tue u .-^ unuhe
fl . Abs . , Gr . 37, sch . Mädchenmantel ,
6 —10 Jahr ., geg . rnod . Handtasche u .
Spielzeug f . Knab . v. 7 J . od . MÄdch .
v . 9 l ^hr . An«enr erfr . unt AI « flh9 .

w i.ci .-Li. -rt-ajüstnune , br . .n guteua
Zust , zu tauten gg . guterh , Scnlitt -
-Chuhe. Gr 37. Zu -^hr tfen u 17.5Ä7.

bt ^te O.-Schürte , br ., Nr. '4t , geg . gut
ern . Windjacke od . Weste f . 14—15j.
Knaben (Aus gl . -Zahl .) . Ang . u . 17 408.

Tausche schöne braune D.-Lederschuhe ,
Gr . 36, hob . Abs ., geg . gleichwertige

_ br. Schuhe , Gr. 36'/». Ang . u. 17 37a
Biete schwarze Wildleder schuhe , .Gr . 39 ,

höh . Abs . , geg . gleichw . Leder - oder
Wildiederfcchuhe , 40, auch noh . Abs ,

_ Angeb 1 unter 17 4t'6 an die Str . X . X.
Biete D.-StraSenschuhe , ganz Led . Su¬

che gute Strick wolle . Ang . u . V 36 635.
Tausche Öamenstr .-Schuhte (39Vi ) gegeq

Dam .-Sportschuhe (39/40) . Göhmann ,
41 ter Bahnhof 10. (17 47*j

Biete : 1 P . braune D.-Halbschuhe , Xr .
37^ ; suche 1 P . gut erh , D.-Russen -
stiefel , /Gr . &L Zuschr . unt er 17 304.

Biete 1 P. br . eleg . Pumps , Gr . 40, geg ,
1 P schw Da111.,-Halbschuhe , Gr . 39,
sowie 1 P . br. Spangensch ., höh . Abs .,
Gr .̂ 61/«, gg . I P . Gr . 37. Ang . U-J7 474.

Biete 1 Paar D.-Schuhe , br ., Wildled .,
h. Abs ., 39/40. geg . Mädcb . -Schuhe ,
34/35 , elektr . Kocner , 125 V., gegen
ßilderjahmen . Angebote un t . 17 145,

Guterh . D. -Schischuhe , 41, geg . Dam .-
Scriulie , 39, D. Ss.bikleid geg . Muff
(Persianerklauen ) , zu tauschen ges .

__Angebote unter 1J_063 an di e X . X.
Suche D.-Rohrstiefei , gut erhalt ., Gr,

37-38 ; bijete 1 P . Halbschuhe . Gr . 38,
Angebote unter MO. 70 082 an die
Straßburger »V X' .̂ lolsheira .

Biete 0 .-Schuhe , Gr . 39, Knabenstiefel ,
Gr . 32, StncKjacke , blau , Gr . 38 , Mäd ,
chensenube , Gr . 23. Suche Mädcben -
kleidung (5jähr ;g ) oder Spfelzeug .
Zuschriften unt G 36 596 an _d . X. X,

Biete br . D.-Rohrsticfel , Gr . 4C, felL
gefütt ., geg . ebensolche Gr . 38, auch
unaelüttent . M . Waiter , Altenheim /
Ivenl . Lindenstraße 11. (17972

Biete 1 P . braune 0 -Schuhe , gutes ,
weich Leder , Gr . 38, geg . schwarze
oder rote Pumps , trieicne Größe . An *
geböte unter •17_035 an di e X. X.

Biete guterh . D.-Lederschuhe , schwarz ,
Gr . 41, geg . Windjacke , Gr . 44/46 ,
Zuscfttifteni unter 1€ 983^ an , d. X. X,

Biete Ö.-Schi >ttschuhe <39) gg . D. -Schi ,
hose (44 ) , Büfett , Eich . gegen Radio ,
Weinfaß , 260 Liter , gegen Kautsch .
Zusjcnnftep unter 16 963 an die X. X,

Braune Ö.-Halbschuhe , Led . , sehr gut ,
Nr 37, gegl ebens . Nr . 38 zu, tausch ,
ges . achiuitt , Weiuturmrlng ll , 13 15,

Tausche braune D -Halbschuhe , Leder ,
Gr . 38. geg D. Sportsch ., Gr . 3SVt/39 .
Angebote uoter 16 650 an die X. X.

Gummiüberschuhe Nr . 36 geg . Damen -
regienscnirm zu tausenen . Zuschritten

_ unter 16 659 an die Srtraßburg . X. X.
Biete K.-Sohuhe , Gr . 26 ; suche gr . Bär

od . Eisenbahn Zuschr . unter J7 894.
Biete guterh . Kn . -Lacksch . gg . gieich -
# wert . Schischuhe , #Gr . 42-43.

"
Oswald ,

Xeud ort , KatzemicueUtraße 2, 1. St .
Biete 2 Paar Kinderschuhe , Leder , in

gut . Zustünde . Xr . 33 u. 37, 1 Paar
8toffscnune . Nr . 36 , ru. Holzsohle gg .
hohe 8chube , Nr . 36. Anschrift ertra .
gen unt er a 17 182 m 4en Str . X. X.

Biete Kinderschuhe , Gr . 28 u . 29. Led . ;
suche Rollschuhe f . Mä 'iehen v . 9 J ,

^ Angeb ^ unter 16 882 an die Str . X. X.
Tausche 2 P Kinderschuhe , Gr . 26 , da¬

von 1 P . weiß , geg . Puppe od . Spiel¬
zeug f. 4—5jänr . Mädchen . Angebote
u nter 17 644 an die Straßburger X. X.

"

Biete mod . H.-Uhr geg . Staubsauger ,
evtl . Ausgleicnzahlg .', od . guterhalt .
Akt entasche . Angebote unter 15 724.

Tausche H .-Armbanduhr geg . eine V#
bis lli Geige . Kronenburger Ring 22,
I . Stock (von 12—14 Uhr ) . ( 16 842

Tausche sehr gute Kn .-Schischuhe . Gr
36 , geg . ebensolche Gr . 37 —3«. Anrul
2 8 ? 45, oder Ztifchr . unter 17 431,

Tausche H .-Armbanduhr o. Kinderkleid
für 6J. Jungen geg . Heimkino . Ruf :
Hagenau 5 23 oder Angeb . u . Ha 28
an die Str aßb urger S . X :n Hagenau .

Tausche s . g . H.-Taschenuhr geg . Klei¬
derschrank od . Z. -Tisch mit 4 Stühl ,
(AusgL -Zahlg .) . Angeb . unter 17 435.

Tausche Herrenarnibanduhr geg . 2 od.
■4 Klubsessel unter Autzahlg . Ang . u.
C_36 669 an die Straßburger X. X.

Tpische 1 H.-Uhr u . 2 Tennisschläger
geg . elektr . Eisenbahn , u . Schuhe f.
Schiittschube geg . Schischuhe , Gr , 39 .

JPfalzgraf , Straöburg , E. -Ricklin Str . 5
Tausche Dament ĥr geg . Puppenwagen .

Kr öber , Neuddrf , Scblageterstr 2.
Tausche mod . D.-Armbanduhr ü . gold .

Krawattennadei gg . seid . D. Wäscne ,42/44 , o . Tischw äsche . Ang . u . 17 018.
Biete Dam .-Armbanduhr ; suche schön .

Pullover , Gr . 42. Ang . unter 17 451.
Tausche D.-Armbanduhr , chrom ., u . 1P .

D.-Lederschuhe , Gr . 39, geg . enrom .
Kindersportwagen und eine Fleisch -
maschine . Angeb . unter HA . 17 an d .
Straßburg er X. X. in Hagenau .

Biete Wanduhr , led . Handtasche , Zi¬
ther mit Xoten u . Verschied , ceaen
gut . Radio . Anschr . erfi \ u . A 17 565.

Biete gold . D.-Ohrringe silb . H.-Tasch -
ühr : suc he Radio . Angeb . unt . 17 588.

Biete gold , K -Ohrringe , 2 P. Xetzvor -
hänge u . kl . Zierkornmode geg . *1.,
gutgeh . Rad io. Angeb , unter ^ 17 383.

Tausche 6 s »lb. Teelöffel od . schwarrer
Pelzbesatz «ee . sut erh . Morgenrock ,
Gr . 44- 46 . Zuschr . u. 16 S5C an X - X.

3iete G silb "Kaffeelöffel , ^ :0. Plüsch¬
hund gegen schöne , gr . Gliederpuppe .
ZiuclM -iften unter 17 194 an die N . N,
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?Theater Straßburg
Großes Haus

<A<iolf -Hitler -Platz )
Donn ., 23. Dez., 18 Uhr : „Carmen". E.

21 Ubr Stamms E 8.
Samst. , 25. Dez ., 17.30 Ubr ; „Carmen'

Ende gegen 21 Uhr.
Sontit . , 2b De / . 13 Uhr : „Peterohens

Mondtahrt" Ende nach 15 Chr .
— 17 (Jhr : „Der RosenKavalier". Ende
gegen 21 Chr .

Mont ., 27 . Dez ., 14 Uhr : „Peterchens
Mondfahrt". E. n. 16. Geschl. Vorst
— 18 Ubr : „Fiesco ". Ende 21 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
Mittw., 22. Dez.. 19 Uhr : „Angelika ".

Ende 21 Uhr .
Donn ., 23 . Dez., 19 : „Angelika". E. 21.
Samst. , 25. Dez ., 18.30 Uhr : „Pension

Schöller". Ende 21 Uhr .
Sonnt., 26 . Dez ., 15 Uhr : „Angelika ".

Ende nach 17 Uhr . *
— 18.30 U. : „Pension Schöller". E. 21.

Nähmaschinenmotor , 125 Volt , kompl.
neuw ., z . vkf . 100 RM. Ang. u . 17 883 .

Staubsauger „Aspiron"
, 120 V., zu vkf.

160, - RM . Anzuseh . zwisch . 17 -18 Uhr
Anschrift erfragen nnter A 17 625.

Veranstaltungen
Straßb. Kunsthandlung „Elhag", Blau

wolkengasse 6 (Eintritt frei ) : Weih
nachtsausstellung Straßburg . Maler :
H. Beeke , A. Bornhauser , J . Gachot,
G. Lehmann. \ (51987

Vereinsanzeigen
Fisohverein Neudorf -Neuhof . — Kleben

der Beitragsmarken für 1944 je<len
Donnerstag u. Samstag V. 18—20 Uhr
ausseht . Samstag , den 25 . Dez ., und
1. Jan . 1944 in der Wirtschaft „ Zum
Engel " , Basler Straße 95 . (17 801

Filmtheater
Täglich 3 Vorstellungen : 2 , 4.30, 7 Uhr
RHEINGOLD : Zarah Leander : „ La

Habanera" . Jugendverbot . Vorver
kauf täglich von 10—12 Uhr.

UFA -CAPITOL : „ Großstadt-Melodie " .
\ Jugendverbot . Vorverk . : 10-12 Uhr .

Hauptfilm : 2 .20 , 4.55, 7.20 Uhr .
UT. : „ Herz in Gefahr" . Vorvk. ab 1 U -

Keine telef . Bestellungen Jgdvbt .
ELDORADO : „Du und ich". Jugendfrei .
GLORIA : „ Kapitän Orlando". Jugend

verbot .
PALAST : „ Gasparone". Jugend ab 14

«Jahren . Vorverkauf : 10 bis 12 Uhr .
SCALA : „Rote Orchideen". Jgdverbot .
ARKADEN: „Unter dem Kreuz des

Stidehs" . Jugendverbot .
KRUTENAU, Feg-gasse 7 : „Zwei in

einer großen Stadt" . Jugendfrei .
2.15, 4.45, 7.15 ,Uhi\

ZENTRAL : „Alkazar" . Jugendfrei .
EDEN : „ Walzer einer Nacht " . Jgdvbt .
Schiitigheim : bis einschließlich Donn. :

„ Der Frechdachs ". Jugendverbot . +Bischheim : bis einschließl . Donnerst . :
„Jenny u . der Herr im Fraok". Jgdvb .

Kronenburg: „ Der ewige Quell" . Jgdfr .
Königshofen : „Zwischen Hamburg

und Haiti ". Jugendverbot .
Barr : „ Der Gasmann". Jugendverbot .
Bischweiler : Mittw ./Donn., 7.30, Sa . u .

So . 1.30 : „ Das Fräulein von Barn¬
helm" . Jugendfrei .

Mutzig, Filmtheater : Mittw ./Donnerst .
„Verräter ". Jugend ab 14 Jahren .

Oberehnheim: Mittw ./Donnerst ., 7 .30:
„Meine Frau Teresa ". Jugendverbot .

Schlettstadt , Kammer: 3mi . 7.15 Uhr :
Rühmann , Moser , Lingen : Lustspiele
„ Der Himmel auf Erden" . ' J.ugend -
frei . 3 Uhr : JugendvorstelJung .

Schlettstadt , Zentral : Mittwoch/Don¬
nerstag : 3 Uhr : Märchen : „ Die ver¬
zauberte Prinzessin " .

Weißenburg: heute u. Donn . 7 .30 Uhr
„Liebespremiere ". Jugendverbot .

Zabern: bis einschl . Donn. „Flucht und
Heimkehr". Heute letzter Tag ; Mär¬
chen „ Der gestiefelte Kater " . Be¬
ginn : 15.15 Uhr .

Märchentage im Rheingold . — Heute
und Donn. einschl . tägl . jew. 1 Uhr:
„Lustige Märchen und Schelmenstrei¬
che". — Karten im Vorverkauf von
10 bis 12 Uhr . (51853

Holzbett mit Sprungfedermatr . 40 RM
eis . Kinderbett mit Matr . 30 RM zu
verk . Vorbrucker Srtr . 24, III . (17614

Weiß. eis . Kinderbett , 35 RM , zu verkf
Pfann , Sonnenblumenpl . 2 (Schiffm .) .

Gr. , 2tür . Kleiderschrank , Nußb. pol . ,
195, -, 1 rot . Plüschsofa 100, -, 1 gold

. D . -Armbanduhr 150, -, 1 gold . D .-Ring
95, -, 1 schw . Mädch . -Filzhut bis 11 J «
8 RM . Anschr . erfr . unter A 17 622 .

Kinderschreibpult mit Stuhl für Rind
von 6—7 Jahren , 40 RM , zu verkauf .
Erfr . unt . A 17 743 in den Str . N. N .

Metalltisch , 55 x 55, 20 RM, versch . Ro
mane , neuwert ., 3— 18 RM. ant . Gold
rahmen , 100x133 , 100 RM , Bilderra ^m
5 RM, zu verkau f . Zuschr . unt . 17 597

Große Waffelbettdecke , 60 RM , zu vkf.
Anzus . von 2 Uhr ab . Dorne ng . 2, II .

Verschiedene Ölgemälde bis zum Preise
von 2500 RM zu vkf . Zuschr . u . 17 703 .

Einige Ölbilder elsässischer Künstler
u . 2-Loch -Küchenherd , 50 RM , zu vkf .
Angeb . unter 17 759 an die Str . N. N .

Ölgemälde (spielend . Engel ) von Privat
zu verkauf . Kunsthandlung Gerner ,
Spießgasse 25 . (17 731

HansThoma , Orig .-Ölgemlilde, ca . 60x70 ,
uro nur 000 RM von Privat zu vkf .
Zuschr . unt . 17 640 an die Str . N. N .

2armig . Messingleuchter 20,*—, 2 Laut
Sprecher u . vieles Gerät , zus . 20,—,
starke Lötlampe (Mess .) , 10,— , z. vk.
Krbg ., Mittelhausberg . Str . 103, Hths .

13 Spiegel , ca . 60 x 125 Stück -5C,-,
ferner 16 hölz. Verkaufstische als
Bauholz f , Gartenlaube od . dgl ., zus .
100 RM, zu verkauf . Ruf : 2 00 15.

2 große schwarze Straußfedern St . 20, ,
0 dunkelbl . St . 15, -r Rokokolämpchen
35, - RM zu verk . Bischweilerstr . 12,
Erdgeschoß links . . * (17702

Gr. el . Kocher, 2fl ., 220 V., neu, zu vkf
50, -. Vendenheim , Brandweg 3 , Erdg .

Kl . emailf . Ofen (Holzf .) , 40 RM , sowie
Stehlampe ( ält . Mod .) , 8 RM, zu vkf
Zuschr unt .* 17 881 an die Str . N. N .

Schwarzer Herd 40, - RM zu verkaufen :
Bischheim , Bleiherstraße 2 A. (17994

Schwarz. 2-Loch-Herd 30, - RM zu verk .
Anschrift erfragen unter A 17 727.

Cello zu vk . 90 RM. K . Beyler , Spital
straße 5a . Zwischen 13—14 Uhr .

Mandoline zu verkf., 25 RM. Thomann-
gasse 1, II . Stock . * ( 17 658

Grammophon, Möbel , 100, -, Radio ohne
Röhr . 75, -. Lautsprecher 35,-, Projek -
tionsappar . 150,-, Staubsauger 100,-,
120 V., elektr . Eisenbahn , 120 V.., mit
Zub . 150,-, Fernglas 40, -, Oelgemälde ,
Landsch ., 125, -. Waschkommode 225, -,
Diplom . -Schreibtisch m . Sessel 275, -,
Kegelspielapparat 150, - RM zu verkf .
Koch , Neudorf , Horst -Wessel -Allee 6 .

H -Wintermantel , Gr . 1.72 m , fast neu,
80 RM, zu verkf . Anzuseh . von 12—2
Uhr . Vogesenstraße 65 , I ., r . ( 17 878

Gehrock 50,—, Hu&enrock 30, —, Damen¬
hut 30,—, Windjacke , Gr . 42 , 40,—,Stoffreste . Stück 5— 10 RM . Neudorf ,
Kolmarer Str . 113, II . ( 17 773

Herrenanzug , braun, gut erh ., Gr . 1.65 ,
100 RM , zu vkf . Zuschr . unt . 17 819 .

Getr. Herrenanzug, Gr . 1.70, schl . Fig.,
90, — , getr . Übergangsmantel , mittl .
Fig . , 70,—, zu vkf . Ang . unt . 17 605.

Stiefelhose , schwarz , Gr . 46, neu , 20, ,
Schlittschuhe , Gr . 38/40, 8,—, zu vkf-
Zuschr . unt . 17 591 an die Str . N . N .

Kinderwagen zu kaufen gesucht . Zu -,
gehrift . unter 17 311 an die Str . N . N .

Guterh. Kinderwagen zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 17 415 an die Str . N . N .

Kinderwagen , gut erh , zu kf . ges . Ang .
u. WE 4250 an d . Jt . N. , Weißenburg

Guterh. Kinderwagen , mögl. Korbwag
zu kf . ges . Zuschr . u. 17 567 an N . N .

Kinderwagen zu kauf , gesucht . Zuschr
unter 17 308 an die Straßburger N . N ,

Kindersportw . z. kf . g . Ang . u. 17 485 .
Kindersportwagen zu kf . od . tauschen

ges . ; biete Stubenwagen , schwarz . D.
Schirm , braune Herr -Halbschuhe , Gr .
42. Zuschr . unter 17 631 an die N . N .

Schlaf-, Eßzim.. ganze Haush. Einriebt
sowie Einzelmöbel kauft : Albecker .
Ruprechtsau , Gärtnergasse 70. ( 17403

Kompl . Schlafzimm. (2 Bett .) . Küche.
Ruhebett sow. Geschirr zu kauf . ges .
Knecht , Schyeighausen ( Kreis Ha
genau ) , Karl -Roos -Straße 3 . <0012

Einschläfr . Bett m . Patentunterlage u .
Matr . zu kf . ges . ^ uschr . unt . 17 336

Guterh. Schrank, ajögl . pol ., sow. Kom
mode zu kf . ges . Zuschr . unt . 16 781 .

Guterhalt . Kleider- u. Küchenschrank,
Küchentisch zu kaufen gesucht . —
Fischer , Ballhaus ; asse 6. (16841

Stühle für Zimmer u . Küche zu kf . ges
Zuschr . unter 16 782 an die Str . N . N .

Küchenbüfett m. Teppich zu kauf. ges .
Angebote unter F 36 672 an d. N . N

Küche, Küchengeschirr , Schlaf -, Eß -
Herrenzimmer , Badeeinrichtung mit
Kohle -Badeofen , div. Zimmeröfen ,alles in nur gut . Zust ., zu kauf . ges .
Angeb . unt . 16 978 an die Str . N . N .

Bettücher u . Herrenwäsche zu kf . ges .
Zuschr,. unt . 17 353 an die Str . N . N .

Linoleum, ca . 12 bis 15 qm , zu kaufen
ges . Ang . unt . 17 486 an die Str . N . N .

Kassenschrank zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter 17 331 an die Str . N . N

Geldkassetten zu kaufen gesucht . Ang .
unter 17 324 an die Straßburger N N .

Emaillierter Herd zu kaufen gesucht .
Ang. u . ZA 1301 a . d. N. N . in Zabern

Elektr . Kochherd, 220 V., zu kauf , ges ., ,evtl . Tausch geg . kompl . Eisenbett .
Angeb . unt . L 36 600 an die Str . N . N .

Guterh. weiß . Herd u . Gasherd m. Back¬
ofen zu kaufen ges . Ang. unt . HA . 22
an die Str aßburg . N . N. in Hagenau .

Füllofen in Email (evtl . auch schwarz) ,kann auch rep . -bed . sein , zu kf. ges .
Ang. mit Preis an A. Rem er , Schii¬
tigheim , Boteburstr . 8 (früher Klara¬
straße ) . Fernruf : 3 07 54 , Tram 9 .

Klein. Füliofen zu kf . ges . Preißangeb .unter 17 278 an die Straßburger N . N .
Gute Geige zu kauf , ges ., gebe evtl .

led . Aktenmappe od . sch . Puppe mit
in Zahlung . Angebote unter 17 503 .

Grammophon mit Platten sowie einz .
alte o. neue Saph . - u . Nadeln -Schall -
platten , wenn auch zerbrochen , zu
kf. ges . Zuschr . unt . 17 365 an N. N .

Grammophon mit Platten od . Platten
zu kf . ges . Ang. unt . 17782 an N . N .

Guterh. Radio zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 17£>26 an die Str . N . N .

Gesucht : H .-Mantel, Wecker, 1 Schaal,Waschkommode , D .-Schuhe , Gr. 38 .
Bettvorlage . Angeb . unter Y 36 639 .

Gut erh . H .*Mantel od. Raglan zu kf .
ges . Agg , unt . 17 320 an die Str . N . N .

Guterh. H. - W.-Mantel f. starke Fig . (n .
schw .) u . D.-Wintermantel , Gr . 42 , zu
kf . ges . Preisang . unt . 17 277 an N . N .

Knabenmantel f . 12jähr. 50 RM , Blei¬
soldaten 15 u . 30 Rpf . , Puppen wiege
(Holz ) . 10 RM , zu vkf . Oberlinstr . 40,
vormittags (Pför tner ) . ( 17 794

Unterhaltung
Großgastst . „Tiger ", Weißturmstr . 5.

Tägl . Konz, u. Varietöeinl . Eintr . fr.
„Zum Schützenkeller ", Laterneng . 6 :

Tägl. 18 Uhr : Bayernkapelle J . Graf.
Schirmanns Varidtt : Das große Jubi

läumsprogramm . Ruf 2 09 22. (51774
Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬

gaststätte . — Das neue Attraktions -
orchester Breest . (47320

Cafe Odeon, K .-.Roos-Pl . Tägl . ab 16 U.
die berühmte Künstlerkapelle Bata l.

Varietö Mühle, Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Tägl. 7 .30, So. 3 u. 7.30 Uhr:
„Allerlei für Auge und Herz". (51775

„Zum Weißen RöBT , Meisengasse 8 .
Ruf 2 54 59. Tägl . 17 U. Kap . Cl . Rutz.

Großgaststätte „ Meteor-Bräu", Alter
Weinmarkt 4. Jfden Abend Konzert .

Variete „Bei Haitz". Täglich 7.30 UbrG

%nn- u . fei/ertags 3.30 u . 7.30 Uhr:
in Wfeihnachts-Sensat . -Programm**

Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs¬
lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt¬
mitte . Die elf Mann starke Hauska¬
pelle spielt auch -Ihnen auf Wunsch .

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , neu u. gebraucht ,

teilw . aus Lagervorrat , liefern Eby-
Werkzeugmaschin ., Eby <fc Hoffmann,
Karlsruhe , Markgrafenstr . 32. (45 630

Strohstuhl , gut erh ., zu verk . 80, - RM .
Wwe . Eugenie Golling , Gereut Nr . 62 .

Weltall u. Menschheit , 5 Bde ., 112,50
RM ; „Der Mensch u . die Erde", 10
Bde ., 135 RM , zu verkaufen . Urban,

ner Ring Nr. 21 . (17803
' verkauft , tauscht , kauft : Dietz ,

Große Spitzengasse 11. (49 824
Plakatrahmen 2 m X 1.30 m , 12 RM , zu

verkaufen ." Metzgerplat z 16. I . (17 589
Schön. Bahnhof 25, -, Schlittschuhe 10, -,

zu verk . Daselbst Schi , kpl ., 1,80 , zu
tauschen geg . woll . H . -Mantel , 1,72.
Neudorf , &i<monisstraße 33 , 2. Stock .

Bleisoldaten Stück 15 Pfg . zu verkauf .
Anschrift erfragen unter A 18 059 .

Puppenstube u. -Küche 30 RM , zu vBf.
Meyer, Schiitigheim , Feltzstreße 6.

Große Eisenbahn mit Zubehör 90 , RM
zu vk . Anz . Kilstett 70 (Schulgaase ) ,

Puppenstube , garniert , 20 . , Puppenbett
20, -, Puppenwag . 15, , Kinderpult 20, -,
Kinderbett , neu , 60 , . V* Dtad . Wein
gläser (Kristall ) 24, . KonierUrti ^ r
40, RM zu verk . Brosius , Breiten
steingasse Nr . 50 . ( 17720

Puppensportwagen 10 RM , Puppenstube
u. versch . Geschirr 20 RM , zu verkf .
Anzusehen voh Vtl bis Vfc2Uhr . Erfr.
unter A 17 667 in den 8traßbg . N . N .

Kinderdreirad 10 RM , zu vkf . R . Jüng-
ling , Krbg., Mittelhausberg . 8tr . 137 .

Kinderbillard 20, -, neue Schaukel 25, -,
gr. Puppenechrk. 12, -, 2 D. -Filzhüte
8, - u. 10, mi verk . Erfrag . Neudorf ,

. Horst -Weenel-Allee 75 , 1. St . (18028
Weihnachtsgeschenk . Schöne "Toilett .-

Garnitur (Kr «st ) 250 RM , und Tisch¬
decke (roter Plüsch ) 100 RM zu vkf .
Kölner Ring 6. III . Stock (Mitte ) .

Guterh. Reisekoffer , 35 RM , zu verkf .
Zuschr . unt . 17 896 an die Str . N. N .

Ultraviolettstrahlenapparat 40, -, 1 Paar
br . Ledergamasch . 30, - RM tax verk.
Anschrift erfragen unter A 17 753 .

2 Knabenanzüge f . 12 u. 14 J ., fast neu,
30 u . 40 RM , zu verkf . Anschr . erfrag ,
unter A 17 635 ir/den Straßb . N . N.

Schwarz. Pelzjackett , Gr . 44/46 , 350,—,
zu vkf . Erfr . unter A 17 906 in N. N .

Neuer braun. Fuchspelz (Cape ) , 250, —,•
zu verkf . Zuschr . unt . 17 909 an N. N .

Schw. D.-Plüschmantel , Gr. 48/50 , 50, -,
sch . schw. D .-Schuhe , höh . Abs ., Gr.
39 , 15, - RM zu verk. Anz . v . 9-11 Uhr .
Anschrift erfragen unter A 17 674.

Reinseid . Theaterschal (handgestickt ) ,
120, - , Kinderpelz f . lOjähr . 20, -, Zim .
Lampe m . 3 Armen .35»-, Blumentisch
mit Marm . 30, -, schw . Kleid (Wolle ) ,
Gr . 44. 40, -, schwarz . Kleid (Wolle ) ,
Gr 42 , 35, -, schwarze Lederhandtasche
50, -, Bügelbrett m . Ärmelbrett 15,-,
Herrenfrack m . Weste , fast neu , 50, -
zu verkf . Zqschr . unt . 17 676 an N. N .

Kindermäntelch ., 2—4 J ., 28 RM , brau¬
ner Pelz 32 RM , K .-Schaukelstuhl 18
RM , zu verkf . Erfrag , unter A 17 740.

3 Damen-Filzhüte , St . 15 RM , zu vkf.
Zuschr . unter 17 730 an die Str . N . N .

Ein Paar neue Holzschuhsocken , Gr . 46 ,
5 RM, ein Obstservice , «teil ., 10 RM ,
Weingläser mit Fuß , 0,90 RM d . St .
Trof >z , Regenbogengasse 25 . (17 820

H.-Armbanduhr, rosa Zifferblatt , Sams¬
tag , 18. 12., zw . 17.50 u . 18.20 Uhr , in
einem Zigarettengeschäft Polygonstr .
verl . Wiederbr . od . Ang. üb . Verbl . d .
Uhr erh . 50, - RM Beioh . Pensod , Kri¬
stallgeschäft , Neudorf , Polygonstr . 90

Antike Schmucksachen (Broschen , Ket-
ten ) zu vkf . Ang. unt . 17 757 an N. N .

2 gold . Oam .-Ringe je 150, RM zu verk
Von 10 Uhr ab . Goldschmiedgasse 9,
Bing .- Kesselgasse 2, 3. Stock links .

Kaufgesuche
Einige Korbflaschen von 5 bis 15 Liter

zu kf . ges . Zuschr. u. 17 465 an N. N .
Bücher , aller Art kauft zu zeitgemäßen

JPreisen . Jotfef Heißler , Buchhandlung
Straßb urg/EIs ., Adolf -H itler -Piatz 23 .

Karl May zu kf . gefc. Mossmann . Schii¬
tigheim . Kirchfel dweg 9a . Ruf 3 1077.

Spielsachen f . 3jähr . Mäd . zu kf . ges
Zuschriften unter 17 496 an die N. N .

Schöne Puppe oder Baby zu kauf . ges .
Angeb . unter 17 .411 aL' die Str . N. N .

Puppenwagen od . Sportwag . od . sonst .
Spielzeug f . Mädchen v . 8 J . zu kauf ,
ges . Zuschr . u . 17 396 an die N . N .

Puppensportwagen zu kf . ges . Ang. u .
3108 an die Str . N . N ., Schlettstadt .

Dreirad für 4—öjäbr . Jungen zu kaufen
ges . Zuschr . unt . 17 438 an die N - N .

Kinderauto zu kauf , gesucht . Schmitt ,
Stützheim . ( 17 916

2 P . D.-Schlittschuhe . Gr . 38 u . 39 , feu
kaufen gesucht . ' Angebote u. 17 760 .

Kisten jeder Größe zu kaufen gesucht .
Angeb . unt. 17 347 al .' die Str . N. N .

Kabinenkoffer zu kauf , gesucht . Ang.
unter 17 346 an die Straßburger N. N

Schulranzen f . Mäd. , gut erh . , zu kauf.
gesucht . Angebote unter 17 624.

Transformator für „Nöris -Projektions -
apparat " , 120 V., zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 17 427 an die Str . N . N .

Höhensonne , 125 V ., u . Violettstrahl .
Apparwt zu kaufen gesucht . Wolff
Tiergartengasse 5. I . Stock . (17 587

Rodelschlitten zu kaufen gesucht . Ang.
unter 17 837 än die Straßb . N . N.

D.-Fahrrad zu kf . ges ., auch ohne Be¬
reifung . Angebote unter 17 599 .

Fahrrad zu kaufen gesucht . — Weber,
Küßstr , 8, II . Stock . <17 506

Guterh, H.-Anzug u . Winter- od . Ueber
gangsaiitantel , Gr. 52/54 , zu kauf . ges>»,
Angebote unter 17 514 an die N. N .

Gut erh. H . -Anzug, Gr . J,7£ , zu kf . ges .
Zuschr . unt . 17 424 an îie Str . N . N .

L. Hosen od . Schi -H . f. 15jährig. ges .
Zuschriften unter 17 546 an die N . N .

Wintermantel f . Jüngling , 1,74 m groß,
zu kaufen ggsttcfrt , Fejprui 41177 .

Schianzug , Gr 40, f . Mädchen zu kauf ,
ges ., evtl . Tausch mit Ausgl .-Zablg .
geg . Schülertasche (prima Leder ) . —
Graumännsgasse 17 , I . (17 561

Pelzmantel (44/46) u . Fahrrad gesucht .
Elektr . Zug , mod . , mit all . Zubebör ,
kann in Zahlung gegeben werden . Zu¬
schriften unter 17 638 an die N. N*v

Cut möbl. Zim . mit Hzg. v. Herrn zu
mieten ges . Zuschriften unter 17 626.

Hebamme für Bezirk Krutenau sucht
möbl . Zimmer , nur Vorderhaus . Zu
schrif t . unt . 17 657 an die Str . N . N.

Möbl . Wohng . von ält . Herrn , Reichs
angestellt . , Nähe Brantplatz zu miet
gesucht . Zuschriften unter 17 611.

Ruhiges Ehepaar >ucht 1-2 Zimm . mit
Küche , möbl ., ohne Wäsche u. Gesch .
auf 15.- Januar . Erfrag , unt . A 17 722.

Berufst . Dame sucht möbl . 1-2 Zim . u.
Küche od . mit Küchenbenutzung . An
geböte unter 17 74$ an die Str . N . N

1—2 möbl Zimmer u. Küche von he
rufs tät . Fräul . ges, Zu schr . u. 17 797 .

t—2 möbl . Zim . mit Küche sof zu miet .
ges ., auch außerhalb der Stadt - Ang
unter 17 900 an die Straßb . N. N.

1-2-Z.- Wohn . mit Komfort sof. od . 1. I.
gesucht . Angebote unter 18 026 . ~

1—2 leere Zimmer fevtl . Küchenben.)
in gut Hause ges . Zuschr . u . 17 902.

Wohnungstausch
Biete in Stuttgart , halbh . Lage , sch .,

sonn 3-Z. Wohn . m . Bad u . Zub. , PI ,
Miete : suche 3 -4 Zimm . gleichw . in
Straßbg . u. Umg . Umzug raögl . bald .
Angebote unt . V 36 613 an die N - N.

Auswärt , u . Landwohrung
Möbl . Zim . m . 2 Betten u . gr. Wohnk

Nähe Schlettstadt auf 1. 1̂ zu verm .
Angebote unter Sch 3114 an die Str .
Neueste Nach richten in Schlettstadt .

Unterricht
Wer ort . Unterr . in Russ. bzw. Ukrain .?

Ang. u . Ŝch 3115 N. N . , Schlettstadt .
Wer erteilt Klavierunterricht an Frl .?

Angeb . mit Preis u. 17 654 an N . N.
Zuschneide- u . Hähkurse beg . am 4 . Ja¬

nuar (Tageskurse ) .' Frau Maria Wer -
meister , Strbg . , Maurerzunftgasse 7.

Verloren - Gefunden
Silberfuchs Montag im Zug v. Molshm .

17?05 kommend i. trepäckrietz liegen
lassen .,Gg . gute Belohn , abzugeb . bei
Frühauff , Bitscher Straße 2. ( 17979

Graue Lederhandschuhe vor Gasthaus
„Zum Fischer " , Schiitigheim , verlor .
Abzugeb . geg . gute Belohng . Schiitig¬
heim , Ungemachweg 4, 1. St. (17995

2 Metzgermesser , l Stahl , 1 Spalter u.
1 Kratze X. V . gezeichnet , zw. Weiß
Rössel , B'heim . Endstat . Hönh. verl .
Greg. g . Bei . abzug k b . Vix , Metzger ,
Schiltigh ., Frühinsholzgasse 15. ( 17997

Led . H.-Handschuhe, gefütt ., Samstag
ab . 5 U. Expreßg . Kehl lieg . lass . Abz .
gg . gute Belohng . Gastw . Schmidt 's
Garten , Neudorf , Rheinstraße . ( 17934

RM Sonntag nachm. zw . Palast - u.
(?loriakino verloren . Gegen Belohng .
abzugeben auf dem Fundbüro . (18069

Geldbeutel , Inh . 232, - RM , 2 Raucher-
Karten u. wicht . Papiere am 20 . 12.
verl . Ahzug. geg . Belohn . Fundbüro
od . an die in den Papieren ersieht
liehe Anschrift . ( 17950

Geldbeutel (Weihnachtsgeschenk ^ Mon-
tag abend verlor . Um gefl . Wieder
gäbe geg . Belohnung bittet : Peterle
Schneider , Eug . -Ricklin-Str . 5. ( 17967

Geldbeutel mit höh . Betrag u. wichtig .
Notizen Schlauchgasse a . Montag ver¬
loren . Rückgabe geg . hohe Belohn , b .
Neubert , Hagenauer Platz 7. ( 17983

D.-Armbanduhr Montag mQrgen verlor .
Lange Str ., Alter Weinmarkt , Markt¬
gasse . Finder erhält Belohnung . —
Färberei , Marktgasse 5. (18067

Schw. D .-Handtasche m . Inh . auf Vik¬
torin Kieny lautend am 20 , a . d . Ger¬
mania verl . Finder w. geb . dies , beim
Hausmstr -, Rupr . Allee 65 , abzugeb .

Pelzmantel u . led. Handtasche zu kf .
ges . Herrenrad kann in Zahlung ge-
geben werden . Zuschr . unt . 17 309 .

Pelzmantel , Schitnkkoffer zu kf . ges .
Zuschr . unt . 17 463-^ n die Str . N. N .

D .-Mantel , Gr . 44, Anzug f . 14j . Kna¬
ben , kl . Pelz zu kauf . ges . Bruner ,
Ruprechtsau , WinHelgasse 72. (17 525

Wintermantel , gut erh . (Wollstoff ) , für
ältere Dame zu kaufen gesucht . An-
gebote unter 17 29B an die Str . N . N .

Schöner Fuchspelz zu kaufen gesucht .
Preisang^b . uLter 17 279 an die N . N .

D.«-Schianzug ,
"Gr . 42/44, zu kaufen ges .

Daselbst V« Dtzd . rostfreie Messer u.Gabeln f . 30 RM zu verkaufen . Angeb .
unter Z 36 640 an die Straßb . N. N .

Madchenmantel für 8 J . zu kaufen ges .
Erfr . unter A 17 630 in den Str . N . N .

Damenschuhe Gr . 37 u . 39 zu kauf . ges .
Zuschr . unt . 17 344 an die Str . N . N .

Kaufe Damenstiefel , Größe 37. Angeb.
unter X 36 638 an die Straßb . N . if .

Hochzeitsschuhe , weiß , Gr . 39/40 , zu
kaufen ges . Ang. unt . 17 578 an N . N .

Zu vermieten
Heizb ., möbl . Zim. sof . zu verm . Riehl ,

Nikolausring 12, Geschäft . (17537
Möbl. Zim . (2 Bett .) an 2 Herr . sof . zu

vm. Clauss , Kl . Metzgerstr . 3 , III , r .
Möbl . Mans. -Zim ., Küche an ruh . Per¬

son zu verm . Erfragen unt . A 17 489 .
Möbl. Zimm. zu vermieten . Finkmatt¬

staden 2, 3. Stock rechts . (17620
Zimmer mit Küche zu vernj. Neudorf,

Menageriestraße 19 . (17 575
Schöne 3-Zim.-Mans.- Wohn , in Neudorf

sof . zu verm . Zuschriften unt . 17 750 .

Mietgesuche
Garage Vorort Straßburg gesucht . —

Angeb . unt . 17 874 an die Str . N . N .
Garage Nähe Spital zu mieten gesucht .

Zuschr. unt . 17 608 an die Str . N. N .
Jge . Lehrerin sucht nettes möbl. Zi*n .

Stadtmitte . Zuschriften unt . U 36 683 .
Leerer Raum auf d. Ld. z . Unterst , voe

Gepäck ges ucht . Zuschrift , u . 17 547
Möbl . Zim. , Nähe Brantplatz u . Srnold -

platz , van berufstätig . Fräulein ges .
Zuschr . unter 17 832 an die Str . N . N .

Möbl ., heizb , Zim . Nähe Hismarckpl . zu
mieten gesucht . Zuschriften u. 17 686 .

Elegant , möbl. Zim . m. sep . Eing . von
Herrn sofort od . 1. 1. 44 für längere
Zeit zu mieten gesucht . Zuschriften
unter 17 697 an die Straßburg. N . N .

Junge Frau m . 3jähr . Kind sucht kleine
Wohnung, evtl . möbl . Zim . mit Koch-
gelegenh . Ang, u . K 36 676 an N . N .

Schön möbl . Zimm . von ruh . Dame In
i gutem Hause zu mieten ges . Wäsche

kann auf Wunsch gestellt werden . —
Angebote unter 18 056 an die N. N .

Zwei berufstät . Damen suchen möbl .
Wohng ., mögl . mit Ztr .-Hzg . u . Bad .
Zuschr . unt . 17 788 an die Str . N . N .

Berufst . Dame sucht gut möbl . Zimm.
mit Ztr -Heizg . u . Küchenben . in gut .
Wohnl ., auch Vorort . Wäsche kann
gestellt werden . Angeb . unter 17 075.

Arbeitstasche (Segeltuch ) m. Werkzeug
u . verschied , am 21. Dez . zw. Rud .-
Schwander -Pl . u . Kronenburg . Fried¬
hof verlor . Abzug , geg . gute Belohn ,
bei Rosenzweig , Kronerfburg , Mittel
hausfyerger Straße 191. • (18010

1 P . braune H.-Halbschuhe v. Nikol^us-
ring , Esplanadengasse bis Krutenau

-verl . Abz . geg . Belohn , bei Schoeffel ,
, Knoblochgasse Nr . 14. ( 18017
Beim Umsteig . in Obermodern, Strecke

Hagenau -Zabern , braunen Kinderum -
hängemantel mit Kapuze liegen lass .
Abgabe geg . Belohng . bei H. Bläes ,
Lehrer , Schopperten . (51996

Br. H.-Lederhandschuh (rechte Hand)
Sonnt , früh im Bahnhofgebäude ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung .
Verbrannter Hof Nr. 20 . (17933

Entlauf , in Ingweiler Ftaeit &g, 17. Dez .,
ält . Dtsche . Drahthaarhündin , Braun¬
tiger . Vor Ankf . wird gewarnt . Wie¬
derbringer Belohn . Abzug , bei Gebr .
Stephan , Kleinmühle , Ingweiler .

Hebebaum von Wohnwagen a. d. Weg
Volkspark Neudoi 'f bis Schiitigheim
verloren . Erbitte Nachricht an Gast¬
haus „Zum Goldenen Faß "

, Straße d .
19. Juni , gegen Belohnung . ( 18062

2 rote Geldbeutel m. kl . Inhalt gefund .
Abzuhol . Gasthaus „Zum Tannenfels ",
zwischen 12 und 1 Uhr . ( 18042

1 dklbl . D.-Handschuh in Schiitigheim
u . beig . H. Handschuh Straßburg ge¬
funden . Bege , Gerbergraben 31 .

Diejenige Person , die mir letzt . Sams¬
tag in Magdeburg den Holzkoffer ge-
geb . hat u . denselb . weg . des Andran¬
ges nicht mehr i . Ernipf . nehm , konnte ,
kann denselb . in Schweighausen ( Kr .
Hagenau ) ,v Hückgaase 11 , abhol . (39

Jagdhund (Drahthaarhündin ) ziugelauf.
Abzuholen Zabern , Brudergasse 15.
Immobilien - Kapitalien

Einf .-Haus od . Villa , Straßburg -Umg .,
zu kf . od . zu miet . ges , evtl . Tausch
geg . schöne , moderne Villa in Süd¬
deutschland . Angebote unt . K 36 582 .

Heiraten
Witwer, Staatsbeamter m . Eigenh., w .

mit geb ., kath . Dame in den 50er J .
m . eig . Geschäft od . etw . Verm ., zw.
sp . Heirat in Verbind , zu treten . Nur
ernstgem . Zuschr . erb . unter 17 519 .

Hübsches , 24j . Mädchen aus gut . Fam .,
wünscht Briefwechsel mit kafh .

"
Jg .

Herrn zwecks Heirat . Bildzuschr . u .
K 36 660 an die Straßburger N. N.

Handw., 35 J ., kath ., sich . Eink., w .
zw. bald . Heirat Bek . m . Mädch . od.Witwe . Zuschr . unt . 17 602 an N . N .

Arb ., 32 J ., l âth . , sich. Eink ., wünscht
bald. Heirat mit anst . Mädchen <od.
Witwe . Zuschr. unt. 17 603 at' N . N .

Weihnachtswünsch ! Angestr. , 31 J ., 1 .66
groß , aktiv . Sportsmann , etwas Aus¬
steuer , in guten Verhältn ., wünecht
zwecks Heirat Bekanntsch . mit ser .
Fräulein zw. 18—30 J ., auch Witwe
angenehm . Zuschr . u. 17 787 an N . N.

Geb . Frl. , 27 J. , angönehme Erscbeing . ,
wünscht Bek . mit Heren zw . Heirat .
Zuschriften unter 18 046 an die N . ,N.

Kraftfahrzeuge
Schöner Cbupewagen mit Gummiräder

1200 RM , zu verkauf . Gottljeb Marx,
Brumat , Simonsgasse HL (17 885

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Glaswolle . Glaswatte

u. Glastaserschnur für Isoiierzwecke
lief lauf Huber Voglet S "o ., Holz
A. -G., Straßb Neudorf . Kui 4 13 00

Detektei -Auskunftei G . A. Riff , Strbg.,
Kageneckerstraße 1, I . (Ecke Küßstr .
— Brücke ) , Ruf : 2 76 55. Auskünfte .
Ermittlung , jed . Art , Beobachtung .,
Ueberwachungen . Interessen -Vertre
tungen überall . Nur 15 bis 17 Uhr.
sonst Vora nmeldung . Uqv. Rflckspr .

Vater spielt den Onkel Ooktor. Bei klei¬
nen Verletzungen kann er sich *» er¬
lauben : der blutstillende Schnell
verband •Hansaplast hilit ihm , das
Eindringen gesundheitsgefährdender
Keime zu verhüten . Hansaplast ver¬
bindet Wunden in Sekunden . . . .
wenige cm erfüllen den Zweck .

Stempel , Schilder . Ruf 2 64 54. Merke
ein für allemal : Stempel , Schilder ,
J . J . Stahl , Eugen-Würtz-Straße 13.

Obbo-Durchschreibebuchhaltung z . Jah¬
resbeginn noch lieferbar . 8traßburg :
Obbo, GmbH., Münstergasse 5, Ruf :
2 81 70/71 ; Mülhausen : Obbo , GmbH .,
Kolmarer 8tr . 2, Ruf : 28 70 . (51 541

Kopfhaut massieren ! Möglichst Jeden
Tag ! Das fördert den Haarwuchs
Richtige Massage : nicht reiben , son
dern Kopfhaut mit Fingerspitzen hin
und herschieben , lockern ! Auch bei
der Kopfwäsche mit dem nicht -alkali
sehen »Schwarzkopf -Schaumpon«.

Möbeltransport „ ELTRA", Kraftwagen
verkehr , Karl Roos -Pl . 27. Ruf 22466.

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen , Blauer Weg 11-15.

Erkältung zieht man sich leicht su,
wenn man aus überheizten Zimmern
ins Freie tritt ;. Daher die Wohn
räume nicht überheizen und keine
Kohle vergeuden . So vermeidet man
Erkältung und beugt den häufig fol¬
genden ernsteren Erkrankungen vor .
auch wenn das wirksame und so be¬
quem I anzuwendende Formamint
heute nicht immer zu haben ist .
Bauer & Cie ., Berlin . (51 662

Für Ihren Umzug ! —» Möbeltransport
im Elsaß . Spezialhaus f. Einlagerung .
8000 qm Lagerfläche . A. H . Greiner ,
Kronenburg , Oberhausberger Str . 42.
Fe rnruf 2 41 91. (73 500

„ Rafadi " (Fahrrad -Diebstahl -Versiche¬
rung ) für nur 5,25 RM Jahresbeitrag
ein fabrikneues Fahrrad im Dieb¬
stahlsfall . Ausk . erteilt : J . Wagner ,
Straßburg i . E ., Schuhmachergasse 5 .

Fachhaus f . Bürobedarf , Ca.rl Thomas,
Dreizehnergraben 11 a , Ruf : 299 11.

.Zur Gesundheit !" sagt man freund
licherweise , wenn jemand niest . Mä
ßiges Niesen befreit und macht einen
klaren Kopf , zumal wenn es auf die
Wirkung einer kleinen Prise von Klo
sterfrau -Schnupfpulver zurückzufüh .
ren ist . Seit mehr als 100 Jahren be¬
währt . von der gleichen Firma herge¬
stellt , die den Klosterfrau -Melissen¬
geist erzeugt ! Eine Originaldose mit
etwa 5 Gramm zu 50 Rpf., reicht mo¬
natelang ; meist nimmt man für eine
Prise nicht mehr , als an der Finger
spitze haften bleibt . Ihr Apothek . od .
Drog . hat Klosterfrau -Schnupf pulver .

Transporte ins Ausland , Nachnahmen,
Transportvfr8icherg . nach d . Balkan¬
ländern , Ostgebieten , Nordstaaten ,
Holld ., Belgien , Frankreich , Spanien,
Italien durch Heppner , Spedit . -Ges .,
Straßburg i. E., Ruf -Nr . 4 05 14 / 17.

Nerven -Heilinstitut Riehl, gegr . 1911,
Sängerhausstraße 1. Neuartige Spe¬
zialbehandlung v. Nervenschmerzen ,
Ischias , Rheumatismus . Behandlungs¬
zeit 9 bis 11 u. 2 bis 5 Uhr. (50 285

Schloß -lnselburg -Tee . s Spezialpackung . ;
Galle , Magen , Leber . Gicht u . Arte¬
rienverkalkung , Flechten , Hals , Ap¬
petit , Bleichsucht , Herzneurose , Ner¬
ven , Husten , Asthma , Blutreinigung ,
Nierenkatarrb usw. Schloß-Inselburg -
Tee ist in den Apotheken erhältlich
od . wird durch dieselben besorgt . —
Preis des Pakets 1.80 RM. Hersteller :
Schloß -Inselbnrg -Tee in Ostwald , Eis.

Tiermarkt
Stark . Pferd im Alter von 10—12 Jahr,

für Landwirtsch . u . Rebbau zu kauf ,
ges . G. Schenck , Schloß Kinzheim bei
Schlettstadt . (51950

Zweijähriger Zugochs zu verkaufen . —
Wiwersiheim Nr. 32 . (17999

2jähriger Ochse zu verkauf , bei Ernst
Walter , Boofzheim , Benfelder Str . 1.

Zugochs , 3 J . , dän . Rasse , gut im Zug ,
zu verkaufen . Alois Roesz , Schönau ,
Rauertweg Nr . 24 . (3116

Ochse , 11 Mon . , z. vkf . Weyersheim 263 .
Zugochs zu verk . Witwe Afons Kohler,

Kinzheim . (3112
Junger Zugochs , 28 Mon. alt , zu verk.

Bindernheim Nr. 68 . (67372
Starker Zugochs , 6 Jahre alt , zu verk.

Dimbstal Nr . 12. (1300
Zugochs , 4 Jahr , Joch u . Kummet ge¬

lernt , zu verkauf . Hilsenheim Nr . 389 .
Zugkuh, großträcht ., neb . Pferd gehd .,

zu verk . Hohwarth Nr . 4, bei Weiler .
Biete Kälberkuh , milchrefch , m . 3 . Kalb

gegen Schlachtrind . Brandt , Venden
heim , Dr . -Goebbels -Straße 3. (17690

1 Kalbin , Schweizer Rasse , 14 Mon . alt ,
1 Stier , Schweizer Rasse , 9 Mon . alt ,
zu verkauf . Ch . Bilger , Dorlisheim ,
Hintergasse 12. (17 849

Gute Milchkuh zu vkf . Ettendorf Nr . 76.
Kuh, großträcht ., zu verk. Wirtschaft

Pettermann , Kesten hol«. (67371
Kalbin , großträchtig , gut gelernt , zu

verkauf . Jakob Vollmer Vater , Ing¬
weiler , Bachgasse 11. (51 947

2 gute Milchkühe (ferst !.) zu verk Jos .
Martin , Boozheim . bei Mackenheim

Trächtige Kuh od . trächtige Kälbin zu
vkf . Ernolsheim Nr . 108 (P . Kolbsh .)

Milchreiche Kälberkuh m . Kalb zu ver
kaufen . Enzheim Nr. 134. (17 653

2 Zuchtschafe zu verkauf . Grüneberg,
Unterelsauweg Nr. 102. (17585

Eoht . Großsilber-Zuchtrammler zu vkf.
Weyersheim 490. (51 951

Sehr wachsamer Rattenfänger , 1 Jahr
alt, ' 20, - RM zu verk . A. Ostermann ,
Herlisheim (Unterelsaß ) . (17775

Verschiedenes
Ausk . Bürgel, B. -WQrte-Str. 10. F. 29697
Welcher Hefr od . Dame hätte Interesse

Klavierbegleitung zu übernehmen bei
Gesang u . Studium ? Zuschr. u . 17 454 .

Wer strickt Fingerhandschuhe ? Ang.
unt . 17 540 an die 8traßburger N. N .

Wo könnte ich in nächster Umgeb . von
Straßburg meine Herr . -tJarderobe in
Verwahrung geben ? Zuschr . u . 17 552 .

Warnung! Ich warne hiermit jede Per¬
son , die im Dorfe umlaufenden Ge¬
rüchte weiter zu verbreiten , andern¬
falls ich gerichtlich vorgehe . — Frau
Frledel Fahrenhorst , Diedendorf 87.
bei Wolfskirchen . (51333

Kohlenschlacken , etwa 200 Tonnen mo -
na tlich , abzug . Ang . unt . M 36 678 .

Wer nimmt 9 Mon . altes Kind tagsüber
in «ute Pflege ? Ertrag , uat . A 17 710 .

3t

Sine . Sz & cAwjfi -

Bei jedem Postamt erhältlich

deutschmImeichspost

Paradentose
ist neben der Zahnfäule (Ka¬
ries ) die am meisten verbrei¬
tete Zahnkrankheit. Sie ist
eine Erkrankung des Zahn-
fleisahes und Zahnhalteappa¬
rates und wird hauptsächiidi
verursacht durch falsche Er¬
nährung» mangelhaftes Kauen
und ungenügende Zahnpflege.
Verlangen Sie kostenlos die
Aufklärungsschrift „Gesund *
heit ist kein Zufall" von der
Chlorodont- Fabrik, Dresden .

Chlorodont

weist den Weg zur richtigen
Zahnpflege

Zeitbedingt und

sind dl« Pflichten, dt
heute zu erfOtfen hat Unsere
Aufgabe ist es , allen Volks¬
fürsorge - Versicherten In der
Aufrechterhaltung Ihres Ver¬
sicherungsschutzes zu dienen .
Beschränken Sie Jedoch Bare
Vertragswörvsche im Interesse
der Vers!chertengemetascfcaft
auf das Notwendigste . Ver¬
säumen Sie aber nicht, Jeden
Wohnungswechsel unserem
Betreuungsdienst zu meiden.
Nächste Geschäftsstelle

Straßburg," " Am Eisernen Mann 1.
k Volksfürsorge -
f Vers icherusgen

Vaibretod*«SiebelmKnüodt
6t» RcmmJinichtouf »iwf ol. wd aw hot
tee Sie s*cb einen Tefldam fm «pfrurfee
•enmMVOBrai raaiiJoaaMi
Weck, eoeide w da« Wort .einwache».*
iloaet , Kotdie» 4ord>»ein WECX-Vn».
»obren «nd seine WECK-Geräte. «6gfidk
yeniüd*. Werkeine Bwed -Vcnd»* Kr
Kuiiindxinfloiwfcbesitzt. ert»ä*»«e fco— «

Wie ein SchwammsfdwoAsaagt ,
«nenn er ins Wasser komnt .«o
taugt sich auch die Wäsche¬
faser im Henko - Wasser votl .
Sie quillt auf — und dadurch
löst stdt die Schmutzkruste auf
der Wäsche , besonders , wenn
man die Stücke gelegentlich
dwrd%aKm>pft . Heute s

Das bt aweh des¬
halb oäiig , weil Heoko nicht
unbeschränkt zt > haben ist
und wir diesen wertvollen
Wä sebe he If e r deshalb
b« sser ausnützen müssen .

JDasVerbandpflaster
LEUKOPLAST

ebenso
klebkräftiq
und haltbar
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